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Da§ Neueste vom Lage.
Das »Zeppelinwunder " in England.

London,  1 . Juni . Der neue überwältigende
Rekord des Zeppelin 'schcn Luftschiffes wird hier
viel besprochen und erregt allgemeine Bewun¬
derung. Namentlich der Umstand, das? er cs
wogte, die Luftfahrt auzutreten , ohne' nieder
zugchcn.

Ein Intermezzo im „Zoo".
Berlin , 1. Juni . In der Nacht 'zum ersten

Feiertage wurde im Tiergarten der Bersicherungs-
iuspcktor v. Vultee lebensgefährlich durch einen
Revolverschutz  verletzt , weil er angeblich
mit einem Messer und einem Stockschirm au'
einen Kaufmann namens Hoffmann cindrang,
der mit seiner Braut auf einer Bank saß, und
Geld forderte.

Unter Spionagcverdacht.
Brindisi,  1 . Juni . Ein junges Ehepaar

aus Oesterreich, das photographische Aufnahme»
in der Nähe der Semaphoren machte, wurde unter
dem Verdachte der Spionage  verhaftet.

In den eigenen Degen gestürzt.
Trier , 1. Juni . Auf dem Truppenübungs

Platze ist der Major Schulz vom 29. Infanterie¬
regiment mit dem Pferde g e st ü r z t. Er bohrte
sich beim Fallen den Degen inüieSeite  und
war sofort tot.

Dr . Liebknechts Haftentlassung.
Glatz, 1. Juni . Um den heute aus dem

Fettungsgefängnis zu entlassenden Dr Lieb¬
knecht  zu erwarten , ist eine Abordnung des
11. Berliner Wahlkreises hier eingetroffen.

Turin ohne Brot.
Turin , 1. Juni . Infolge des Bückerausstandes

war Turin gestern ohne Brot . Die Militär¬
behörden errichteten öffentliche Brotverkauföstel-
len und ließen auch aus den umliegenden Ort.
schäften Brot nach Turin schaffen.

Meuternde Reservisten.
M on t e n a u , 1. Juni . Bei den Schieß¬

übungen des 142. Infanterie -Regiments im La¬
ger von Larzac griffen Reservisten Unteroffiziere
an, bis diese sich schließlich beklagten. Die Meu¬
terer stießen drohende Rufe gegen die Vorgesetzte»
aus und ergriffen die Flucht, als Offiziere hinzu-
kamcn. Die Name« der Meuterer , die revo¬
lutionäre Lieder sangen, wurden festgestellt.

Wieder frcigelasse».
Mokador, 1. Juni . Die bei dein Stamme

oer r)-os gefangen gehaltenen Weitzcn Mannes¬
mann und Binder , die in Abakir in Freiheit
gesetzt wurden, gingen gestern an Bord eines
spanischen Dampfers . Sie befinden sich bei guter
Ge,undheit.

politische Wochenschau.
..Wenn du dem Wind, der in den Bergen

locht, willst horchen, kannst du den Donnerruf
der Königin, gezückter Waffen Klirren , Rosse
Wiehern, Drommeten , Tuben , Zimbeln und Po¬
saunen, des Krieges ganze ehr'ne Stimme
hören !" — Das Entzücken am Kampfspiel und
am Feste der Rosen, die Stimmung , Ivie sie
Heinrich von Kleist in seiner „Penthesilea " ver¬
breitet , lag in verflossener Woche über der Welt.
Auf dem Tempelhofer Felde, dem weiten , mars¬
gewidmeten Gelände im Süden der deutschen
Reichshauptstadt, wo Friedrich der Große einst
die in gefährliche Nähe gerückten Russen entschei¬
dend auf 's Haupt schlug, entwickelte sich am Tage
vor dem Pfingstfeste jenes glänzende kriegerische
Bild, das in dem Worte „Frühlingsparadc " sei¬
nen heergeschichtlich gewordenen Ausdruck findet.
„Ich bin ein Preutze, kennt ihr meine Farben,
die Fahne weht mir schwarz und weitz voran"
— unter den Klängen des trutzigen Marsches
zogen am frischen Maienmorgen die Garden zu
Fuß und zu Rotz zur Bellealliance -Straße hin¬
aus , um vor den Augen des obersten Kriegsherrn
nd seiner hohen militärischen Begleitung in stram¬
mem Schritt und Tritt und in eilender Galop-
pade die scharfe Musterung zu bestehen, niit der
der bewaffnete Friede paradiert . Ganz Berlin
rückt an diesem Tage mit aus , um sich an dein
glänzenden Schauspiel , an dem Borbeizuge der
Truppen und an den Uniformen ausländischer
Offiziere zu erfreuen , vor allem aber auch, um
den Kaiser jubelnd zu begrüßen , wenn er mit
'einen stattlichen Söhnen an der Spitze der Fah-
nenkompagnie zum Schlosse zurückkehrt. Da ist
alles vergessen, was sonst zuweilen an verschie.
denen Auffassungen des kaiserlichen Eingreifens
in die Weltgeschichtevorliegt.

Mit Rosse Wiehern und prächtiger Auffahrt
ing auch die verflossene Woche in der Reichs-

Hauptstadt an . Wir können in unserer Wochen-
chau nicht an einem Ereignisse vorbei, das die

Bedeutung Berlins in der Welt noch weiter
heben wird. Die Eröffnung der großen Renn¬
bahn im Grunewalde bewies, daß die Residenz
des deutschen Kaisers nicht nur einen politischen
Mittelpunkt bildet , sondern fortan auch eine
Glanzstätte des sportlichen Lebens sein will, das
einen starken Einfluß auf das Getriebe der Völ-
™ 0eIt.en^ macht. Wir dürfen eine versöhnende
Macht in den Sportwettkämpfen erblicken, wenn
auch Drommeten und Posaunen , des Krieges
ehr'ne Stimmen , bei ihnen erklingen . Die
besten englischen Fußballkämpfer zeigten sich
jungst auf dem Tempelhofer Felde in friedlichem
Wettstreite mit den deutschen Kämpen, und solche
Annäherungen der Sportsleute tragen sicherlich
zur politischen Verständigung bei. Ein Lederball
an den Kopf ist keine Kanonenkugel.

Was aber der Rennbahnweihe im Grunewald
noch eine besondere, inncrpolitische Bedeutung
gab, war das intime Gespräch, das der Kaiser

mit dem Präsidenten des deutschen Rcichsaus-
schusses für die olympischen Spiele , dem früheren
Landwirtschaftsminister von Podbielski , führte.
Dieser ist bekanntlich der größte Rufer ' im
Streite gegen die Steuervorlagen des Reichs¬
kanzlers von Bülow. Wenn es sich auf der Renn¬
bahn auch nicht um Reichsfiuanzreform han¬
delte, so wissen wir doch aus inanchen Beispielen,
daß der Kaiser solche Leute, die ihm sonst nicht
genehm sind, zu schneiden versteht. Wir erinnern
uns an einen Truppenvgrbeimarsch in der Senne,
wo sich selbst das Pferd des Kaisers umdrehte,
als der Graf zur Lippe vorüberritt . „Pod " ist
also in Gnaden angenommen. So etwas stärkt
den Rücken der agrarischen Opposition . Die
nationalliberale Korrespondenz machte vor eini¬
gen Tagen darauf aufmerksain, daß gerade jetzt
ivieder politisch einflußreiche Stellen mit Per¬
sonen von extrem konservativer Gesinnung besetzt
wurden. So ist Herr von Hegel Oberpräsident
von Sachsen, Herr Heinrichs Regierungspräsident
von Luneburg und neuerlich Graf von Berg Re
gierungspräsident von Stade geworden.

Die Tatsache dieser Ernennungen erweckt den
Anschein der Begünstigung konservativer Inter
essen durch die Negierung, verursacht tiefe Ver¬
stimmung in liberalen Kreisen und ist auch der
Grund , weshalb die Arbeit der Negierung nicht
vorwärts schreitet. Die Erfahrungen mit PodS
"^ausekanal" haben die konservativen Gegner der
Regierung belehrt, daß ihre Opposition nur be¬
fördernd wirkt. „Wenn du dem Wind , der von
den Bergen weht, ivillst gehorchen, kannst du des
Krieges ganze ehr'ne Stimme hören." Es ist die
Stimme der Kamarilla , die gegen den Kanzler
kämpft. Wie wir erfahren , wird der Rcichs-
schatzsekrctär Sydow acht Tage nach Pfingsten
den neuen Entwurf eines Erbanfallsteuergesehes
den Mitgliedern der Finanzkommission zur
Kenntnisnahme mitteilen . Der Entwurf wird
einen bei weitem nicht so großen Ertrag liefern,
wie er ursprünglich für die fallengelassene Nach¬
latzsteuer angenommen war . Allmählich wird
die Erbanfallsteuer Wohl ganz verschwinden, und
die Verbrauchssteuern, die die kleinen Leute zah¬
len. werden entsprechend wachsen. Die verflossene
Woche wurde in der Finanzkommission durch
weitere zwecklose Kämpfe ausgefüllt , wie die
Steuerlasten zu verteilen sind. Sicher ist nur
eins geworden, die Liebesgabe für die Brannt¬
weinbrenner wird dauernd aufrecht erhalten
Die Liebesgabe für das Reich aber besteht in
Versprechungen. Da heißt es bei den Abgeord¬neten:

Du sollst mein Land, im Golde schwimnien,
Du sollst es kriegen aus dem Vollen;
Wir sind bereit , dafür zu stimmen.
Daß es die andren zahlen sollen.
Des Krieges ehr'ne Stimme dröhnte in ver¬

gangener Woche wie vorher von England her¬
über . Der „Empirc-Day ", der Tag des Groß-
britaniilscheii Reiches wurde in London mit gro-
ßen imperialistischen  Kundgebungen gefeiert und

der Chauvinismus feierte ivahre Orgien . - Z,
Ehren des Oberbürgermeisters Kirschner und de»
übrigen deutschen Stadtvertreter , die gegcnwär-
tig in London weilen, sang man die „Wacht ai»
Rhein ", aber in der Presse wurden die feind,
lichen Aeußerungen gegen Deutschland fortge¬
setzt. Selbst der Bischof von Durham führte aus
daß cs infolge der Rivalität Deutschlands eine«
Tages zu einem furchtbaren und gewaltige»
Bruch des Weltfriedens kommen werde, der Eng.
land der größten Gefahr aussctzen würde. Ej
sei mehr als wahrscheinlich, daß in absehbare,
Zeit ein Schlag nach seinen schwachen Punkte»
geführt werde.

Dänemark schloß sich getreu den Befürchtun.
gen Englands an. König Frederik ließ dei
Krieges ehr'ne Stimme hören und sprach für di,
Landbefestigung Kopenhagens. Das Wort de«
Königs wirkte. Der Sieg der militärischen Be.
wegung wurde erfochten. Die Wahlen für da»
Folkcthing ergaben eine beträchtliche Mehrheit
für das Neergaardsche Ministerium , das di»
Landbcfestigung Dänemarks betreibt.

Vom Bosporus her wehte Konfliktsluft , denn
der Streit zwischen Deputiertenkammer und Sc.
nat verschärfte sich. Der Henker ist noch immer
der best beschäftigte Beamte des Staates . Die
Kretafrage ist brennend geworden. Tie Insel
dürfte von Griechenland angckauft werden.

Auf Persien hat Rußland seine Hand gelegt.
Das Verhältnis zu England ward unklar in der
persischen Frage . „Wenn du dem Wind, der
von den Bergen weht, Willst gehorchen, kannst
du des Krieges ehr'ne Stimme hören" — auch
tont fernen Japan herüber. Aus Wien wurde
abermals gemeldet: „Es scheint daß Japan und
Oesterreich bereit sind, gegebenenfalls ein Vcrtei.
dtgungsbündnis gegen Rußland zu schließen."
Doch die Waffen stecken noch in den Scheiden,
und das Fest der Rosen beschloß die Woche.
„Ares entweicht", singt die Schar der Jung,
rauen in Penthesilea. „Seht , wie sein weiße»

Gespann fernhin dampfend zum Orkus nieder¬eilt !"

„Die Maibraut ."
Eröffnung des Wiesbadener Natur -Theaters.

I.

. .̂ ^ußcn, weit draußen , wo im Nerotal des
oiamsthen Gartens kunstgerechte Anlage mit

iS n ^ "ichristen und Pflanz ci,benenn-un-g-en auf-
Wald aufäiigt , feierte Wiesbaden

ciit «denkwürdiges prachtvolles Pfingsten.
tooJ)iu  ich so oft wandre , um durch

"/ ^ Feierstunden der Woche Hast und Last
-. "Erklären, stehen die lauschigen Waldwiesen »m
I. ihinr-c lĉ en  Weißes Schaumkraut und
jlk. Elanzen-de Dotterblumen , hohe Farven und
mi Glockenblumenweben der Mutter Erde ein
N,„̂ ss!̂ i?2nd. An lauschigen Hecken glüht das

und in den höchsten Aesten statt-
c», "-'armen, die der Blichen breitbuschig-e Wip-
^Pi l̂' ' " ^ rr-a-gen, treibt die Eichkatz ihr lustiges

*

die ^ ußeu, am Stvinbruch , in dem längst
te„ ruht und der Hammer schweigt, hat-
de-i " steu  Tag Kunst und Natur ein pra 'ngcn-
PD, '?"Me >'tss«st gefeiert . Es war wie oine
ich. ^ ung, bei der nieiiraud fehlen mochte. Als
{#„' 1" ' "uta -g .vergangener Woche dort noch zwi-
'fieiu eigen Fichten und Haselbüschen «vor
ichtveiLi" ubgeladenen Balkenwerk oine Gruppe
ÄS,,»?" Esender Ziinmerleute mit schwieligen
fciof rl ' - Hemdbrust — beim Vesper-
etftL'u.fM 'tfj. wurde ich«Skeptiker. Als ich am

Tkurgsttag ei» Bild von imposanter Schön-
hatte , lernte ich an Pfingstwiinder und

glaube».
^jtivm M der Schwarm der Zaungäste und
itauip "°crer auf der Straße mehr und mehr

11111 der Polizei eine bislang noch unbe-
■bie (Wu Cue' heiße Arbeit .aufzuhalsen, fuhren
dabei"" schien in langer Reihe vor. „Man muß'dabei ilt  langer _ .

ŝ u-" Alle, die da Wert auf «das
^ »veivcienseiiimüsscn logen, waren erschienen.

Gesellschaft — Kunst — Kritik ! Das Triumvirat
der Premieren!

*
Auf der amphitheatralisch von Platz zu Platz

ciiiporsteig.cuden Tribüne , rasch gezimmert und
gefügt, tauschen die erwartungsvollen -Gruppen
Grüße aus . In den schlanken Fingern aristo¬
kratischer Schönheiten dreht sich de? goldene oder
silbcner Knauf des leichten seidenen Sonnen,
schirmes, während die Herrenwelt auf den bc
scheidenen Schutz des Panama angewiesen ist.
Man sieht und wird gesehen. Man nennt Namen.
Meta Illing , die in einem reizenden stilvollen
Zeitkostüin der „guten alten Zeit " erschien, lorg-
uettiert nach dem Steinbruch «hinüber , -um die
Szenerie mit ihrem Künstlerscharfblick zu über¬
schauen. Graf Merenberg , der eittschiedenen
Sinn fürs Historische hat , und sein Haus , darf
nicht fehlen. Vor der Rampe taucht der ' Cha¬
rakterkopf des Dichters auf . Ernst von Wol-
zogen giebt die letzten, allerletzten Direktiven,
winkt hier und dort nach den Tribünen hinauf,
-ist peinlich besorgt um die Darsteller , deren- Gar-
derrbeii sich unter der Tribüne befinden . Der
Spiritus rector , Hans Borginann , unser Inten¬
dant der Kucverwaltun «g. macht geschäftig einige
flüchtige Besuche. Künstler und Künstlerinnen
hiesiger -und Theatcrdirektaren auswärtiger Büh¬
nen gestikulieren in anregender Unterhaltung
nach der ragenden Felswand hinüber , während
beg-cisierte Mäcenaten die himmlischen Wolken¬
schieber kontrollieren und feinsinnig zwischen Cn-
nmlus und Eirrhus differenzieren . . . .

Auf der Szene dominieren die stu.in.pfen Far¬
ben. Vom satte» Grün des Buchenwalds gekrönt,
über dem sich ein^ leicht gedeckter Himmel wölbt
und so die heiße Sonnenglut glücklich ausschaltet,
bildet der Steiubtuch den mächtigen Prospekt der
Naturbühne . Granitgran und rostbraun fügen
ich die Flächen der Bru -ckstellen aneinander . Ein
'chmaler Felspfad glimmt empor. Wucherndes
Wurzetwerk und weiches Moos schafft  belebende
koloristische Effekte. Im Vordengrund links fes¬
selt «das Auge eine niedrige germanische Halle.

Rundschau.
Um den Reichssäckel.

Die „NorddeutscheAllgemeine Zeitung " bringt
in ihrer Wochenrundschau eine eingehende Er¬
örterung der durch die heute abgeschlossenen Ar-
beiten die Finanzkommission des Reichstages ge-
chaffenen Lage,̂ bedauert, daß sich die National¬

liberalen , Freisinnigen und Sozialdemokraten
veranlaßt sahen, den letzten wichtigen Verhand.
lungen der Kommission fernzubleiben und sagt,
im Interesse unseres gesamten politischen Lebens
ei es dringend zu tvünschcn, daß das entstandene

Zerwürfnis zwischen den Parteien , die grundsätz¬
lich zur Durchsetzung der Reform mitzuwirken
bereit sind, beigclegt werde, bevor die Verhand¬
lungen im Plenum beginnen.

Aus rohem Stanimwerk gebaut . Mit geheimnis
vollen Runc-n und bleichen- Pferdc -schädcln ge
schmückt. Durch Teppiche verhängt . Ein steincr-
ner Tisch, just aus «dem Felsblock roh gehauen,
mit runder Bank davor, -ladet gastliich zur Raft
ein. Rechts an die Felswand schmiegt sich eine
stroh-bedeckte Hütte -mit niedriger Tür . Die Mitte
des Platzes n-i-nimt der laubgcschmücktc Opfer-
altar ein. vor dem am schlanken Maibaum der
mit gelben und roten Bändern gezierte Kranz
hängt.

, Das Spiel beginnt ! In mächtigen Akkorden
letzen die Fanfaren ein. lind -in drei Hand-
liingen -entrollt der Dichter sein Weihespiel? Es
ist eine alte Sage von sündiger Liebe höchster
«eeligkeit, von neidischem Haß und Sterben ixt
Schönheit. ^ Jvars , des Rheigaug-rafen Tochter
Jngi -gerd ist Hagidise ttn-d als Heili-gt-umsma -id
dem Gelübde der Keuschheit unterworfen . Zur
Mck,braut kürt sie das Volk, wie cs den schönac-
luachsenen Edelmg Wolfbrand als Maikönig aus-
ricf. Freyer , dem Sonnengott , ist das Fest ge-
we-iht. Ihm zur Ehre feiert das -Volk bringt
inan Opfer zum Altar , hat man mit der Birke
lichtem Laub -und der Eiche grünen Brüchen den
Altar geschmückt. Doch die Maibraut ist -dem
Zauber -des Wonnemonds erlegen. Verrat und
^ücke lauern ihr -auf. <Vor allem Volke schmäht
der 'schlimme Nlbbald die schöne Jn >gi>gerd. An
heiliger Satzung hätte sie gefrevctt . Die Wala
(oberste Priesterin ) heischt von Jn -gtig-erd, der Ab¬
trünnigen , daß sie nach Sagidisengebot dein Ge¬
liebten das Opferniesser in die Brust stoße, nach-
dem dieser den Verleumder -im Zlveikainpf wie
ein Hund niedergetr-eten. Jngigerd sinkt am Al¬
tar nieder, ohnmächtig zur Tat . Da tritt Held
«Ortuit, der Bruder für sic ein. Der Zweikampf
zwischen ihm und Woljbra »-d soll entscheiden.
And Wc-lsbranH fällt, wie er am frühen Morgen
ahnte : „Wenn diese Wonnen unsre letzten wa¬
ren, und wenn der Nachtigallen süßer Schlag
uns gleich das Totenlied gesungen hätte , nur
lvär's um solch ein Ende doch nicht leid." Auf

dem Holzstoß lodert Wolfbrands Leiche da der
-lb-end hereindämmert , während Jnig 'erd ihre
Tat selbst zu sühnen bereit ist. Hoch von der
^elsi -chlucht will sie sich stürzen.

„Wer straft die Gottgclobtc,
Die ihr Gelübde lachend vergaß
In ihrer Liebe Uebermut?
Steintod hat sie verdient.
Steintod soll ihm werden,
Dem unverletzlichen Leib,
Der in sündigen Flammen
Scclig gebrannt ."

. Ein Schrei des Entsetzens geht durch die
Menge in diesein tragischen Augenblick. Da flat-
icrn zwei Raben über dem Abgrund. Hugin unv
Munin sind es, des germanischen Gött-ervaters
W' -otan geflügelte Boten. Und da ist er selber.

weiten Mantel nimmt er sie auf, die sündig-
selige Maibraut , um sic gen Walhall zu führen.
I » eiiieiit überwältigenden Pfingstwunder klingt
das Finale der Tragödie aus.*

^ ^ ' st cm Weihespicl uott starker dramatischer
Mtaft , baö geschaffen hat. Unter mei-
sterhaftcr Verweiidimg der szenischen AusdruckS-
mittel im Nahmen einer Landschaft von pittores-
Dr Schönheit. Um die historischen Schwächen des
Stuckes, die offenkundig zutage treten, vnöchte ich
nicht rechten, schon um des literarischen Werts
r .* ?! " ' ^ 1' f’En das Wcihespiel entschieden in

birgt . Die formschöne Sprache klingt wie
Musik in den Ohren und die Entwickelung der
Sanidliing scht-eitct unanflialtsa-m vorwärts , wie
me Szeneitfolge eines packenden Schicksalsdra-mas.

Mit dein Dichter Schulter an -Schulter fan¬
den wir Arthur Roth er  auf dem Plan -de»
rcichbeg-abten jungen Kapellincister unseres ' Hof¬
theaters . der uns wiederholt glänzende Proben
eines umfassenden Könnens offenbarte. J7-m
«ierdankt Wolzogen eine Musik zu feinem 2Bci«hc=
lptcl, die den Intentionen der Dichtung hj's
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Alsdann geht sie auf das finanzielle Er¬
trägnis der gefaßten Beschlüsse für gre Reichs-
kasse ein, schreibt u. a .: Seitens der verbündeten
Regierungen ist von vornherein mit größtem
Nachdruck betont worden, daß dm Finanzreform
50(3 Millionen tatsächlicher Mehreinnahmen
bringen müsse. Das deutsche Reich hat schon eme
Reihe von Finanzaktionen erlebt, dre eine 6st
nanzreform um deswillen nicht wurden , weil die
Einnahmen schließlich nicht m Wirklichkeit son¬
dern nur auf dem Papier bewilligt wurden.

Es muß ängstlich Sorge getragen werden, daß
es nicht wieder zu solchem Ausgang des Reform¬
werkes kommt. Betrachtet man die Ertrage rm
einzelnen , so ist es bedauerlich, daß aus den drei
großen Steuerobjekten : Bier , Branntwein und
Tabak bei weitem nicht die Summen gewonnen
sind, die von den verbündeten Regierungen unter
Beifall weiter Volksschichten angefordert wurden.
Hinsichtlich der übrigen indirekten Steuern , so
heißt es weiter , habe sich das Bild in der Sweiten
Lesung gegenüber den Beschlüssen der ersten
Lesung wesentlich verschoben. Gegen den Ausfall
der Wein- und Fnseratensteuer sei aus .wltia.
tive der Kommission eine Erhöhung des Kaffee
und Teezolles eingeführt.

Während diese Vorschläge der Kommission rm
Bereiche der Möglichen lägen , seien daneben noch
zwei andere Projekte, Mühlenumsatzsteuer .und
Kohlenausfuhrzoll vorgeschlagen mrd^ angenom¬
men worden, die jedenfalls in dieser ü'yrm n cht
Gesetz werden könnten. Sie gehörten nicht ms
Finanzgesetz, sondern seien ganz überwiegend
wirtschaftspolitische Maßnahmen . Lage man diese
beiden Vorschläge aus der . Ertragsberechnung
aus , so ergebe sich für die indirekten Steuern,
aus denen die verbündeten Regierungen 380
Millionen hätten ziehen wollen, nur 3-0. JJCiU.
Mark . Während so auf Gebiete der indirekten
Steuern eine immerhin brauchbare Grundlage
für die Durchsetzung der Finanzreform geschaf¬
fen sei, sei auf dem Gebiete der Besitzsteuern sol¬
ches Ergebnis nicht zu verzeichnen.

Gegen die von der Kommission bestätigten
Beschlüsse auf Einfhrung der sogenannten Ko¬
tierungssteuer , sowie der Reichsumsatzsteuer von
Grundstücken und der Reichswertzuwachssteuer
beständen so starke Bedenken, daß cs nicht an¬
zunehmen sei. sie würden Gesetz werden . Die
verbündeten Regierungen seien rm Verfolg ihre^
Programms der Finanzreform nach wie vor der
Meinung , daß die Besteuerung der Erbschaften
die geeignetste Besitzabgabe ser, die für das Reich
in Frage komme. „ . ,

Zu der in einem Teil der Presse über dre Hal¬
tung des Reichskanzlers in diesen Fragen ge¬
äußerten Anschaungen sagt die „Nordd . Allgem.
Ztg .", diese seien gänzlich unbegründet und fahrt
dann fort : Der Reichskanzler war in den letzten
Wochen fortgesetzt mit den Verhandlungen über
die Finanzreform beschäftigt. Er ließ mchts
unversucht, um eine Einigung zwischen der îech-
ten und Linken herbeizuführen . Auch die Vor¬
gänge in der Kommission, die er aufs lebhafteste
bedauert , können ihn keineswegs zu einer Aen-
derung seiner ganzen bisherigen Haltung be¬
wegen. Der Reichskanzler wird, wie wir Horen,
die nächste Gelegenheit im Reichstage benutzen,
um seine Stellung von dem Lande klarzulegen.
Alsdann rekapituliert die „Nordd. Allgem. Ztg.
ausführlich die parlamentarische Arbeit des
Herrenhauses und des Abgeordnetenhauses.

Der Knabe Schorsch.
Wieder einmal beschäftigt sich ganz Belgrad

mit einer Affäre des ehemaligen Kronprinzen
Georg. Der Minister des Aeutzern, Dr . Milova-
novic, hat, bevor er seine Reise ins Ausland an¬
trat , für den Prinzen Georg einen Betrag von
60 000 Frank aus dem Dispositionsfonds ange¬
wiesen, damit dieser seine Reise nach auslän¬
dischen Staaten antreten könne. Prinz Georg
will nun erfahren haben , daß die Anweisung
dieses Betrages lediglich auf Grund eines Ein¬
vernehmens mit dem Bautenminisicr Pasic er¬
folgt sei, ohne daß die anderen Mitglieder des
Kabinetts von dieser Maßnahme Kenntnis er¬
langt hätten . Prinz Georg hat nun diesen Be¬
trag an das Ministerium des Aeußern zuruckge-
sandt und gleichzeitig den Ministerpräsidenten
Novakovic schriftlich in Keniitnis gesetzt, daß er
nicht gewillt ist, Serbien zu verlassen, sondern
offen vor das serbische Volk treten werde, um

äeppelins pfingftfahü.
Der alte , wackere Großadmiral der Luft liebt

die Ueberraschungen. So hatte er Pfingsten 1909
dazu erkoren, der staunenden Welt einen neuen
Beweis seiner Tatkraft zu geben und am Ŝams¬
tag abend 9.40 Uhr stillschweigend eine nächtliche
Uebungsfaihrt j>tt seinem Luftkreuzer angetreten.
Ueber die Dauer der Fahrt und die Richtung
wurde, wie stets, Stillschweigen bewahrt . Bis
endlich das Schweigen gebrochen wurde durch das
erste Extrablatt : Zeppelin auf dem Wege nach

Die Nachricht, daß Graf Zeppelin mit seinem
neuesten Luftkreuzer eine Fernfahrt angetreten
habe, die ihn in der Richtung nach Berlin führte,
ließ , unterstützt durch Extrablätter in der Rmchs-
Hauptstadt das Gerücht amftreten , daß Graf Zep¬
pelin in Berlin auf dem Tempelhofer Felde
landen würde . Mit Windeseile verbreitete sich
die Nachricht. Zehntausende strömten zum Tem¬
pelhofer Felde. Viele Ausflügler kehrten vor¬
zeitig zurück, um dem seltsame^ ' Ereignis ber-
zuwobnen. Auch der Kaiser hatte Kunde erhal¬
ten und traf mittels Automobil gegen 5 Uhr m
dem am Rande des Tempelhofer Feldes gelegenen
Offiziers -Kasino des Angusta-Regrments e,n,
um dort die Ankunft des Luftschiffes zu erwar¬
ten. Stunde um Stunde verrann , immer gro¬
ßer wurde der Andrang in der Umgebung de^
durch Schutzleute und Militär abge,perrten Fel¬
des. Vergeblich warteten die zur Hilfeleistung
kommandierten Mannschaften des Garde-Pronrer-
Bataillons , aber kein Zeppelin kam. Erst m der
11. Abendstunde traf die Nachricht ein, daß Graf
Zeppelin bei Bitterfeld den Rück  io eg
anaetreten habe. „ .. . „

Der Kaiser fuhr nach Potsdam . zurück, aber
nur langsam zerstreute sich die Riesenmenge, dre
im Stillen noch immer hoffte, daß das Lust ;chist
vielleicht doch noch eintreffen würde. Die vom
günstigen Wetter begleitete Hinfahrt nahm die
Route über Nürnberg , Erlangen . Bayreuth , Hos.
Plauen , Reichenbach, Zwikau. Allenthalben r̂ief
das unerwartete Erscheinen des Luftschiffes >Len-

' In Leipzig, wo eine Zwischenlandung ll̂ blcint
war , erwartete man das Eintresien des Luft¬
schiffes um 2 Uhr nachmittags . Tausende von
Menschen eilten nach dem Meßplatz, wo die Lan¬
dung erfolgen sollte. Auch der Reffe Zeppelins
erwartete dort die Ankunft. Die Spitzen der
Behörden waren anwesend. Aber erst um 5%
Uhr traf das Luftschiff über Leipzig ennund puhr
Wider Erwarten in der Richtung nach Berlin
weiter, ohne zu landen . .

In der Nähe von Lerpstg warf der Graf ein
Telegramm an das Luftschiffer-Bataillon. tn Ber¬
lin aus . in welchem er darum emrrchte, daß
Mannschaften zur Landung auf dem Ternpelhofer
Felde zur Verfügung gestellt wurden . Gegen 7
Uhr erschien der Ballon bei Bitterfeld , wo eme
Depelsche heruntergeworfen wurde , daß die Um¬
kehr beschlossen worden fei. Alles in bester Drd-
nung. Der Ballon nahm dann seinen Weg über
Halle, weiter über Eisleben , Würzburg , Heil-
bronn , Stuttgart , welches 9.20 Uhr erreicht wurde.

Zu dieser Fahrt wird von der Zeppelrn-Lust-
schismesellschaft erklärt : Die Fat )rt war als eme
Zeitfahrt gedacht, sollte jedoch so lange wie mög¬
lich ausgedehnt werden. Ein bestimmtes Ziel
war nicht 'in Aussicht genommen^ In Leipzig
faßte der Graf den Entschluß, nach Berlin zu fah¬
ren . Ungünstige Windverhältnisse nötigten ihn
aber, Lee Richtung zu ändern . Uin 12 Uhr Mit¬
tags ist das Luftschiff bei Göppingen gelandet.
Es hat eine kleine Havarie an der Ballonfpitze
erlitten . Die Beschädigung ist aber unbedeutend.

Das Sladtpolizeiaint in Göppingen teilte
zuerst mit , daß das Luftschiff „Zeppelin 2" in
unmittelbarer Nähe der Stadt GöMngerr um
1120 Uhr vormittags auf einer Höhe gegen
einen Baum stieß, wodurch dem Luftschiffe dre
Spike eingedrückt wurde. Die Luftschiffbaugesell-
schaft Zeppelin bestätigte, daß das Luftschiff
„Zeppelin 2" um 11,20 Uhr vormittags in der
Nähe von Göppingen gegen eine» Baum stieß,
wodurch ihm die Spitze leicht eingedruckt und
Graf Zeppelin zu einer Landung bei Jebenharyen

genötigt wurde. Das Luftschiff liegt auf einem
hügeligen , für eine Landung höchst ungünstigen
Terrains . Während die zertrümmerte Spitze den
Erdboden berührt erhebt sich der Hintere
des Luftkreuzers infolge des ungünstigen Ter¬
rains etwa 20 Meter hoch in die Luft . Die Be¬
schädigung des Luftschiffes ist derart , daß an eine
Weiterfahrt für die Nacht nicht gedacht werden
konnte. Meterlange Alrmriniumftan -gen liegen
zertrümmert vor dem Daum , der die Havarie
veranlaßte . dessen Aeste buchstäblich geknickt
wurden . Erst um i/45 Uhr trafen lechs Pwmere
unter Führung eines Leutnants an der Unsau-
stelle ein. Kurze Zeit darauf erschien der Kom¬
mandeur des Pion 'ler-Bataillons aus Ulm mit ei¬
ner halben Kompagnie zur Hi-lfeleistung. Da
aber bereits um 4 Uhr eine kräftige Brrse einge¬
setzt hatte , wurde das Luftschiff, um es vor dem
Winde zu schützen unter allgemeiner Mrtwrrkuirg
des den Landungsplatz zahlreich umstehenden

Publikums gedreht . Die Ungluchtelle, die naher
bei Jebenhausen wie bei Göppingen liegt , glerchr
äußerlich ungefähr dem Echterdinger Landungs¬
platz Gin Teil des Personals des Grafen Zep-
velin das vollständig übernächtigt und abge¬
spannt ist, beschäftigt sich damit , die Alumrnrum-
träger zu entfernen.

Gocppingen, 31. Mai . Ueber die Ursache des
Unfalles wird folgendes bekannt : Auf den in der
Nabe liegenden Ratskellerwiesen war eine
düng beabsichtigt, nicht etwa , weil der Gasver¬
lust sehr stark gewesen Ware, sondern weil der
Benzinvorrat völlig zur Neige gegangen war.
Bei der Landung wurde ein Birnbaum von^dem
Steuermanne des sehr niedrig fahrenden - uft-

>schiffes übersehen. Die Spitze de- Ballon - ver¬
fing sich in den Aesten des Birnbaums . Da

^A-lum-in-ium wurde auf etwa 30 Meter voll.g
zerdrückt und auch das vordere Hohensteuer ze -
stört. Jetzt wird unter Verkürzung des Ballons
eine provisorische Ballonfpitze aus dem zerstört n
Aluminium hergestellt und auf diese Weife dm
Reparatur notdürftig vorgenommen. Die Wer-
terfahrt des Ballons i,t auf keinen Fall vor mor¬
gen vormittag zu erwarten . Graf Ä̂ öpstlm rst
nach Friedrichshafen zurückgekehrt.Der Besuch der
Reichstags-Mitglieder wird wahrscheinlich verscho¬
ben werden müssen.

„den an ihm verübten Betrug " in die Oeffent-
lichkeit zu bringen . Gleichzeitig erklärte Prinz
Georg, daß er darauf bestehe, eine Entscheidung
der großen Skuptschina in der Thronfolgefrage
hervorzurufen.

Türkische „Hoheiten ".
Es ist bezeichnend für den Geist, der die ge¬

genwärtige Umgestaltung in der Türkei e--
hcrrscht, daß der Oberste der Eunuchen de- Sul¬
tans nach einer eben erlassenen Bestimmung von
nun an nicht mehr das Prädikat „Hoheit fuhren
soll. Dieser hohe Hofbeamte, dessen Stellung m
vielen Beziehungen derjenigen eines «- Berhof-
marschalls" an einem europäischen Hose ent- -
spricht, dessen Einfluß in politischen und Per-
onalfragen aber immer noch viel großer war,
eilte dieses Vorrecht eines türkischen Titel - , der
im Diplomaten -Französisch nicht anders als mit.
„Altesse" übersetzt werden kann, bisher vor allem
mit dem Großwesir und mit dem Scheich ul ^ s-
lam , dem Oberhaupt der türkischen Geistlichkeit.
Außerdem führten diesen Titel : die früheren
Großwesire, der Emir von Mekka, der Khedive
von Aegypten und die Fürsten der früheren
Tributärstaaten der Türkei . Alle anderen Beam- .
ten von höchstem Rang in der Türkei , wie die
Wesire (Zivil ) und die Muschire (Militär ) ,
haben nur auf das Prädikat „Exzellenz ^ An¬
spruch. Gani Aga, der ,!̂ hef der Eunuchen Ab¬
dul Hamids , wird also die letzte Hoheit rn die-
emAmte gewesen sein.Wenn das Jungturkentuur

statt des leeren Titels lieber das schmähliche
Eunuchentum überhaupt beseitigen wollte, Ware
das ein entschiedener Fortschritt.

Göppingen, 31. Mai. Um ö Uhr nachmittags
traf eine Kompagnie des Grenadier -Regiment-
Nr . 123 aus Ulm hier ein und marschierte sofort
zur Landungsstelle und sperrte den Platz in wei¬
tem Bogen ab. Zur Sicherung des Luftschiffes
werden von den Pionieren tiefe Schächte gegra^
bcn, um eine wirksame Verankerung des Ballons
durchzuführen. Gegen 5 Uhr kamen Direktor
Colsmann und Graf Zeppelin jun . sowie eine Ab¬
teilung des technischen Personals der Propeller¬
werft in Automobilen hier an und begaben sich
gleichfalls zur Unfallstelle. Gegen 0.30 Uhr traf
auch Graf Zeppelin mit einigen Herren der
Luftschiffbaugesellschaft wieder ein, unaufhörlich
mit jubelnden Zurufen begrüßt . Der Graf be¬
sichtigte die Reparaturarbeiten , konferierte mit
den Ingenieuren und gab verschiedene An¬
weisungen. Man ist der Ansicht, daß die Nacht
hindurch die Reparaturarbeiten ununterbrochen
fortgesetzt werden und daß das Luftschiff unter
Benutzung der zurzeit herrschenden günstigen
Wmd- und Witterungsverhältnisse glücklich in
die Friedrichshafener Werft gebracht werden
kann. Die vollständige Wiederherstellung des
Fahrzeuges wird mindestens einige Tage in An¬
spruch nehmen. Graf Zeppelin ist trotz der über¬
aus anstrengenden Fahrt nach einer kurzen Ruhe¬
pause in einem hiesigen Hotel frisch und wohl¬
auf . Der Zustrom der Bevölkerung hierher hält
ununterbrochen an . _

Die Lage in Der Türkei.
Die Gesamtlage in der Türkei darf trotz ver¬

schiedener ungünstiger Nachrichten aus den Pro¬
vinzen als relativ gut und hoffnungsvoll arrge-
rhe » werden . In Albanien scheinen allerdings
die Verhältnisse noch viel zu wünschen übrig zu -
lassen, dagegen dürften die Nachrichten aus
Adana allzu pessimistisch, die aus Erzerum direkt
falsch sein. Jedenfalls erfährt man aus bester
Quelle, daß im Bereich des vierten Armeekorps
vollkommene Ruhe herrscht dank der Umsicht des
dortigen Kommandanten Ibrahim Pascha, der
die gefährlichen reaktionären Umtriebe im Keime
erstickte. Auch in Adana wird strenger als bis¬
her vorgcgangen werden ; schon in nächster Woche
dürfte dort eine größere Zahl von Schuldigen
gehängt werden. , ,

Ueberall, wo die Armeeleitung direkten Ein¬
fluß hat , wird rege gearbeitet und die Reorgani¬
sation der Armee mit Hilfe des Vermögens Ab¬
dul Hamids in großem Umfange eingeleitet.
Eine größere Zahl türkischer Offiziere , zunächst'
19, tritt in allernächster Zeit in deutsche Regi¬
menter ein, Generaloberst v. d. Goltz wird
Mitte Juni in Konstantinopel erwartet . In den
übrigen Ministerien mit Ausnahme des Res¬
sorts Feriü Paschas überwiegt immer noch der
altgewohnte Schlendrian ; doch scheinen wenig¬
stens die Frage der elektrischen Beleuchtung und
Straßenbahn , sowie der Neubau einer grozen
Brücke für deutsche Firmen gesichert und die In¬
angriffnahme dieser Arbeiten in greifbare Nahe
gerückt zu sein. Ferid Pascha als Minister des
Innern bemüht sich energisch, unter der hohen
Beamtenschaft des Wilajets Ordnung zu schaffen.
Er erklärte sich bereit, eventuell persönlich nach
Adana zu gehen.

Auch die Deputiertenkammer , wo immer noch
ziemlich verworrene Verhältnisse herrschen, ist
jetzt fleißig an der Arbeit . Heute stand die Be¬
ratung der Vertoaltungsreform auf der Tages¬
ordnung , durch die alle überflüssigen Beamten
entfernt werden sollen. Die Reform , die als,eine
Lebensfrage für die Entwickelung der Türkei an¬
gesehen werden darf , wurde von der Kammer
zunächst in der ihr durch die Kommission gegebe¬
nen Fassung verworfen , dann aber , als sich der
Großwesir für den Kommissionsbeschluß aus¬
sprach, schließlich doch akzeptiert. ,

Vor dieser Diskussion war dem Wrlaiet
Adana ein Moratorium auf die Dauer von vier
Monaten bewilligt worden. Im großen Hofe des
Seraskrerats fand ungefähr zu gleicher Zeit die
Verlesung einer kaiserlichen Kundgebung an die
Armee statt , durch die gleichsam für die Arbeit
der Armee in dem Zeitraum zwischen Ostern
und Pfingsten der offizielle Dank abgestattet
wurde.

die kleinsten Einzelheiten folgt, ein Tongemalde.
von souveräner Größe , eine grandiose Sinfonie
auf Frühlingsglück und Liebesleid.

Die Inszenierung und Darstellung waren in
gleicher Weise derart ausgeglichen und vorbild¬
lich, daß ich mir Vorbehalte, diese in einem zwei¬
ten -Artikel zu würdigen . Hatte es der Dichter
doch verstanden, seinem Werk hierfür geradezu
geschaffene Interpreten von verschiedenen deut¬
schen Bühnen zu sichern,

Jedenfalls söi soviel festgestellt, daß an zivci
unvergeßlichen Pfmgsttagen das Wiesbadener
Naturtheater mit durchschlagendenErfolgen in die
Erscheinun-g trat und die stürmischen Ovationen
für Dichter und Komponist, Darsteller und den
Begründer unserer Naturbühne . Intendant B o r g-
mann,  zu jenen spontanen Sympathiekundge¬
bungen zählten , deren nur überschaumende be¬
geisterte Herzen fähig sind.

Möge es ein günstiges Omen für alle Zukunft
sein, sind doch— wie ich von zuverlässiger Seite
erfahre — bei günstigem finanziellen Abfchlutz
weitere Aufführungen wie z. W. : „Wallensteins
Laaer " und Lauffs „Gotberga" für die ferneren
Spielzeiten geplant. Jedenfalls darf man dem
neuen Unternehmen , dom „letzten Clou Wies¬
badens neben der glänzend bestandenen künst¬
le r i sche n Feuerprobe den „klingenden Erfolg
verdientermaßen wünschen.

gewählten Piecen von Heller, Schubert , Schumann
und Rubinstein wurden gleich gut interpretiert
und verfehlten nicht ihre Wirkung. Herr Her-
nkaim Keller  ist einer der begabtesten Schüler
von Prof . Max Reger-Leipzig. Sein Spiel atmet
ganz Rcgcr 'sche Schule uiid Rcger'sche Art und
verriet den feinfühligen Diusiker. Seine Technik
ist virtuos , der Gebrauch von Manual und Pedal
ließ nichts zu wünschen übrig . Kurz. Herr Keller
offenbarte sich ols ein Meister auf der Orgel,
desseu weitere Eutwicklung man mit Interesse
entgegensehen darf . (Seine eigene Komposition,
ein Präludium in F -Moll, ist bereits von Sach¬
verständigen als vortrefflich charakteristerk und
gefiel auch vorgestern wieder allgemein. Herr
Keller hatte noch in dem Bach'schcn Choralvor¬
spiele und in der F -Dur -Taccate, wie auch als
Begleiter Gelegenheit , seine Meisterschaft zu be¬
weisen Das Publikum lohnte durch reichen
Beifall . - r.

Was das Kurhaus bringt.
Am ersten Psingllfeiertage hatten wir Gc.

kegenheit die Hofopernsangerm Frl . Westen-
d o r f und den Orgelviriuosen Herrn Hermann
Keller  kennen zu lernen . Frl . Westendorf er¬
warb sich bald mit ihrem klaiigrcichcn Mezzo¬
sopran die Sympathie des zahlreich erschienenen
Publikums . Die Künstlerin versteht bei guter
Stimmtechnik, ihre Stimme voll zu modulieren
und ihr eine im Forte und Piano sicher abge.
tönte Plangsarbe zu verleihen. Die trefflich aus.

Wiesbadener kühnen.
Königliche Schauipiele.
Samstag : „Ein Feiertag ",

Tragikomödie in 3 Akten von Richard Fcllingcr.
Die freundliche Aufnahme, die das Stück bei

seiner Erstaufführung am letzten Samstag er¬
fuhr verdankt es vornehmlich der flotten Dar¬
stellung; eigentlich befremdlich bei einem Autor
wie Fellingcr . Nach seinen bisherigen Leistungen
konnte und durfte man mehr crtoarten , als so
ein bißchen Ruhm "abklatfch und ein Breittreten

von Gedanken, die Ibsen in Gabriel Bortmann
durch die prägnante Kürze : „Ich war mn
Freund , so lange du an mich geglaubt" ungleich
wirkungsvoller hervorgehooen hat. Fellinger ist
ein Meister der Klein tunst , ein scharf beobach¬
tender Milicuschilderer wiener spießbürgerlicher
Verhältnisse und ein routinierter Kenner büh¬
nenwirksamer Figuren . Aber alle interessanten
Details können nicht darüber hinwegtauschen, Latz

rin „Feiertag " nur eine geschickte Mosaikarbeit,
ein Zusammentragen zahlreicher, ausgezeichnet
der Natur abgelauschter Szenen ist, daß aber die
chöpferische Kraft fehlt , aus all den Einzelheiten

ein logisches Ganzes von packender Wirkung zu
gestalten. Uni in einem vom Dichter selbst ge¬
wählten Bilde zu bleiben : er strebt wie sein Held
Dolleveder mit wächsernen Flügeln der Sonne
zu. Die Idee des Stückes, daß das künstlerische
Wollen allein nicht genügt , tveiin die geistigen
Fähigkeiten dazu fehlen, macht keinen besonderen
Anspruch auf Originalität ; ebenfalls nicht die
Konstatierung der Tatsache, daß jedem Erwachen
aus einem Wahn der moralische Katzeniammcr
folgt . Mit dem zweiten Akte ist eigentlich die
ganze Tragikomödie aus ; der dritte bringt nur
noch ein banales Philosophieren über alte Ge¬
meinplätze, „Erkenne Dich selbst", „Lerne andere
verstehen" und „Der gemeine Mann mutz sich
wenigstens einmal berauschen, um die Tretmühle
des Alltags zu vergessen". Wenn das Su ;et von
vornherein nicht zu ernst angefaßt tvare, hatte
es sich zu einer brillanten Satire auf die menich-
liche Schwäche zuspitzen lassen, daß höchstet>!ugcn-
bl' cksmomente der Selbsterkenntnis an einem ein¬
gefleischten Dichterling spurlos vorübergehcn, und
dann hätte der Schluß des Stückes, den Pseudo¬
dichter nach der Sonnenhöhe her Erkenntnis ruhig
seinen Geniewahn weiter träumen zu lassen, start
pointiert gewirkt. Sa aber endet der Tragikomödie
überflüssiger dritter Akt für ein Drama zu komisch
und für eine Komödie zu tragisch.

Der Autor interessierte diesmal weniger als
die vorzügliche Darstellung . Das Ehepaar Dolle¬
veder bildete die beiden Pole , um die sich die
Uebrigen scharten. Frau Bleibtrcn,  brillant
in Maske und Spiel , gab durch die natürliche
Auffassung der liebevoll besorgten Gattin dein
Stück -erst das richtige Leben. Ihre Rolle ist
durchaus nicht die dankbarste; denn nur ein Strich
zu viel und die tränenweiche alte -vame fallt auf
die Nerven. Ihre Schöpfung offenbart eine vor¬
nehme Künstlerin , auf die unsere Hofbuyne als
eine ganz außerordentliche Kraft mit Recht stolz
sein kann. Herr Tauber  charakterisierte den

unermüdlich drauflosdichtenden Vater mit dem
ganzen Aufgebot seiner anerkannten Kunst.
Einiges bedarf allerdings noch der Retouche, um
die Mängel des Stücks zu verdecken und die feh¬
lende innere Linie der Entwicklung weniger fühl¬
bar zu machen. Einer solch intensiv dargestellten
endlichen Selbsterkenntnis steht der Rückfall in
den alten Dichterwahn wenig glaubhaft gegen¬
über. Die übrigen Rollen waren mit Frau D o p-
p e l b a u r und den Herren M a l che r , A n -
driano  und Schwab  gut besetzt. Die Spiel- ,
lcitung lag in den bewährten Händen des Herrn
Dr . Oberländer;  sie hatte auf die lleber-
brückung verschiedener schroff nebeneinander
stehender psychologischer Unmöglichkeiten geschickt
Bedacht genommen. Das Haus war sehr gut b'-
sucht -und gewährte der Premiere freundlichen
Beifall . Dr . L. Urlaub . |

vor und hinter den CouIIIIen.
— Amerika gegen die „Dollarprinzefsin ". Leo

Fall und sein Textdichter der Operette : „Dollar-
prinzessiin" !haben cs mit Amerika >verdorben.
Vor etwa 14 Tagen gastierte eir Operetten-
ensemble aus Newyork in Cincinnati, um dorr
die die amerikanischen Zustände karikierende Qpe-
rette zum ersten Male aufzuführen . Weisen un
Charakter des an kapitalistischem Größenway
leidenden Präsidenten John Couder und )tin .
degenerierten Sohnes Dick verletzten- aber d«
Premierenbesucher derart , daß sie durch 8 *1̂ '
und Pfeifen gegen die Persiflage auf ihre re-
chen Mitbürger energisch protestierten und nntlk
im zweiten Akt, an der Stelle , -wo Eo-nder M
Ablegen der Ciarderobc ein halbes Dutzend -st -
ner in lBewe-gun-g setzt, durch nicht endenwollen-o -
-Spektakel -den vorzeitigen Schluß der Austyi
rund e-rzwangen . — -Wie -mancher Dramatit
möchte sich wünschen, sein Werk so ernst genom-m
zu scheu, wie die . Dollarprinzcssm " von ;
Amerikanern.

«
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übermitteln vir auf Wunsch
unseren Abonnenten den

MM
nach allen Orten des In- und Aus¬
landes, die Nachsendung geschieht
entweder durch Streifband direkt
oder durch Postüberweisung, die
letztere Art ist aber nur in
Deutschlandu.Oesterreich-Ungarn
zulässig; jedenfalls wählen wir,
wenn nicht besondere Wünsche
vorliegen, die billigste Beförde¬
rungsweise. Um ein rechtzeitiges
Eintreffen des Blattes an dem
neuen Bestimmungsort gewähr¬
leisten zu können, muss die Auf¬
gabe der Bestellung mindestens
5 Tage vor der Abreise erfolgen.
Bei späterer Aufgabe ist das Post¬
amt nicht in der Lage für recht¬
zeitige Beförderung des Blattes zu
sorgen. Denselben Zeitraum bitten
wir bei Aufgabe der Rückkehr
zu berücksichtigen, um unnötige
Kosten und eine Unterbrechung
in der lustellung unseres Blattes
zu vernfsiden.

Ku§ den Kolonien.
1 Forschungsreisen in deutschen und

fremden Kolonien.
In den nächsten Tagen tritt Kapitän Albert

Spring eine bis zum Herbst des Jahres bercch
nete Forschungsreise in das Innere von Portn-
giesisch-Ostafrika an . Sein Weg wird ihn zuerst
den Sambesi aufwärts bis Tete führen , von da an
geht es landeinwärts in das Basengaland , wo
bisher nur einmal ein deutscher Reisender Wege
Aufnahmen gemacht hat . Kapitän Spring ivird
diesen Wegen nicht folgen, sondern sich neue Pfade
aufsuchen und dabei auf Wunsch der Geographi¬
schen Gesellschaft in Lissabon, deren Förderung
er genießt, astronomische Positionsbestimmungen
und Routcnaufnahmcn machen. Als Jäger wird
der Reisende besonders auch über die vorhandenen
Wildarten berichten. Die Firma Goerz hat ihn
nach der „Deutschen Kolonialzeitung " mit einem
ausgezeichneten Objektiv für Fernphotographie
ausgestattet, das es ihm ermöglichen wird , Bil¬
der aus dem Herdenleben der Tiere festzuhalten.
Spring wird mit Zustimmung der portugiesischen
Regierung seine Karawane unter deutscher Flagge
führen. Er schreibt uns in seiner Ankündigung
der Reise von einer deutschen Goldmine, die im
entlegenen Westen von Portugiesisch-Ostafrika im
Betrieb ist.

2. Die Schule von Liidcrivbucht.
' Der südliche Hafen unserer Kolonie hat seit

dem 31. April des Jahres 1908 eine Schule , die
damals ihre Tätigkeit mit 27 Schülern erösfnete
(16 Knaben und 11 Mädchen). Von diesen Kin¬
dern konnten nur 12 die deutsche Sprache , wäh¬
rend die Übrigen nur Holländisch oder Englisch
beherrschten. Dieselben Sprachen verstanden übri¬
gens die 12 deutschen Kinder , so daß sich diejeni¬
gen, die nur deutsch reden konnten, in der starken
Minderzahl befanden. Heute haben die nicht¬
deutschen Kinder lernen müssen, sich deutsch aus¬
zudrücken, und auch in den Pausen , wo früher
alle möglichen Sprachen gehört wurden , herrscht
letztens Deutsche vor.

Infolge des schnellen Anwachsens des Platzes,
wurde das neue Lehrjahr mit 46 Kindern begon¬
nen (24 Knaben und 22 Mädchen), wovon nur 10
englischer und holländischer Herkunft sind. Merk-
^ " d̂lgerweise konnten aber nicht alle 36 übrigen
rentich sprechen und mußten erst, trotz ihrer deut-
ichen Ubkunft, es in Lüderitzbucht erlernen . 14
von den neu Eingeschulten waren , trotzdem sie der
Analphabetêter^st" fe angchörtcn , noch vollständige
- ®*an  kann sich nach allem ein Bild machen von
" !} -lniprüchen, die an den Leiter und einzigen
^eyrer der Schule erhoben wurden und werden,

-lustellung einer zweiten Lehrkraft erscheint
als dringende Notwendigkeit. Und ebenso

w ^ der Bau eines zweiten Schulraumes:
^ute ist der schöne, große und lichte Raum
3" klein geworden.

Ptnenb wird das gute Einvernehmen her-
t' rfipn o r 11' das zwischen Schule und Haus , zwi-

stirer und Einwohnern herrscht und auch
i.in,J ^ blplin, die unter der Jugend herrscht, cr-
>hrt eine günstige Beurteilung.

3, Die Guttapercha -Expedition in Kaiscr-
Wilhclmsland.

icmüp'r ..̂ chtechtersche Expedition hat seit Sep-
709 im Gebirge bis zu einer Höhe von
dem o ^ Guttabäiinie beobachtet. Auch die von
schul der Expedition neu entdeckte Kaut-
fein ,msnt^ emt im  Gebirge weit verbreitet zu
des Sw * Ertrage waren nach einem Bericht
cinreln̂ '^ sehr zufriedenstellend, denn von

Daumen wurden bis zu 2 Kilogramm

1. Jnni

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  1 . Juni.

Der Söngerfag von Bierltadf.
Golden stieg am ersten Psingsttag früh die

Sonne empor, als lvollte sie den Jubiläumstagen
des Männer -Gesangvereins „Frohsinn "-Bierstadt
ein besonders glänzendes , äußeres Gepräge ver¬
leihen. Wohl selten haben wir ein derart vom
Wetter begünstigtes Pfingstfest erlebt . Mit dem
Festwetter aber war auch die Feststimmung ge¬
kommen. Ileberall herrschte frohe Sängerlaune
und so war es nicht Wunder zu nennen , wenn
das Sängerfest an beiden Tagen einen prächtigen
Verlauf nahm.

L0 Jahrel Eine schöne Spanne Zeit in dem
wogenden Meer der alles überwindenden Ver¬
gänglichkeit. Und dieser Vergänglichkeit alles
Idealen trug der „Frohsinn " am Pfingstsonntag
Rechnung durch einen Gang zum Friedhof , um
seiner verstorbenen Getreuen zu gedenken. Herr
Geh. Konsistorialrat Jäger  gedachte in einer
Ansprache der verstorbenen Mitglieder , die ja
einst mit dazu beitrugen , den Verein dem
jetzigen Jubelfest entgegenzuführen . Herr Karl
M ö b i u 3 legte einen Kranz auf dem Grabe des
früheren , verschiedenen Präsidenten nieder.

Der Abend des ersten Festtages brachte dann
einen Kommers im Saalbau „Rose", eröffnet
durch einen Vegrüßungschvr des „Frohsinn "-
Bierstädt . Der Festvorsitzende, Herr Lehrer
Schäfer,  gab in einer Ansprache einen ge-
schichtlichenRückblick auf die Entwickelung des seit
60 Jahren bestehenden „Frohsinn ", dankte der

ihrer Wohnung, Römerberg 8, nach dem stcrdt.
Krankenhaus verbracht werde mußte.

Auf der Sanitätswache . Der Schuhmacher
Ludwig Holler hier kam gestern beim L-pazier-

Bahnholz zu Fall und zog sich eine
linksseitige Knieverrenkung zu. Lim Samstag
abend um 10 Uhr wurde an der Ecke der Schwal-
bacherstraße der 63jährige Heinrich B. aus Mainz
von einem Ohnmachtsanfall betroffen . Am ersten
Feiertag um 9.15 Uhr wurde die Sanitätswache
nach dem Philippsberg gerufen , woselbst ein ge-
wisscr Joseph L. aus Mengerskirchen von einem
Ohnmachtsanfall betroffen worden war . Um 11.15
Dr am Montag wurde der Pfründner Johann
Siebel in der Mainzerstraße von einem Krämpfe¬
anfall betroffen. Die Hilfsbedürftigen wurden
von der Sanitätswache nach dem städtischen
Krankenhaus verbracht.

Zugverbinduiig nach Hohenstein. Mit dem
hent'igen Sage wird der nachmittags um 3.07 Uhr
hier abgehende Personenzug nach Langen,schwal-
bach bis Station Hohenstein durchgeführt . Auch
der um 6.11 Uhr abends fällige Gegenzug geht
um 4.49 Uhr von Hohenstein ab. Beide Züge hal¬
ten auf )allen Zwischenstation'en und bleiben bis
zum 31. Aug. fahrplanmäßig bestehen, und zwar
täglich,

Wiesbadener Künstler auswärts . Herr Hch.
H e n f c l vom Kgl. Theater hier erhielt eine
Einladung , bei den Festspielen in Prag  die
Rolle des Walter Stolzing zu übernehmen , ferner
bei den Festaufführungen in Amsterdam  —
vom dortigen Wagner -Verein veranstaltet — zwei¬
mal den Siegfried zu singen.

Wiesbaden
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- . . . „ „ | „ , " ls Kongreß-Stadt . In der
StadtbehördL für die Stiftung eines Ehrenprei - I 4>fkngftlvoche, vom 1. bis 4. Juni — eine be-
scs und der Bevölkerung für die festliche Aus - wsidere Aufmerksamkeit gegen die Wiesbadener
schmückung der Straßen des Ortes . Den Mit - Sangervereinigung , als das jüngste Mitglied des
begrüudern des Vereins , den Herren Ludwig Üroßeu deutsäieu Sängerbundes — der Gesamt-
Stiehl  und Georg Pfeifer  überreichte der I ansschuß des deutschen Sänaerbunt
Redner Diplome. Der Jubdlverein nahm dann

“ullnrhi .S - °  uiuiiuuimiu
Kam!» ». ^ apst und eine Probesendung dieses

iu  ® 9'n,t 8,5
m ^ "ldgebiet der Ebene, besonders am

dens ;;fc? lnF’ reich an roter Gutta . Hier zu
>nst de? Bismarck-Gebirges kam man auch
pediti„>, J " ,geborenen gut aus , während die Ex-
gegr,!s"^ "̂ den Gebirgsbewohnern mehrfach an-
'den̂ Bm^ ang Dezember wurde der Rückzug ans
brua? tt„? ?eck-Geblrge angetreten . Anfang Fe-
bclnishm̂ ^ - Dr . Schlechtem nach Friedrich -Wil-

v " ber, um die früher in der dortigen
w der -? Munene Anleitung der Eingeborenen
^■Scir A' ttQ 0,ehnununß fortzuführen . Die Far-

s'ch hierbei recht geschickt und die von
Unheil e^te Gutta war von guter Bcschaf-
eiiice ^ w^ Anlernung der Eingeborenen zu
sirer Guttagcwinnung ist uii-

er
ucer nörT-Vi 1 wuiiagEuuimuiiß i,r eilte u
~OIonic ■lui‘) wichtigsten Aufgaben in dies
sttistiiS . Bei der Arbcitsfcindlid )kcit dieser
‘eüen bnh,l,e}?n '" 's hier noch große Schwierig-
^eytz aercn wir ohne Hilfe des Gonverne.

- werden Herr werden töniien.

Geschenke entgegen seitens der hnmoristifchen Ge¬
sellschaft „Käwwern " (eine Ehrentafel ), des
Mämiergesangpereins Bierjtadt (eine goldene
Medaille) sowie des Gesangvereins „Rheingold "-
Biugcrbrück, der einen bliimengeschinücktcn gol¬
denen Kranz überreichte. Weitere Geschenke
brachten der Turnverein Bierstadt (eine Ehren¬
tafel ) und der Gesangverein „Frohsinn " Wies¬
baden (einen Fahncnnagel ) . Der Ehrendirigent
des festgebenden Vereins , Rektor Groß,  wid¬
mete dem Verein ein selbstkomponiertes Volks¬
lied „Ist denn mein Vater e Leiermann ?" Der
Wiesbadener Lehrergesangverein stiftete als Fest¬
gabe einen Chor betitelt, , Warnung vor dem
Rhein". Der „Frohsinn "-Bierstadt und der Män-
nergesangverein -Bierstadt brachten einnige Chöre
zum Vortrag . Der Turnverein erfreute durch ein
Schauturnen am Barren und Grnppenstellnngcu,
während zloei Mitglieder (Karl Eramer und
Koch) des Radfahrerveroins I960 sich im Kunst-
ahren zeigten. Auch-ein Sechserreigen fand viel
Beifall.

Der zweite Psingsttag stand im Zeichen dcS
Gesangwettstreits . In Klasse A 1 (Kunstgesang
eines Preischors und eines solchen nach freier
Wahl) sangen 6 Vereine . Dieser Kampf endete

" "gendem Resultat : 1. Preis (700 Jl) „Lic-
iz"-Eltv !lle; 2. Preis (500 Jl)  Gesang¬

verein-Dotzheim; 3. Preis (250 -K) „Colopho-
nium "-Bockenheim; 4. Preis (ein Kniistgegen-
tand) „Eoncordia"-GrieSheim und 5. Preis
(Diplom) „Frohsinn "-Eassel-Wehlheiden. In
Klasse A 2 errangen Preise : „Rheingold "-Mainz
(U Preis ) ; „Sängerlnst "-Eckenheim (2.) , „Rl/ein-
gold"-Bingerbrück (3). In Abteilung A 3 siegte
„Liederkranz"-Soden und erhielt den 1. Preis.
Dann folgten „Männergesaiigverein "-Coblenz
(2.), „Cäcilia"-Oberwalluf (3.) und „Eintracht "-
Usingen (4. Preis ). Von den zwei in Klasse Ab¬
teilung B 1 konkurrierenden Vereinen errang
den 1. Preis ^ „Sä »gerbui,d"-Flörsheim , den 2.
„Concordia"-Eppstein. In Abteilung B 2 sangen
5 Vereine, die folgendermaßen klassifiziert wur¬
den: 1. Preis „Harmonia "-Delkenheim, 2. Preis
Gesangsabtcilung des Binger Kricgerbund und
3. Preis „Liederkafel"-Unterliederbach.

Nachmittags bewegte sich ein Festzug , an
dem etwa 45 Vereine teilnahmen , durch die
Stadt . Auf dem Festplatz herrschte ein buntes
Treiben . Nach einem vom „Froüsinn "-Bierstadt
ans dem Festplatz vorgetragenen Chor brachte der
Protektor dieses Festes, Herr Kgl. Landrat und
Kammerherr von Heim bürg  ein Hoch auf
den Kaiser aus . Herr Bürgermeister Hof-
m a n ii -Bierstadt forderte zur weiteren Pflege
des deutschen Volksliedes auf . Im Namen der
Festdamen sprach Frl . Schröder.  Frl . Bach
überreichte dem Ehrenvorsitzenden L. Flor eich
einen goldenen Kranz für die Vereinsfahne . Die
Festrede hielt Lehrer Schäfer.  Tanzvcr-
gnuguiigen schlossen die Feierlichkeiten des zwei¬
ten Tages . Heute wird der Wettstreit um den
K a i s e r p r c i s ausgefochten.

Der Aüsstklliiiigsbcsuch. Die Feiertage brach¬
ten unserer Ausstellung eine stattliche Zahl von
Besuchern. Am Samstag betrug die Frequenz
5140 Personen , darunter 3385 Abonnenten . Am
Pfingstsonntag vervierfachte sicki diese Zahl und
stellte sich auf insgesamt 21 339 Besucher, worun¬
ter 15 192 Abonnenten. Der gestrige Montag
brachte eine Besucherzahl von 17951, unter denen
ich 11 545 Abonnenten befanden.

Billige Tage in der Ausstellung. Vom 1. Juni
ab treten folgende Aenderungcii der EintriitS-
Bestiiiimungeii in Kraft : Außer Mittwochs
werden mich Samstags  nur 50 A Entree er¬
hoben; jede Woche hat also zwei billige
Tage.  Jeder zweite Sonntag im Monat ist
ebenfalls billiger Tag mit 50 I Eintrittsgeld.
Das Eintrittsgeld für die Ausstellung christlicher
Kunstloerke wird von 30 auf 20 I ermäßigt . Der
oeben erschienene Katalog dieser Ausstellung

kostet 20 I . Das Eintrittsgeld in die Knnst-
Ausstellung wird für Kinder bis zu 14 Jahren
von 50 auf 25 I herabgesetzt.

Verunglückt. Das Buffetfräulein Charlotte
L. glitt am ersten Feiertag um die Mittcruachts-
siniidc bei ihrer Arbeit ans und zog sich einen
Oberscheiikelbrnch zu. Sie wurde ins städtische
Krankenhaus gebracht.

Schlägerei. Die 39jährige Juliane B. wurde
am ersten Feiertag mit die vierte Morgenstunde
derart verprügelt , daß sic schwere Kopfverletzun¬
gen davontrug und von der sanlitätswache von

ausschuß des deutschen Sängerbundes zu einer
Beratung zusammen. Es werden hieran teil-
uehmen der Vorsitzende, Rechtsanwalt List-Reut-
lfugen, der stell». Vorsitzende Prof . Wörz-Tü-
bingen, Schatzmeister Kaufmann Rupp-Cann-
statt, Prof . Forstler -Stuttgart , Präzeptor Schai-
rer -Stuttgart , Kaufmann Biller -Breslau , Prof.
Gcllert -Leipzig, Prof . Dr . Haimnerschmidt-
Speyer , Reg.-Rat Hogenmüller-Weiden, Bürger¬
meister Hofrat von Jäger -Nürnberg , Geh. Archiv¬
rat Dr . Joachim-Königsberg. Obersekretär Jör-
den-Gottingen , Prof . Jüngst -Dresden , Kaufmann
Köhler-Kassel, Musikdirektor Kremser -Wien , Di¬
rektor Sauerbeck-Mannheim , Dr . Scherler -Dan-
zig, Landgerichtsrat Ritter b. Schmeidel-Graz.
Musikdirektor Schmidt-München, UFrof. Felir
Schmidt - Berlin , Universitäts -Musikdirektor
Schmeider-Prag , Sanitätsrat Streit -Kiel, Chor-
ineister G. Woylgemuth-Leipzig. Die Verhand¬
lungen fmden in der „Wartburg " statt . Zu
Ehren des Ausschusses veranstaltet die Wies¬
badener Sängervereinigung am Mittivoch, den
2. Juni , abends pünktlich 814 Uhr beginnend,
einen Begr ü s; ungsabe  u d in der Turn¬
halle, Hellmuiidstratze. Durch Auslosung be¬
stimmt singen folgende Vereine : Gesangsabtei-
luiig des Militärvereins . Männerklub , Schubert-
brmd, Gesaiigsabteiluiig des Männerturnvereins,
i- äncherchor des Turnvereins ; ihre Mitwirkung
haben ferner zugesagt: die Turnerschaft , ein
Quartett der „Concordia", die Herren Alter , Ger-
baxdt, Schuh, sowie als Humorist Herr Pfeiffer.
Es dürfte sonach ein genußreicher Abend in Aus¬
sicht stehen. Die freien Stunden am 3. und 4.
Juni nachiiiittags bleiben der Besichtigung der
Stadt und Umgebung gewidmet, gegen Abend am
8. Juni soll der Ausstellung, in welcher abends
die „Concordia" singt, ein Besuch abgcstattet wer¬
den. Für den Samstag , den 5. Juni , ist eine
Rheinfahrt und Besuch des Nationaldenkmals ge¬
plant . Nüdesheimer Gesangvereine werden dort
die Gäste begrüßen und geleiten.

Jiipresfest der Kirchcngcsaiigvereiiie. Am
Samstag abend fand auf Veranlassung des Herrn
Dekan Oben aus  eine Versammlum/ im
Evangel. Gemeindehaufe zu Limburg stgjt zwecks
Besprechung Über das am 19. und 20. Juni ds
Js . abzuhaltende 23. Jahresfest der Kirchen-
gesaiigvereine für den Konst st orialbeztrk
Wiesbaden.  Nach Bildung der einzelnen
Ausschüsse ivurde als Lokal zur Abhaltung der
weltlichen Nachfeier das Evangel . Ge¬
meindehaus  in Limburg bestimmt. Dem
Verbände gehören folgende 23 Vereine an:
Biebrich, Braubach, Breckenheim, Caub , Dillen-
burg, Ems . Erbenheim, St . Goarshausen , Grenz¬
hansen, Hachenburg, Hadamar , Hochheim, Id¬
stein, Königstein, Langenschwalbach, Nassau,
Oberlalmstein, Schierstein, Singhofen , Sonncn-
bcrg, Weidenhausen, Wiesbaden  und Lim¬
burg. Es steht zu hoffen, daß die Mehrzahl der
gciiaimten Vereine der an sie ergangenen Ein¬
ladung Folge leisten wird . Bei dem Festgottcs-
dienst vereinigen sich die Chöre zu einer Gesamt-
aufführung und wird der Eindruck, den ein sol¬
cher Masscnchor hervorzubringen imstande ist,
ein ganz gewaltiger sein.

Pfiiigstwettcr iinb Pfingstvcrkchr. Echtes und
rechtes Reisewetter brachten uns die Feiertage
Allen Befürchtungen zum Trotz zeigten sich die
letzten Maicntage in all ihrer Prack)t, lockten
alles ins Freie . Was Beine hatte , zog hinaus,
ziir Freude der Wirte der umliegenden Ausflugs-
statten, und zllr nicht geringeren Freude des
immer im Talles stecke,iden Fiskus . Sicherlich
haben ihnen die Feiertage ein ansehnlich Stück
Geld gebracht. Alle Züge ivaren überfüllt , ja,
man freute sich, noch einen Platz in einem Gütcr-
ivagen gefuilden zu habe». Auch unser Wiesbaden
war erfreulicherweise ein Haiiptanziehnngspunkt
für viele Tausende Pfingstausflügler . Auf dem
Bahnhof herrschte ein tolles Treiben . Zeitwerse
trat eine vollständige Stauung bet den ankommen-
den und abgehenden Schnell- und Personenzügen
ein. Auf der Strecke nach Langenschwalbach hat-
ten zwei Maschinen außer einer Druckmaschine
durch die starke Belastung bei verschiedenen Zü-
gen vollauf zu - tun , um die Steigung zu über-
winden. Nach Bcurtcrlnngeii von Bahnbedienste¬
ten soll es der bis jetzt an Feiertagen hier vör-
gekomniene stärkste  Eisenbahnverkehr gewesen
ein. Naturlick, blieben bei diesem Riesenverkehr

die libtichen Verspätungen nicht ans . Der heute
früh um 5.02 llhr hier fällige D-Zug Nr . 60 von
Holland über Wiesbaden, Frankfurt , München
hatte über 1 Stunde Verspätung . Es mußte ui
-der Richtung Frankfurt ein Vorzug abgelassen
werden. Auch der Nachtpersonenzug Nr . 302 von
Köln, der um 5 17 llhr ‘"ititrcff» fol' V *ie eine

Verspätung von 1 Stunden . Bei dem um 8,63
Uhr heute Morgen eintreffeuden Eilzug Nr. 47
Frankfurt —Wiesbaden mußte ebenfalls ein

und ein Hauptzug eingelegt werden. Durch
die Verspätungen -wurde der Post- und Zeituuas-
veri-an-dt stark in Mitleidenschaft gezogen.

Hilfsaktion für Nassau. Für die durch Hoch-
wapcr Geschädigten in Nassau gingen bei der
Nasiauifchen Landesbank äls Sammelstelle des
Verbandes Vaterländischer Frauenvereine im
Regierungsbezirk Wiesbaden ferner ein zn-

™früheren  Eingängen 101 656,54
Mark . Mit dem wärmsten Dank für diese
Gaben verbindet das Komitee die Bitte um
weitere Zusendungen.

Billiges Obst! Durch das anhaltend günstige
Wetter haben die Kirschen gute Fortschritte ge¬
macht. Eämp  wurden bereits die ersten
reifen Kirschen zum Markte gebracht und ver¬
wandt. Boppard . Salzig . Filsen und
Späh  können ebenfalls im Laufe dieser Woche
mit dem Versandt beginnen. Die Bäume zeigen
überall einen guten Behang, so daß die dies-
lahrige Ernte hinsichtlich der Menge zufrieden¬
stellend ansfallcii dürfte . Auch die Aprikosen-
ernie dürfte in diesem Jahre reichlich ausfallen.
Die cLpatsorten tragen einen solchen zahlreichen
Behang, daß man die Bäume schon überall mit
Stutzen versehen mußte.

»Feine Tröppchcn!" Etwa eine halbe
Million  hat die Königlich Preußische Do¬
mäne im Rheingau in ihren beiden lehten Wein-
versteigernngen erlöst. Das Ergebnis betrua
rund etioa 410 000 Jl,  dazu kommt der zu be-
rcchncnde Mehrgehalt der Fässer, so daß die
halbe Million wohl erreicht werden dürfte Na¬
türlich hat man es hier auch mit Kabincttwein-
cheu auei?LLsten Zu kun, lvlo fc&ön bic
Preise beweisen, die sich für ein Faß Gräfen-
b e r g e r Trockenbecren-Auslese bis zu einem
dem Stückpreise von 27 600 Jl  und für ein Faß
Rauenthaler  Gehrn -Auslese bis zu einem
dem Stückpreise von 21 440 Jl  gleichkommen¬
de" Preise bezifferten . Das Liter dieses hoch-
edlen Grafenberger kostet demnach im Einkaufs-
pre,,e etwa 23 Jl,  das Liter des Rauenthaler
etwa 18 Jl.  Was wird dieser Wein dann kosten,
wen" er konsumiert wird ? Oder darf mau bei
so edlen Tropfen das elende Wort „konsumiert"
gar nicht anwcndcn ? Solcher . und ähnlicher
Sachen wurden noch mehr bei den Versteiaerun-

bei denen Preise von 5000 bis
16 000 Jl  als Stückpreise an der Tagesordnungwaren . "

Das Aufsuchcir und Plündern von Vogel.
Nestern, wie es von der Jugend trotz aller Be¬
lehrungen und Verwarnungen leider während
der zwei Feiertage geübt wurde, kann für die
Tater oder deren Eltern ein sehr teueres Ver-
anugen werden, denn das Gesetz bestraft die
Uebeltater , die sich in solcher Weise gegen die
0^ "?eit eit Sänger in Feld und Wald vergehen, ■
^ recht st̂ ng. Paragraph 368 Ab-
'chnlttll  d ^ Reichsstrafgesetzbuches besagt ans-
drucklich: „Mit Geldstrafe bis zu 80 Jl  oder
mtt Haft bis zu 14 Tagen wird bestraft , wer

I unbefugt Eier oder Junge von jagdbarem Fe¬
derwild cwer von Singvögeln ausnimmt " Die
Bestimmungen über die Haftpflicht der ' Eltern
lind wohl hinreichend bekannt
. ..Stenographischer Unterricht. Die stenogra-

ph,,che Schule in der staatlich genehmigten Ge¬
werbeschule hat ihre Unterrichtserteilung und
llebungeil wieder aufgenommen. Dem am 25
Mar begonnenen Anfängerkursus (nach Stolze-
Schrey) können noch Teilnehmer beitreten, wenn
vorzeitige Anmeldung erfolgt. Der Eintritt i»
die Fortbildungs - und Diktatgrnppcn ist zu jeder
Zeit möglich; in die letzteren können Abtreter
verschiedener Systeme eintreten. fit ^ '

Wiesbadener Vereinswcsen
— PhilharmonischcrVerein. Die Proben für Orchester

Haben am vorigen Mittwoch mit einer Symphonie von
Haydn begonnen, und finden von jetzt an regelmäizig
wöchentlich statt. Auch die Chorproben (gemischter Chor)
nehmen noch diese Woche ihren Anfang. Als erste Ver-
cinsveranstaltungen sind unter der bewährten Leitun-
des Königlichen Musik-Direktors Herrn Zerlett  in Aus»
sicht genommen: ein musikalischer Abend im Juni und
ein öffentliches Konzert im Juli.

*

Theater , Konzerte. Vorträge.
Im Königliche» Hofthcater findet am Mittwoch den

2. Juni er., wieder eine Vorstellung zu „Kleinen Prei¬
sen" statt, und zwar gelangt Richard Fellingers Tragi-
komödie „Ein Feiertag ", das hier seine erfolg¬
reiche Erstaufführung erlebte, zur Aufführung. Hinter¬
her geht Georges Courtcline-s Grotcsle „Der gemüt¬
liche Kommissär" in Szene. Die Vorstellung beginnt um
7 Uhr. — Die mtt großem Erfolg am Samstag zum
ersten Male aufgeführte Richard Fellingers Tragikomödie
„Ein Feiertag " geht bereits am Mittwoch, den 2. Juni,
zum zweiten Male in Szene. — Wegen Erkrankung der
Frau Müller -Weitz und der Herren Engelmann und Fre-
dcrich singen in der heutigen Vorstellung„Undine" Frau
Engelmann-Göttlich die Partie der Berlalda, Hr Wirk vom
Opernhaus Frankfurt a. M. diePartis des Ritters Hugo
von Rinstetten und Herr Rehlapf die Partie des Tobias.
Für den verhinderten Herrn Geifewinkel hat Herr Schütze
die Partie des Kühleborn übernomnien.

Kabarett Chat Roir. Am 1. Juni beginnt ein ganz
neues Programm ; es sind wieder eine Reihe der allcr-

>ersten Kabaretthpen engagiert.
Sknla-Thcntcr. Der schmucke intime Mufentempcl

m der Stiftstratze wird mit einer originellen Veranstal¬
tung in der ersten Hälfte des Juni anfangend Die
Direktion arrangiert nämlich in dieser Zeit einen groben
internationalen Koubrctteu,-Wettftzeit, verbunden mit
einer Schönheits-Konlurrenz. Für beide Konkurrenzen
find wertvolle Preise ausgesetzt. Zur Schönheits-Kon¬
kurrenz werden alle Damen, die sich melden, zugelassen
Das Schiedsgerichtwird durch das Publikum selbst mit^
telst Stimmzettel ausgeübt. Am Soubretten-Wettsttcit
nehmen Teil die Damen Ordillon, St. Denis, Mimt Her-
mani, v. Elban, Pia Morro und Geschw. van Hell
Die Humoristen Mcstrnm und Dinghaus sowie Me ur¬
komische Pautomme der „Senos" vervollständigen das
Programm . — Vom 1. Juni ab führt übrigens Direktor
Schröter,  der bekanntlich das Kabarett in der Wal¬
halla durch feinsinnige Leitung in kurzer Zeit auf ach¬
tunggebietende Höhe gebracht hat, gleichzeitig die Di^
rektion des Skala-Theaters interimistisch. ES ist also
dafür Gewähr geboten, daß die Vorstellungenzukünttia
ganz crstllassige werden.

Volksthcatcr. ES -oarcn genußrcrche Feiertage die
Herr Direktor Wilhelm,, geboten hatte. Am Samstaa
sah man in neuer Einstudierung die urkomische Gesangs-
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Ddffe „Robert und Bertram ", die auch diesmal wieder
beifällig aufgenommeu wurde. — Ein ganz besonderer
Anziehungspunktbildete die Komödie»Die Passionsspieler
von OSerammergau", die am Sonntag nachmittag ersimais
über die Bühne gingen. Es wurde vortresslich gespielt,
und das Publikum zögerte denn auch nicht mit Beifall. —
Eine Neuheit, „Der Jongleur ", ging am Montag abend
in Szene. Man war mit all dem Dargebotenen zu¬
frieden und auch die Direktion des Vvlkstbeaters wird
sich für ihre Mühen reichlich entschädigt fühlen

Tagesauzeigcr für Dienstag
Kgl . Schauspiele: „Undine ", 7 Uhr.
Residenzthcater: „Der König", 7 Uhr.
Lol ks th e ater: „Die Regimentstochter", 8.15 Uhr.
Walhallstheater : „Ein Herbstmanöver", 8 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausslug 2.30 Uhr. Abonne¬

mentskonzert 4.30 und 8.30 Uhr. Gartenfest 8.30
Uhr Grobe Illumination.

Liodhon - Theater:  Täglich geüssnet von 4 5»
bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . Deutscher Hof . —
Friedrichshof — Hansa - Hotel . — Hotel
Kaiserhos . — Hotel Nonnenhos . — Hotel
Prinz Nicolas . — Wiesbadener Hof . —
Walhalla - Restaurant . — Cafe Habsbj - rg.

— Cake Germania.

Me Karte von Deutschland
zubesitzen , ist bei den heutigen Verkehrsverhältnissen eine absolute Not.
wendigkeit , nicht allein für jeden Geschäftsmann, sondern auch für jeden
Privathaushalt . ...

Von einer in der Herstellung ganz zuverlässiger Karten berühmten
Firma , haben wir einen Posten

Wand -Karten von Deutschland
in der Grösse von 100x105 cm in feinster Ausführung , versehen mit Leisten
und Band , fix und fertig zum Aufhängen , herstellen lassen und können wir
solche unsern verehrlichen Lesern zu dem ausserordentlich billigen Preise von

■ nur Unk. I.— —'
als Gelegenheitsbezug anbieten . • ^ „

Unsere sämtlichen Trägerinnen und Filialen nehmen Bestellungen an-
nach auswärts senden wir die Karte unter Anrechnung von Porto und Ver-
narkune sesen Nachnahme*
P Die Karte kann in dem Schalterraum unserer Geschäftsstelle , Mauritius ",
strasse 8 in Augenschein genommen werden.

Das Nassauer Land.
h. Biebrich, 1. Juni . Der Schwindler, welcher

nach unserer Notiz seiner Logiswirtin mit dem
Kostgeld durchging und von seinen Logwkollegen
Bekleidungsstücke mitnahm , hat noch einen
schw er e n D ieb st ah l auf dem Kerbholz. Zu
der nämlichen Zeit bot er sich einem Straßen-
bahnschaffner, der gerade am Umziehen war, zur
Hilfe an. Da gerade eine Arbeitskraft gebraucht
wurde, so nahm man ihn an- Als er nun in
einer Pause weggeschickt wurde , um Bier zu
holen, packte er auch die der Familie gehörige
Nähmaschine unter den Arm und nahm sie mit.
Zunächst stellte er sie in einer Wirtschaft un er.
pon wo er sie später abholtc und wahrscheinlich
versilberte . Anderen Tages erst, als die Familie
ihre Möbel in der neuen Wohnung clmgermahen
geordnet hatte, bemerkte man den Verlust. Der
Verdacht fiel gleich auf den betreffenden Men-
schen, dem der Bestohlene nun in seiner freien
Zeit energisch nachspürte. Anr Samstag vor¬
mittag endlich bekam er ihn zu Gesicht. Er hielt
ihn, obwohl er mit dem Messer bedroht wurde,
so lange fest, bis durch einen hinzugerufenen
Schutzmann die Festnahme erfolgte. Der Verhaf¬
tete ist der Gelegenheitsarbeiter früherer Ma
trose Georg Schreiber,  1876 in Mainz ge¬
boren. Er soll noch ähnliche Dinge auf dem Kerb-

- Holz haben. — Der am letzten Samstag fest-
genommene Näh nt aschinen - Dieb  hat nach
anfänglichem Leugnen die ihm zur Last gelegten
Taten eingestanden. Auch den Diebstahl der
Schuhe und einer Mühe aus seinem letzten Lo¬
gis hat er zugegeben. Der Mann wurde in Un¬
tersuchungshaft nach Wiesbaden verbracht. Er ist
schon wiederholt mit Zuchthaus, dessen Tore ihm
wohl jetzt von neuem offen stehen, vorbestraft.

K. Schierstein, 1. Juni . Am Freitag .abend
trieb sich ein junges -hiesiges Mädchen in verdäch¬
tiger Weise am Rcheinufer herum und sprang
plötzlich ins Wasser, rmn seinem Leben ein Ende
zu bereiten . Das sich unbemerkt wähnende Mäd¬
chen -wurde jedoch von einem Manne beobachtet,
der dasselbe rettete und es von seinem Vorha¬
ben abbrachte. — In der Wilhelmstvatze wurde
letzter Tage ein K i n d von einem Radfahrer
überfahren  wobei dieses stark blutende Ver¬
letzungen davrmtrug. — Auf den Rheinwieftn hat
man bereits mit der Heuernte  begonnen . Der
heurige Erivag ist ein sehr geringer . Gegenüber
dom Vorjahre kann höchstens aus ein Drittel -Er¬
trag gerechnet werden. — Die in letzter Zeit hier
bedenklich aufgetretenen Erkrankungen von Schul¬
kindern an Diphtheritis und Scharlach sind mu
Abnchm-en begriffen , so daß ein Anlatz zu ern¬
steren Besorgnissen nicht mehr besteht.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

_ Erbach, 1. Juni . In ihrem Winzerhause
hatten sich am Samstag nachmittag die Genossen
des in Konkurs befindlichen hiesigen Winzer-
vereins  auf Einladung des Konkursverwal
ters zu öiner Versammlung einyefunden. Fer
nee waren zur Teilnahme die Herren Gehetmrat
Wagner,  Kgl . Landrat des Rheingaukreises,
und Bürgermeister K och erschienen. Zur Bespre¬
chung stand die drohende Konkurslage und die
Beratung über die einzuleitenden vorläufigen
Sastieruugsschritte . Herr Geheimrat Wagner
erörterte die Sache eingehend. In seinen mehr
als zweistündigen Ausführungen streifte er zu¬
nächst das Genossenschaftswesen, dabei sich stut¬
zend auf die Erfahrungen seiner Tätigkeit auf
genoffenschaftliche-m Gebiete in seinem früheren
Wirkungskreise. Ginfach bezw. unrecht sei eS
beute so führte er auS, die -ganzen Schulden
der Rhoinganer Winzerkreise nun auf die Zen-
tval-VerkaufAgenossenschaft, insbesondere deren
Leiter und auf den Raisfeisenverband allein ab-
zuschi-ebem, wie dies allenthalben von den Veim-
ligten geschähe. Nach des Ausführenden Ansicht
ist keiner, auch nicht der einzelne Genosse von
einer gewissen Schuld frei zu sprechen. Das alte
Stück Leichtsinn, datz einer sich immer auf den
m,deren verlasse, trete auch hier wieder zutage.
Ernstlich fordere er die Genossen auf, zusammen

bleiben bezw. sich wieder znsnmmenzuschl,essen,
vor allem schon aus wirtschaftlichen Gründen,
aetz êre wurden eingehend gestreift und u. a. auf
die arotze Vereinigung Rheingauer We'ng-utsbc-
r:.i,Cv Vrigewiesen, deren Mitglieder es gewiß
nicht so nötig hätten und doch durch den Zu,am.
menschlich sich wirtschaftliche Vorteile sichern
wurden . Göhsimrat Wagner betonte ausdrücklich,
datz er von jeher mit den Winz -rvere'nen stnn-
pathisiert habe, soweit diese sich >m Nahmen der
gemeinsamen Kelterung . Lagerung und des di¬
rekten Absatzes ihrer Produkte an den Handel
gehalten hätten . Auf der anderen Seite -stehe er
vor wie nach den Auswüchsen der Dctckilierung.
den Winzer - Schankbetrieben ablehnend gegen¬
über wie er jedem Verein, der an ihn herangetre¬
ten sei, vor dem Anschlutz an die ZentvabVver-
kaufsgenoffenschaft gewarnt habe. Dadurch fei

nur die Zwietracht mit dem Handel gekommen
und um selbst mit Erfolg Weinhandler zu spie¬
len, -nützte man . abgesehen von sonstigen: Bedin¬
gungen. vor allem die notigen Kenntnisse dazu
besitzen. Heut« nachdem nun die vrrauSzufehende
Krise emgetreien , sei cs geboten, helfend emzu-
greiscn und dürfte auch ans staatliche Hilfe
voraussichtlich bestimmt gerechnet werden. Zu¬
nächst müsse jedoch die ganze Sachlage.  weit
klar gestellt sein, datz mit bestimmten Anträgen
herangetreten werden könnte. Darüber wurden
infolge der verwickelten Berhältnsise wohl noch
Monate vergehen, datz die Verhandlungen nbe
die zu gewährenden Unterstützungen mit dem
Raisfeisenverband geführt wurden . Für den hie¬
sigen Winzerverein gcltö also, zunächst Mittel und
Wege zu suche», um die momentane , durch den
Konkurs heraufbeschworene ^ ef-adr Muwenden-
Daß wie angenommen, hierzu der Kreis mit Mit
tel cinspringen könne, sei nicht angan-gig, woft
aber könnten dies die einzelnen Gemeinden für
ihre Bürger tun . Im uorigen versicherte■
lwimrat Wagner wiederholt seine möglichste
Unterstühung , wofür chm von den omwoseniden
Winzern herzlich st gedankt wurde. Soatm ^ e
mancher der Schwergedruckten -am Schlüsse de
Verhandlung erleichtert auf oder entfernte si )
wenigstens mit Liner Hoffnung reicher.

a Rüdeshcim, l . Juni . Am 10. und 11. Juli
er wird dahier , gelegentlich des Löfahrlgen Be¬
stehens des hiesigen Fecht-Klubs das 3<X
verbandsfest m , t t e l r her n r s che r

Fecht - Klubs,  verbunden mit Preis - und
Schaufechten, abgehalten werden. — Der Neu
und Erweiterungsbau des katholischen G -
sellenhauses,  dessen Räumlichkeiten allei.
Anforderungen der Neuzeit entspreöhen, so datz
das Vereinsheim jetzt erncm solchen n der Grog
stadt ebenbürtig zur Seite steht, ist dank be*
unermüdlichen Wirkens der Mitglieder sertigge-
stellt und bereits dem Betriebe übergeben Am
Sonntag nach Pfingsten , den 6 Juni . wird Der¬selbe feierlichst Lingcweiht werden. Zu der Ein¬
weihung haben die beiden hiesigen Gesangvereine
Cäcilia " und „Harmonie " ihre Mitwirkung zu-

acsagt. An die auswärtigen Brudervereine hat
man die Einladung zur Festlichkeit ergehen lassen,
worauf jetzt schon verschiedene Zusagen emge-
laufen sind. ,

s . Aßmannshauscn , 1. Juni Die am 26 SWat
ds IS . hier im Rheine gelandete. weiblich  r
Leiche  ist als diejenige der Löfahrigen Elisabrr-
Karolina Berta Meyer aus Darmstadt
rekognosziert worden. Die Eltern des Mädchens
hatten eine namhafte Belohnung ausgefetzt, die
einem hiesigen Schiffer zuficl . Auf Wunsch de.
Eltern wurde die Leiche nach ihrer Heimat uber-
geführt.

s . Ciiub, 1. Juni . Der dieser Tage auf Grube
Ried" vorgekommene Unglücksfall, von dem wir

berichteten, ist nicht dadurch entstanden datz der
Mann von einer Leiter heruntergefallcn , auch
nicht, datz eine Sprosse gebrochen ,st; der Mann
ist vielmehr, auf dem Boden stehend, mit einer
Leiter gefallen und hat sich hierbei den Beinbruch
zug-exogen. — Vor einigen Tagen  ist ein
durch das Bachbett gelegtes Bleirohr der Was-
serleitung  böswillig durchlöchert  wor-
den, so datz dadurch der Wasserbehälter leerge¬
laufen ist. Abgesehen davon, datz alle Burger
unter den dadurch verursachten Wassermangel zu
leiden haben, ist für den Fall eines Brandes em
sehr gefährlicher Zustand geschaffen. Der Ma¬
gistrat hat auf die Ermittelung des Taters eine
Belohnung von 100 Mark ausgesetzt

der Feuersicherhctt und der öffentlichen Gesund¬
heit beitragen und kann daher dieser Fortschritt
nur mit Freuden begrützt werden.

tztz Hochhcim, 1. Juni . Das kleine Töchterchcn
eines hiesigen Geschäftsmannes sollte etwas
einkaufen. Zu diesem Zwecke hatte ihm die Mut
ter ein Fünfmarkstück. gegeben, -oor dem a-oic
entriss  ein fremder , junger Mensch dem Kinde
das Geld und verduftete damit in der Richtung
nach Frankfurt . Das heftige Weinen des Kindes
lockte den Vater herbei, der m Gemeinschaft mit
einem zufällig anwesenden Tünchermeister sofort
per Rad die Verfolgung des Räubers aufnahm.
Dieser hatte sich, als er sich verfolgt sah, m ein
Kornfeld versteckt, wo ihn die Verfolger alsbald
entdeckten, festnahmen und der Polizei ubergaben.
Das Geld hatte er noch im Besitz.

— Höchst, 1. Juni . Die Stadtverordneten
genehmigten den Anschlutz der Rechtsaus¬
kunftsstelle  des Kreises an die städtische
Rechtsauskunftsstelle. Der Kreis zahlt ein Drit¬
tel der Kosten. In Sachen des Ortsstatut --
zum Schutze der Stadt hat der Magistrat seinen
früheren Standpunkt wesentlich geändert . Er
ist jetzt im allgemeinen mit den von den Stadt,
verordncten bereits genehmigten Bestimmungen
einverstanden. Er lvill nur die neue kathotlfche
Kirche noch in das Statut ausgenommen haben.
Die beabsichtigteErhöhungdes Schulgel¬
des für  die höheren Schulen ruft eine längere
Debatte Herbor. Die Mehrheit der Schuldcputa-
tion ist nur für eine mätzige Erhöhung. Eine
Minderheit dagegen wünscht eine erhebliche Stei¬
gerung des Schulgeldes. Der Magistrat hat sich
auf Seiten der Minderheit gestellt und deren
Vorschläge zu den seinigcn gemacht. Die Ma-
gistratsantrüge werden besonders von Herrn T>r.
Blank bekämpft. Dieser tritt im Interesse der
kleinen Leute, die ihren Kindern auch gerne
eine bessere Schulbildung zuteil werden lassen,
für die Vorschläge der Schuldeputation ein¬
her in Konkurs befindliche Bäckermeister Otto
Hans  wurde wegen Konkurs Vergehens
verhaftet.  Von der Verhaftung der Frau
Hans , die der Mithilfe beschuldigt wird , ist wegen
der vorhandenen kleinen Kinder vorläufig Ab-
stand genommen worden. Das Ehepaar soll den
Gläubigern 3000 M entzogen haben.

A H-mburg ti\ d. H., 1. Juni . Der Groß
Herzog und die Grotzherzog - n von,
Hessen  mit Gefolge trafen in drei Automobilen
von Darmstadt über Frankfurt kommend gestern
mittags 12.30 Uhr auf der Saalburg em, nah¬
men das Frühstück in, Saatburg -Restaurant und
besichtigten dann das Römerkastell. — Der Hoch¬
stapler,  der vor kurzem hier unter der An¬
gabe ein Studiosus aus Heidelberg mit Namen
von Kautschuk, zu sein, bei einem alten Herrn,
als er auf seine Schwindeleien kein Gehör fand,
eine goldene Uhr  mit Kette zu rauben
suchte, ist in Cronberg gefasst worden. Er -ft
der am 8. Nov. 1890 zu Ratibor geborene Haus¬
diener Georg Siara.

den. Die Steuerung ist nicht beschädigt. Es be.
steht die Hoffnung , daß man die Weiterfahrt schon
heute antrcten kann, allerdings nur , wenn eine
provisorische Reparatur in der erwähnten Weise
möglich ist.

„Zeppelin 2" im Ausland.
Paris , 1. Juni . Auch die gesamte hiesige Presse

berichtet ausführlich über den Ausitieg des
„Zeppelin 2". Einzelne Blätter kritisieren die
Lenkfähigkeit, andere loben die einen Rekord der
lenkbaren Ballons darstellende Fahrt des Schif¬
fes. So schreibt „Figaro " : Das unglückliche
Ende der so schön begonnenen Luftreise wird
den Streit zwischen den Anhängern und Geg¬
nern des starren Systems von neuem beleben,
aber die Gegner Zeppelins werden die von dem
Ballon vollbrachte wunderbare Leistung nicht
wegleugnen können, sie überflügelt alles, was bis
jetzt geboten wurde.

Graf Hohenthal tz.
Paris , 1. Juni . Legationssekretär Graf

Hohenthal, 2. Sekretär der hiesigen deutschen
Botschaft, nach kurzem Krankenlager infolge
Leberentzündung gestorben.

Der Raubmord auf dem Brocken.
Halle a. S ., 1. Juni . Den Morgenblättern

zufolge ist die Leiche des bei dem Raubanfalle
auf dom Brocken nms Leben gekommenen Di-
rckiors Friedrich gestern nach Werlin gebracht
worden und wird am Donnerst -ag beigesetzt wer¬
den. In Halberstadt wurde ein Mann verhaftet,
bei dem ein Armeercvolver umd über 1000 Jl
gesunden wurden.

Verkehrsstreik.
Philadelphia , 1. Juni . Infolge des Strei*

kes  der Schaffner und -Wagenführer der Stra-
tzenbahn stockte der gesamte Pfi -ngstverkehr.

Kasernenbrand.
Magdeburg , 1. Juni . In der Pionierkaserne

brach gestern -abend ein grosser Brand aus , durch
den viele Geräte und Akten zerstört wurden. Ge¬
gen Mitternacht konnte der Brand bewältigt wer-
den.

Deutscher Reformator für die türkische Armee.
Saloniki , 1. Juni . Nach einem i-m General,

lomnranüo angeblich einqetrofftnen Jrade soll
nach den deutschen Manövern Generaloberst von
der Goltz auf vier Monate nach der Türkei -beur¬
laubt werden.

Temp. nach C.|| Barometer gestern 737,7 mm.
Voraussichtliche Witterung für 2. Juni #»*

der Dienststelle Weilbnrg : Keine wcscntlicht
Aenderung. I

»ttederschlagShöhe feit gestern : Weilbnrg 0,
Feldberg 0, Neulich 0, Marburg 0, Fulda 0,
Mtzenhalsse» 0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern1.73 heute 1.88
stand : Lahnpeget Weilburg gestern1.20 heute —

, L -nnmauig»»., iJbi
-5unt  eonnennnteraan-i 8. 2

M«»eiu,g -nj 6 28
Mvnduiitttqang 3. 6

ö ” Vom Schwarzbach, 1. Juni . Die Schule m
Niedcrseelbach feiert in diesem Jahre ihr drei-
hundertjähriges Bestehen.  Ihre Be.
gründung fällt also in die Zeit vor dem dreitzig-
jührigen Krieg, in der in unserem Lande Dorf-
schulen noch zu den Seltenheiten gehörten. Nie¬
dernhausen hatte um 1309 noch keine Schule. Dort
wurde eine solche erst um 1700 errichtet. Tie
Jugend von Niedernhausen mutzte daher ihren
Wissensdurst in Nicderseelbach stillen, was kei¬
neswegs eine angcnhme Aufgabe war , zumal der
Unterricht in damaliger Zeit nur im Herbst und
Winter abgehalten wurde , während der Sommer
eine grotze Ferienzeit bildete.

ts Staffel , 1. Juni . Wie ma» hört , hat der
Gemeinderat beschlossen, demnächst für unseren
Ort einen Bebauungsplan  aufzustellen.
Auch ist der Erlass eines dazu gehörenden V au¬
stat uts  mit Polizeiverorduiing geplant . Es
lmtertiegt wohl keinem Zweifel, datz genaiinte
Einrichtungen sehr zur Förderung des Verkehrs,

Letzte Drahtnachrichten.
Internationaler Bergarbciterkongreß.

Berlin , 1. Juni . Im grossen Saale des Der-
lincr Gewerkschaftshauses wurde gestern der 20.
internationale Bergarbeiter - Kon-
gretz  eröffnet . Das Ausland ist durch Depu¬
tationen aus England , Frankreich, Oesterreich und
Belgien vertreten . Amerika ist diesmal nicht ver¬
treten . Die Tagesordnung des diesjährigen Kon¬
gresses wird mit Rücksicht auf das Radbod-Unglück
vollständig beherrscht von den beiden ersten Punk¬
ten : Grössere Sicherheit in den Gruben und Ar.
beiter-Kontrolleure . „

Der Unfall des „Z. II ".
Göppingen,  1 . Juni . Das Luftschiff „Z.

II " wurde zur Vornahme der Reparatur herum¬
gedreht. Die Ausbesscrungsarbeiten nehmen
raschen Fortgang . Zur Ausbesserung der beschä¬
digten Hülle des Luftschiffes muß dieses abmon-
,jcrt werden. Es soll ein provisorischer Verschluß
angebracht werden, durch den cs möglich sein wird,
das Luftschiff nach Friedrichshafcn zu bringen.

! Die Fahrt dürfte rückwärts vorgenommen wcr-

F,ir unverlangte Manuslripte Übernimmt die Red-!-
tion keine Beran twortung.__
Etuct und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigerl

Konrad Leybvld.
I Verantwortlich fite den gesamten redaltwnellen Inhalt:

Chesredalteur Wilhelm Clobes; kür den Anzeigenteil:
Friedrich Weilum, sämtliche t» Wiesbaden.

FORMAIHINT
Wirksame Desinfektion der Mund-
und Rachenhöhle ; bestes Abwehr¬
mittel gegen Ansteckungsgefahr

Durch Nachahmungen nicht ersetzbar . In Fl. i M. 1,75
erhältlich. - BAUER  ft Cie., Berlin SW. « .

Zur gskl. Beachtungt
Alle Inseraten -Manuskripte müssen

deutlich geschrieben sein . Nach einer
Entscheidung des Reichsgerichts
braucht für Fehler in einer Anzeige,
welche infolge unleserlich oder un¬
deutlich geschriebenen Manuskripts
entstanden sind, kein Ersatz geleistet
zu werden.

□

I
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Was das Kurhaus bringt.
*lmc. »’Sluiiiffret. — Laura uujt W- lzpgk». — gclij Mottl.

Die Vortragskunst der Gräfin - ' A u d i f -
frei  ans Paris hatte bei äh rem ersten Auftreten
diesen Winter im Kurhaus solchen Anklang ge
funden. daß man gerne dem „mufikalisch-drama-
tischen Abend ani letzten Aienstag ent-gegens-ah.
Vornehmlich die junge Damenwelt war stark
vertreten und entzückte sich an den gliicklich ge¬
wählten und mit Geschmack vorgetragenen dichte¬
rischen Gaben. Time . Ä'Audiffret , die als Küust-
lerind en guten Ruf . der ihr vorausging , vollauf
bestätigte, gefiel sehr und wurde durch lauten
Beifall geehrt. Um das Programm -abwechse¬
lungsreicher zu gestalten , hatte man noch die hie¬
sige Pianistin Frl . K a m e ke gewonnen. Die
anmutige junge Künstlerin hatte schon zu ver¬
schiedenen Malen im Kurhaus Gelegenheit gehabt,
erfreuliche Proben ihres liebenswürdigen Talen¬
tes zu geben und errang sich!mit anspruchsvollen
Kompositionen von Mendelssohn Chopin, Liszt,
Leschetitzkhu. a. verdiente Anerkennung.

Ein äußerst zahlreiches Publikum batte am
Mittwoch der Name Laura von Wolzogen
angelockt. Fast darf man fragen , wer kennt sie
nicht, diese Künstlerin und ihre Volkslieder zur
Laute? Erst unlängst auf dem hiesigen Presse¬
feste feierte sie große Triumphe ; diesmal wurde
ihr Erscheinen stürmisch begrüßt . Laura von
Wolzogen ist ebenso volkstümkich wie >ihve Lie¬
der und es ist nicht übertrieben , sie das verkör¬
perte Volkslied zu neunen . Schlicht, einfach, na¬
türlich und doch voll -Liebreiz und Anmut . Keck
znfaffend, schelmisch, neckisch und doch voll Grazie
und Eleganz. Aber immer , selbst da wo öme Sti¬
lisierung und Idealisierung geboten erscheint,
unaufdringlich und im richtigen Volkston blei¬
bend. Ihr ganzes Wesen -ist so von Gemüt und
Gefühl für das Volkstümliche durchdrungen , daß
die Nationalität keine Schranken setzt. Englisch,
französisch und » lavi-sch klingt aus ihrem Munde
ebenso an-he-i-melvd wie das Schwäbische „Mädel
ruck ruck ruck" oder sonst ein Liedchen ihres fast
überreichen Programms . Als Dialektkünstlerin
steht sie ebenso hoch, -wie als Vortragskünstlerin;
als Komponistin zweier hübscher Volksweisen von
Schulte von Brühl überraschte sie durch geschickte
Auffassung und einschmeichelnde Melodie. Was
Laura von Wolzogen bietet ist Kunst -volkstüm¬
liche Kunst -in des Wortes edelster Bedeutung,
und wie sie es bietet , das ist alles so selbstver¬
ständlich, so lebenswahr , daß man nur die Perle
im Volkslied sieht und die Kunst, sie zu erschlie¬
ßen, gar nicht wahrnimmt . Dies ist sicherlich
Laura von Wo-lzogeus größte Kunst. Wenn sie
singt, lauscht man ihr mit gespanntester Auf¬
merksamkeit, wie etwa das kindliche Gemüt der
Mütter beim Märchenerzählen und wenn sie ge¬
endet. hat man leuchtenden Blicks nur den einen
Wunsch: „bitte, bitte , noch eins ". Und Laura läßt
sich nicht -vergebens bitten . Sie ist in ihrem Ge¬
währen -ebenso unevm-üdlich wie die dankbaren
Zuhörer mit ihrem jubelnden Beifall . —

Wiesbadener General-Anzeiger
. Das „große Konzert" im großen « aal brachte
\t \i  längerer Zeit zum erstemn,al wieder einen

großen Dirigenten : Felix  M o t t l. j Ueber
den Wert oder Unwert eines solchen Gastdiirigie-
rcns läßt sich streiten, desgleichen über den Ge¬
nuß , den man in einem Konzert empfindet , in
welchem fünf große Programmnummern von R.
Wagner als : Ouvertüre zu Kolumbus , Siegfried-
.̂ dyll, Venusbergbacchanal aus Tannhäuser , Vor¬
spiel und •— Karsreitvgszauber aus Pavsifal
und endlich der Kaisermarsch mit fünf knappen
Zwischenpausen von vierzig bis fünfuudvierzig
Sekunden  zu Gehör gebracht werden. Mir
Persönlich ist nichts verhaßter wie eine Table
d hole in einem Bahnhofsrestaurant , in welchem
man die Speisen mit allem Eifer hinunterschlin¬
gen -muß, aus Angst den Schnellzug nicht zu
versäumen. Das schönste Menü reizt mich da
nicht und gerade so ging mir s mit diesem

Konzert. . Ein solches Riesenprogvamm inklusive
-der Pausen in 1 Stunde und 28 Minuten über
ini-ch ergehen lassen zu -nrüssen, ist für mich kein
Vergnügen, selbst dann nicht, wenn der Herr Ge¬
neralmusikdirektor aus München, der Stadt , für
die die G e m ü t l ichke i t sprichwörtlich gewor¬
den ist, -am Dirigentenpult steht. Einen wirk¬
lichen Genuß hatte ich -nur bei den -drei ersten
Programmn -uminern . Diese Unmasse feiner Nu¬
ancen, diese Menge entzückender Figurationen,
diese wunderbare Farbenwirkung im Orchester,
diese grandiosen Steigerungen und diese geniale
Durchdringung des Gegenstandes und staunens¬
werte Beherrschung der Partitur wirkten gerade¬
zu überwältigend ; die absolute Ruhe und Ge¬
lassenheit gaben dem Orchester, das zur intensive¬
ren , glanzvollen Geltendmachung der breiten

Tempi int Streichkörper , namentlich aber in den
ersten Geigen gut noch eine ausgiebigere Ver-
tärkung hätte vertragen können, die nötige Si¬
cherheit zur vollen Entfaltung seiner künstleri¬
schen Qualitäten und riefen unwillkürlich -das
Gefühl -wach: „Es ist merkwürdig , daß der Ka¬
pellmeister so gar nichts inacht und doch alles
macht." Bei den letzten Program -mn-uuimern
-wirkte das offenkundige -Bestreben, das Konzert
ratsch zu Ende zu bringen , um den Münchener
Nachtschnellzugnoch zu erreichen, so störend, daß
man unwillkürlich selbst nervös an -gesteckt wurde,
und dadurch um eine ungetrübte Freude an des
großen Meisters herrlichen Werken kam. Man
genierte sich ordentlich, zum Schluffe seinem Bei¬
fall Ausdruck zu verleihen ; denn jede Minute war
zu kostbar. i) r . L. Urlaub.

1. J «r»t

Rener aus aller weit.
(•) Ter Raubmord auf dem Brocken. Ueber

den schon berichteten Mord in den- „Schneeküchern"
auf dein Brocken ist noch folgendes n-achgutragen:
Der Ermordete , -der Direktor -der Berliner Vor¬
ortselektrizitätswerke Friedrich aus Steglitz bei

Berlin , befand sich in Begleitung einer Dame auk
dem Abstieg vom Brocken. An der Unglücksstelle
hätte sich der Mörder hinter einem Busche ver¬
steckt und feuerte dreimal auf das Paar . Die
Dame blieb jedoch unverletzt und lief nach dem
Brockenhotel zurück, um Hilfe zu holen ; im dieser
Zeit beraubte der Mörder sein Opfer . Der
Schwerverletzte wurde ins Jtsenburger Kranken¬
haus gebracht, wo er , tvie schon gemeldet , am
Abend gestorben ist. Der Person des Mörders
konnte inan noch nicht habhaft werden. Verschie¬
dene Personen wurden i-m Laufe des gestrigen
Abends und des heutigen Tages in verschie¬
denen Harzplätzen verhaftet , jedoch wieder auf
freien Fuß gesetzt, da sie ihr Midi Nachweise«
konnten. Jetzt wird das -ganze -Brockeugebiet mit
Polizeihunden durchsucht, und eine hohe Beloh¬
nung ist auf die Ergreifung des Mörders aus-
gesptzt.

'1 Em Mordbube. In Kronach hat der sech-
zehnjährige . früh verdorbene >und wegen Dieb-
stahls sowie Sittlich,keitsvervrechen tan Kleinen
Kindern schon vorbestrafte Bäckerlehrling Georg
Geist feine 34jährige Meisterin Diller in der Vor¬
ratskammer meuchlings überfallen , ihr eine
Schlinge um den Hals -geworfen und sie mit ei-
j* ®, Beil erschlagen. Das hinzukommende fünf-
kahrige Kind der Meisterin ergriff der Mörder
an beiden Beinen und warf es mit solcher Wucht
au die Wand, daß dem .Kinde der Schädel zer¬
trümmert wurde. Daun hän-gte er beide Leichen
auf, um einen von der Meisterin begangenen
Mord und -Selbstmord vorzntäuscheu. Darauf
nahm -der jugendliche Mörder von der Leiche der
Frau -den Kammerschlüffel und raubte 270
hielt sich aber ruhig im Hause auf , als sich be¬
reits das Gerücht vom Morde und Selbstmorde
in der Stadt verbreitete . Er hatte sogar -die
Frechheit, im Nachbarhause nach den Vermißten
zu fragen . -Schließlich floh er nach einem Nach¬
bardorfe , wurde aber bald fesigenommen. Er
gestand zynisch ein, daß er die Meisterin und
deren -Kind „kalt gemacht" habe.

® Raubüberfall in einem amerikanischen
Theater. Aus Newyork wird berichtet: Drei
Gauner hatten sich verbunden, um einen Herrn
Williams , der für sehr reich gilt , während der
Vorstellung in einem Theater der Hauptstadt zu
berauben . Einer von ihnen näherte sich Willi¬
ams und sagte: „Die beiden Eintrittskarten , die
-Sie benutzt haben, gehören mir ." Williams stellte
das energisch in Abrede, und es kam darüber zu
einem lauten Streit mit Rippenstößen, Fußtrit¬
ten und Faustschlägen. Während des Stre -ites
kam ein zweiter von den drei Spitzbuben hinzu,
gab sich für einen Angestellten des Theaters aus
und sagte : „Wenn Sie sich streiten wollen, gehen
Sie gefälligst hinaus ." Williams und seine Frau
gingen auch wirklich in die Vorhalle des The¬
aters . Hier wurde Williams von den drei Indi¬
viduen niedergeschlagen -und seiner ganzen Bar¬
schaft beraubt . Auf sein Geschrei- -eilten zahlreiche
SchuFleute herbei, die sofort das Theater ab-
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sperrten . Die Vorstellung -wurde unterbrochen
und alle Zuschauer -mutzten au Williams vprbei-
des-ilieren , die Räuber waren -a-ber nicht zu siiu-
deu. Später erst fand man auf der Wühn-e hin¬
ter einem Vorhang einen von ihnen, der sich
schlafend stellte. Von den anderen hat man noch
keine Spur.

O Die geschiedene Gräfin Jametel . Wie ver¬
lautet , wird -die geschiedene Gräfin Jametel , die
sich nach der nunmehr erfolgten -Scheidung wieder
Herzogin Marie von Mecklenbuvg-Strelitz nennt,
wieder in die Heimat zurückkehren. Voraussicht¬
lich wird sie das Schloß Fürstenberg , das für sie
renoviert werden soll, beziehen. Während der
Sommermonate -wird sie sich in Dresden als Gast
ihrer Großmutter , der verwittweten Grotzherzo-
gin, aufhalten . In ihrer Begleitung befindet sich
ihre kleine Tochter, während der Sohn beimVater verbleibt.

<•} Der Schmuck der Königin von Siam gestoh¬
len. Eine Anzahl -wertvoller Juwelen aus dem
Besitze der Königin von Siam sind auf dem Wege
von London nach Bangkok verloren gegangen.
Die auf 250 000 Mark -geschätzten Wertstücke wur¬
den im einem Kästchen nach Bangkok-geschickt, wo
das Kästchen, seines Inhalts entleert , anlangte.
Die siamesische Gesandtschaft in London hat a-uf
telegraphische Anweisung von Bangkok der Londo¬
ner Polizei den Verlust der Juwelen angezeigt,
und um -ihre Unterstützung zur Aufklärung der
rätselhaften Angelegenheit gebeten.

tD Von einem Wilderer angeschossen. Der
Chef der Majolika - und Tonwarenfabrik Gebr.
Schütz in Olomoutschan bei Brünn,  Wilhelm
Julinek , wurde vorgestern im dortigen Walde von
einem Wilderer angeschossen und schwer verletzt.
Julinek war mit seinen beiden jungen Söhnen
im Walde auf dem Rehanstand. Plötzlich tauch¬
ten in einer Schlucht nicht weit von ihm, zwei
Männer auf , die sofort flüchteten. Auf den Ruf
Julineks , stehen zu bleiben, ioendete sich der eine
Wilderer um und feuerte, worauf beide Wild-
chützen im Walde verschwanden. Julinek , wel¬
cher schwere Verletzungen in der linken Brust¬
seite, am linken Oberschenkel und am linken
Oberarm erlitt , wurde in früher Morgenstunde
in die Brünner Landeskrankcnanstalt überführt.

<•> Die Geistesgegenwart eines Weichenstellers.
In Lognonsport im Staate Jndmn -ia erhielt
der Bahnhofsvorsteher der Penhandlebahn am 15.
Mai von dem Blockhanse Evans «in Telegramm
folgenden Inhalts : „Ich bin gräßlich verbrüht
und erblindet ." Unterzeichnet war das Tele¬
gramm mit -dem Namen -des iBlockwärters und
Signalt -urmwüchters in Evans . Der Wahnhofs¬
vorsteher -beorderte sofort eine Güterzugslokomo¬
tive -mlit einem Ersatzwärter nach Evans , und
diese fand den ipflichtt reuen Bcchnbeamtenl in-
trosilosem Zustande vor. Der Beamte hatte sich
auf einem Ofen seinen Kaffee wärmen wollen;
durch die -große Hitze war das -Gefäß plötzlich ge¬
platzt -und der kochende Kaffee hatte dem Beamten
das ganze Gesicht verbrannt und -ihn -auf der
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0  Ein „ Yellowstone - Park " in der Schweiz.
Die ganze Schweiz ist zwar ein einziger wunder¬
barer Naturpark , indessen hat es die « ne Zeit
mit ihren Verkehrforderungen mit sich gebracht,
daß zuviel Kultur in diesen Park hineingetragen
worden ist. Um nun wenigstens ein kleines
Gebiet in feinem Urzustände dauernd erhalten zu
können,hat die schweizerische Naturschutzkommrs-
sion kürzlich die Anlegung einer Art „Yellow¬
stone -Park " im Unter -Engadin beschlossen. Diese
Reservation würde das Gebiet um den Osenpatz
bei Zernetz umfassen , das Starltal und seine
Nobentäler , Wohl die wildeste Gegend im ganzen
Alpenrevier . Hier findet man unzugänglichen
Urwald , und in diesem Urwalde auch Len Meister
Petz in voller Freiheit , dann Luchse , Wildkatzen
und manch ânderes Raubzeug . _ Von schroffen,

i himmelanstrebenden Felsen beschützt, leben diese
j Sfieue im wildverschlungenen Dickicht ihr freies
' Dasein . Und ebenso findet sich manche Alpen¬

pflanze dort , die anderwärts längst ausgerottet
wurde . Diese Gegenden im Urzustände zu er¬
halten , ist wirklich ein verdienstvolles Unterneh¬
men . Die Naturschutzkommission hat deshalb mit
der Gemeinde Zernetz , welcher das in Frage ste¬
hende Gebiet gehört , einen Vertrag zunächst auf
fünfundzwanzig Jahre abgeschlossen . Künftig
wird in diesem Naturparke kein Tier von Men¬
schenhand getötet , keine Pflanze vernichtet wer¬
den dürfen.

0  Das Vermögen eines Dandys . Die Sit-
tenfchilderer Englands versichern längst , daß die
englische Aristokratie zu einem «gvoßen Teile
über ihre Verhältnisse lebt . Der Zuschnitt , die
Gewohnheiten des Daseins , der Luxus sind m
fortwährendem Steigen begriffen , namentlich
seitdem so viele reiche Amerikaner und Ameri¬
kanerinnen z-n der vornehmen Londoner Gesell¬
schaft Zutritt und Aufnahme in ihr gesunden
haben . Aber die Einnahmen der großen alten
Familien haben sich kaum vermehrt . So höbt
man denn jahraus jahrein von Trägern bekann¬
ter aristokratischer Namen , die in Vermögensver-
sall geraten und auf der Flucht vor ihren Gläu¬
bigern zur Erklärung ihres Bankerotts gezwun¬
gen werden . Dieses unerfreuliche Schicksal sit
jetzt dom Marquis of Huntlh widerfahren , der
bisher eine recht beneidete soziale Rolle spielte.
Er gehört zu dem alten historischen schottischen
Geschlechte der Govdan und besitzt die siorlze
Würde eines „Premier Marqueß of Scotland " .
Dieser Doyen aller schottischen Marquis mutzte
dieser Tage unter der Last seiner Schulden zn-
sammenbrechend , ein Inventar seines Eigentums
und Vermögens ausnehmen lassen . Das Ergeb¬
nis wurde seinen Gläubigern mitgeteilt und lau¬
tete : „Der Mar .uis of Huntly besitzt zwei Pferde,
eine Uhr mit Kette und mehrere Schlipsnadeln ".

ans den Nachbarländern.
S . Bingerbrück , 1. Juni . In der Nähe von

Niederheimbach ist ein Njähriger Matrose von
dem Schleppkahn „Marie " des Schissers Denk-
haus über Bord gefallen und ertrunken.
Rettungsversuche blieben erfolglos.

s7s Gustavsburg , 1. Juni . Eine wahre
Heldentat  vollbrachte ein Schmied aus Rus-
selsheim . Der junge Mann , zurzeit auf der
Gustavsburg beschäftigt , begab sich mit einem Kol-
legen auf den Heimweg . Als beide kaum me
Rheinbrücke betreten hatten , sahen sie, daß stch
eine Frau , welche ihr kleines Kind mit einein
Strick an ihren Leib gebunden hatte , in den Rhein
stürzte , um den Tod zu suchen. Rasch entschlossen
warf der junge Schmied seinen ^Rock ab und
türzte mit dem Rufe, , Tod oder Sieg " aus einer

Höhe von  e t w a e l f M e t e r n in den Rhein
hinab . Der Sprung war so gewaltig , daß der
Mutige mit dem Kopf auf den Grund aufschlug.
Hierbei wurde die Kopfhaut durchschnitten und
der Bedauernswerte erlitt eine klaffende , stark
blutende Wunde . Dessen ungeachtet ließ der
Brave nicht von seiner Rettungstat ab . Es gelang
ihm . nachdem er sich gegen den Strom durchgear-
beitet hatte , die Lebensmüde zu erreichen und
brachte sie trotz heftiger Gegenwehr ans Land.
Die Lebensüberdrüssige wurde nach ihrer Woh¬
nung in der Badergasse gebracht . Der Beweg¬
grund zu ihrem unseligen Vorhaben ist noch
unbekannt.

K. Nieder -Olm , 1. Juni . Bei dem letzten Ge¬
witter traf ein k a l t e r Schlag das Wohnhaus
des Landwirtes Ph . Stohr . Der Blitz zerstörte
das Dach des Hauses stark und richtete auch am
ganzen Gebäude an Decken und Wänden große
Zerstörungen an , Zuletzt lief der Blitzstrahl den
Schornstein hinab in die Küche , wo gerade die
Frau mit den Kindern sich aufhielt . Glücklicher¬
weise kamen alle mit einem allerdings recht
kräftigen Schrecken davon.

-st Aus Rheinhcssen , 1. Juni . In vielen Wein,
bau treibenden Gemeinden tritt der R eben¬
st i chl e r bereits massenhaft auf und richtet emp¬
findlichen Schaden an.

l. Kreuznach , 1. Juni . Einem frechen
Schwindel  ist der Landwirt Ferd . Brück von
Nack zum Opfer gefallen . Bei ihm erschienen zwei
Herren aus Ober -Saulheim mit einem „Vieh¬
arzt " um ein Pferd zu kaufen , was auch nach
eingehender Untersuchung durch den Doktor um
den Preis von 1000 Jl  geschah sogar unter vier¬
wöchiger Garantie . Sofort nach dem Verkauf
wurde das Tier — ohne Zahlung mitgenommen.
Da es nicht nach Saulheim , sondern nach Kreuz¬
nach ging , hätte man schon stutzig werden sollen.

In Kr . wurde nun das Pferd für 700 Mark , da¬
von 600 Mark sofort in bar , an den Pferdehändler
Wolfs verkauft . Als das anderntags Bruck be¬
kannt wurde , machte er sich nach Ober -Saulhenn
auf , um mit den Herren ein Wörtchen zu sprechen.
Leider war all sein Suchen nach den Herren ver¬
geblich . Br . mußte vorläufig sein Pferd ,»
Kreuznach wieder zurückkaufen und das Weitere
der Staatsanwaltschaft überlassen.

C. Dieburg , 1. Juni . Da hier bei einigen
Hunden die Tollwut  konstatiert wurde , so
wurde die Hundesperre  auf die Dauer von
drei Monaten über den Kreis Dieburg verhängt.

C Darmstadt , l . Juni . Tr . Landmann , der
langjährige Direktor an der hiesigen Viktoria¬
schule ist gestorben . Direktor Landmann hat
lange ' Jahre für die Anstatt gewirkt und verliert
die Schule in ihm einen kenntnisreichen , umsich¬
tigen und erfolgreichen Leiter.

Hanau , 1. Juni . Im Ostbahnhof ent¬
gleisten  gestern früh von einem Güterzuge
Gießen -Hanau neun Wagen,  die teilweise
stark beschädigt wurden . Ein Hauptgleis Hanau-
Friedberg war etwa fünf Stunden gesperrt . Ver¬
letzt wurde niemand . Der Materialschaden soll
8000 bis 0000 Mark betragen.

Worms , J . Juni . In dem Magazin der Ko-
lonialwarenfirlna Gebr . W . in der Metzgergasse
erlitt der 24 Jahre alte ledige Hausbursche Hein¬
rich Ruh schwere Kopf - und Hals Ver¬
letzungen  dadurch , daß bei Jntriebnahme des
Warencmszuges das Seil zerriß , infolge dessen
der Aufzug , der mit etwa 7 Zentnern Waren
belastet war abstürzte und den Genannten am
Kopse und am Hals traf . Der Verletzte wurde
sofort mittels Krankenwagens ins städtische
Krankenhaus gebracht . Die Verletzungen sollen
lebensgefährlich  sein . Nach den vorläu¬
figen Feststellungen wird wohl die an dem Auf¬
zug beschäftigten zwei Leute, . den Verletzten und
einen Handlungsgehilfen , die Schuld an dem
Unfall selbst treffen , da sie anscheinend den Ans

zug zu stark belastet hatten . Stadtverordneten-
Versammlung beschloß einstimmig dem Antrag
der Bürgermeisterei entsprechend , die Stelle eines
zweiten besoldeten Beigeordneten
zu schaffen . Stadtbaurat Di e tz l e r soll für den
neuen Posten vorgesehen sein . Die Stadtverord¬
netenversammlung beschloß ferner , zur Vergröße¬
rung des S t a d t w a l d e s etwa 6 Hektar Ge¬
lände vom Fiskus käuflich zu erwerben.

tz Offenbach , 1. Juni . Das Fürstliche Gesamt¬
haus Isenburg hat nun der Ablösung der
Jagdgerechtsame  in hiesiger Gemarkung
zugestimmt . Die Stadtverordneten genehmigten
die städtische Rechnung für 1907, in der das Be¬
triebsvermögen von 259 000 auf 135 000 Mark ge¬
sunken ist . Das Gaswerk kann im laufenden
Jahre nur 240 000 Mark an die Stadtkasse ab¬
aeben gegen vorjährige 430 000 Jl.  Aus dem
Wasserwerk sind 18 000 Jl  weniger zu erwarten.
Um Steuern in die Stadtkasse zu bekommen , soll
der Steuerausschlag vor Beratung des Voran¬

schlages für 1909 festgestellt werden . Man for¬
derte ursprünglich 182 322 Zuschlag zu den
Staatssteuern . Der Ausschuß ^ hat 130 000 Jl  tnt
Voranschlag gestrichen , so daß 177 Prozent er¬
hoben werden müssen gegen 154,8 Prozent
im Vorjahre . — Der Fuhrmann Karl
Bürger  wollte mit einem beladenen Wagen
durch eine niedrige Halle fahren und stieß dabei
mit solcher Wucht gegen einen Stützpfeiler , daß er
sich einen Bruch der Wirbelsäule . zu¬
zog. An dem Aufkonlmen des Mannes , der sich
im städtischen Krankenhaus befindet , wird gezwci-
felt . — Aus unbekannten Gründen versuchte sich
ein in der Bismarckstraße wohnender 20jähriger
Kaufmann mit Lysol zu vergiften.  Seine
Hauswirtin bemerkte aber das Vorhaben des jun¬
gen Mannes , wodurch der Selbstmordkandidat
noch im letzten Augenblick gerettet werden konnte.

C. Arheiligen , 1. Juni . Die Leiche des ver¬
mißten 22jährigen Weißbinders W e s p wurde
aus dem Teiche des Kranichsteiner Schlosses ge¬
zogen . Wesp hatte , wie schon bekannt , mit dem
18jährigen Avemarie eine Tour unternommen.
Dabei müssen sie beide dem Alkohol derartig
zugesprochen haben , so daß sie sich sinnlos be¬
trunken am Ufer des Teiches niederlegten . Ein
Milchmädchen vom Kranichsteiner Schlosse , das
vorüberfuhr , sah den Wesp noch dort liegen . Wesp
lag jedoch schon bis an die Knie im Wasser . Durch
den Hund des Kriminalschutzmanns Bayer wurde
man auf die Spur des Ertrunkenen gelenkt . Durch
die Gerichtskommission wurde konstatiert , daß W.
einem Unglücksfall zum Opfer gefallen ist. Er
hatte sämtliches Geld und seine sonstigen Sachen
noch bei sich, auch konnten keinerlei Verletzungen
konstatiert werden.

r . Mannheim , 1. Juni . Hier wird in aller¬
nächster Zeit der Bau eines großen Luft¬
schiffes  begonnen werden . Die Grotzindustriel-
lenfainilie Heinrich Lang  hat sich entschlossen,
dem Professor Schütte von der Kgl . Technischen
Hochschule in Danzig , dein bekannten Konstruk¬
teur eines neuen Luftschifftyps , die weitestgehen¬
den Unterstützungen angedeihen zu lassen . Die
Familie Lanz wird ein Luftschiff nebst Halle nach
den Plänen Prof . Schüttes auf dem neuen Fa¬
brikgelände der Langschen Fabrik auf der Rhei¬
nau erbauen . — Das lenkbare Luftschiff des Pro¬
fessors Schütte gehört zum Typ des starren Sy¬
stems . Es wird über 190 000 Kubikmeter Was-
serstosfgas fassen und über eine motorische Kraft
von 500 bis 600 PS verfügen , demgemäß auch
große Geschwindigkeiten entwickeln . Da das Luft¬
schiff auf einem Holzgerippe erbaut wird , soll er¬
möglicht werden , es auch in den Dienst der Fun¬
kentelegraphie zu stellen . Die Ballonhalle wird
eine Länge von 136 Nietern und eine Breite
von 60 Nietern erhalten . Mit den F .undamentäe-
rungLarbeiten wird bereits in den nächsten Ta¬
gen begonnen werden . Man hofft , das Luftschiff
noch in diesem Herbst zu Probefahrten fertigzu-
stellcn.

»20 . König !. Preuß . Klaff - nlatteri - .
6. Klasse. 19. Ziehungstag. 29. Mai 1909-
Nur die Gewinne über 240 Ml- sind in Klammern leigef-
(Ohne GewShr- A. St -A. s. Z .) (Nachdruck verboten-)

63g 797 805 97 1087 286 91 386 463 (600 ) 649 2034 207
19 308 (1000) 419 67 (600) 678 766 3137 316 769 66 914 73
4044 423 703 60 63 820 5117 620 787 860 936 38 6005 294
0500) 617 (600 ) 999 7 291 494 602 637 (3000 ) 762 61 81 835
942 (500 ) 8006 86 103 62 322 688 765 89 884 962 9126 213
385 87 403 785 846 92 99 (3000 ) 964 (1000) 66

10041 (600 ) 66 161 261 347 602 944 N077 183 639 796
(1000) 12047 (3000) 243 326 492 667 706 13301 76 686 94
(600) ’ 14031 92 197 212 24 (600) 68 329 937 18042 ; 139 336
671 864 (600 ) 909 39 16170 390 677 92 681 818 28 1718s 286
308 467 (500) 84 617 723 846 18030 115 66 274 652 66 706
984 90 (1000) 19074 269 368 70 (3000 ) 446 69 87

8 80130 290 497 692 (3000 ) 801 21197 347 63 438 678 972
2 2014 97 144 94 476 634 616 723 967 2 3 107 308 674 904 13
Aiioi qg qq  noOO) 264 305 79 628 812 33 63 953 2 5035 170

l ®21 20 61 627 60 (500) ‘720 83 98 808 (600 ) 36 2 6342 61
4U 864 922 2 7683 697 766 66 901 98 2 8324 657 (600) 603
95 796 833 2 9011 49 (600 ) 189 256 682 828 *

3 0053 243(600) 381 696 788 899 31 209 64 394 447 sfo
711 362 (600 ) 89 997 (3000 ) 32232 497 699 985 87 3 3635
A lo 701 810 34183 286 728(3000) 35168 (1000) 76 287
333 410 3 6 123 211 3 7 006 38 91 (1000) 107 203 663 828 942
38241 312 769 92 883 946 39126 29 201 340 45 66 571 741

874 40228 ^ 338 429 (600) 80 91 (1000) 687 739 431986 41146
(R00) 469 593 623 834 903 32 4 2062 127 306 410 649 95 780
SS 35 982 (600 ) 43031 64 175 82 899 903 (600) 15 4 4 064
85 291 785 807 96 4 5112 668 (1000) 92 859 _68 9o5 ^ 46069
125 69 289 424 702 47176 319 (3000 ) 63 435 (10 0 0 0 ) 63
684 627 860 92 48083 277 804 49074 169 292 511 84 93 96

874 5 0093 162 60 389 93 417 710 51046 103 248 350 441 638
42 87 776 5 2064 144 262 680 92 5 3016 399 526 860 S4490
730 887 (600 ) 956 5 5143 285 RI «-3? 75 622 (600) 95 6 6345

398 6̂62 9̂ 3 821^924 69344

88 6 0078 (3000) 221S99 474 652 984 61311 91 609 48 95 798ä ss
219 433 77 607 71 (600) 744 (600) 998 08101 (10 000 ) 274
320 412 509 65 891 67 080 116 286 913 78 6 8211 (500 ) 64
(600) 68 72 (1000) 379 479 611 43 45 68 823 6 9469 698 909
1 /02O2 67 419 61 696 679 96 767 969 . ? >W4S ^ (500)
614 66 70 943 7 2111 270 306 32 591 (600 ) 764 84 832 96»
73125 458 500 671 73 94 869 93 911 71 7 4023 433 607 21
7 5 049 108 83 349 428 799 909 59 93 7 6001 361 676 (1000)
658 745 983 7 7 000 (600 ) 133 306 76 480 (3000) 652 98 631
802 19 7 8 027 646 (600) 93 680 705 35 (600 ) 68 (500 ) 79 869
(600 ) 73 990 7 8067 72 (1000) 79 401 83 616 (3000) 770

(BO°800 240 6 194 456 98 « 94 81043 100 474 864 82 (6000)
82007 84 239 80 344 67 93 432 533 (500) 619 (600) 700 807 79
82 95 8 3124 384 88 90 403 39 79 667 72 88 656 814 72
84137 349 435 73 623 27 752 (600) 85 176 307 63 (3000) 696

60 721 (1000) 67 78 88 8 6035 142 235 385 608 877
8 7 057 188 90 352 431 50 64 665 610 67 736 950 65 8 8076
94 2M 33 66 68 309 29 797 822 962 8 8004 166 381 424 68

gno24 62 (3000) 71 (1000 ) 441 632 942 81190 93 304 797
Ö2017 (500 ) 22 144 315 26 460 663 (600) 844 9 3137 (500 ) 379
H 94039 381 727 88 9 5161 690 649 73 84 9 5239 46 383
tti 665 878 9 7112 336 689 703 991 8 8028 363 471 619

" °,9Ä 4659Ä 2 69f Ä (600) 845 (1000) 968 (1000)
101071 87 123 382 613 724 77 860 940 1 02032 69 308 716
62 904 67 77 80 103020 184 (1000) 321 422 104261 321 52
64 (600) 92 623 68 722 29 870 10 5 026 94 135 47 716 870
1044089 169 246 351 416 (5000) 668 82 635 763 896 916 (1000)
10 7 013 65 96 169(1000) 316 674 756(3000) 854(1000) 108009
67 640 810 919 109137 (50 000 ) 310 37 67 821 978

110054 145 78 (600) 205 44 46 66 329 (3000) 623 811 (500)
SO (5000) 97 (5000) 111098 175 605 (600) 609 913 112144 88
353 690 ’eTO 701 15 961 113101 223 76 (500) 618 923 30
114 866 84 91 493 666 621 (1000) 714 966 115172 235 83 350
460 5° 0 608 12 21 731 (1000 ) 814 (3000) 116260 93 367 72384
117 138 76 263 301 696 750 (1000) 118300 660 119182 266

884  iaouaws 92 |(2U67 8(600) 246 83 84 610 691774 886 (800 ) 88
«03 12 2013 (3000) 37 570 765 (1000) 811 79 (600) 12 3208
47 6 741 (1000) 889 923 1 2 4016 169 965 12 5 006 23 117 254
9S3 (MO) 64 (600) 73 617 66 705 76 990 125 (36 89 513 615
810 12 7 289 (600) 363 680 (30CO) 630 12 8056 72 79 <10 000 )
432 (500) 681 99 707 881 960 129165 219 (1000) 312 485 83»
*796 876

180274 432 620 676 1 81201 676 736 621 36 92277 13 2028
62 184 376 490 604 609 (600 ) 814 (500) 931 13 3006 (600 ) 20
214 616 (600 ) 21 42 13 4085 113 (3000) 92 234 62 322 427 62
604 64 722 13 5 034 461 672 930 98 1 30138 286 385 467
(3000 ) 68 (1000) 609 842 (600) 94 137 148 748 872 138147
209 80 662 662 (600 ) 139173 249 65 324 97 (1000) 604 28
(1000 ) 41 67 632 702 844 927 66 . . . _ _ _ „

140033 (600) 64 110 216 23 481 798 141201 (1000 ) 28
(1000 ) 46 .' 631 (600) 33 883 940 47 14 2 073 191 206 322 465
642 900 67 143165 252 812 (500 ) 144037 (15 000 ) 123

(500 ) 219 381 458 609 63 660 708 14 5 082 362 683 (600) 87
730 69 836 60 1 46432 36 638 731 ?94 923 44 147079 157
(600 ) 451 (600) 724 (3000 ) 897 923 (1000 ) 46 (5000) 14 8363
423 47 64 662 624 78 875 149214 (1000) 339 93 620 (1000)

'° 6 1 5 0038 106 (600) 40 331 63 91 472 640 (1000) 641 936
151056 100 22 (1000) 48 613 1 52188 201 312 45 459 695 810
158044 (1000) 82 450 614 28 32 983 154642 866 1 55162
317 474 79 (3000 ) 627 603 774 (600 ) 928 15 6010 90 ..66 71
618 670 893 1 5 7 026 42 61 169 320 433 (1000) 621 (1000) 752
871 76 1 58193 260 493 734 667 1 5 9274 323 31 614 701 803
(1000 ) 32 977

180141 46 606 (3000 ) 27 876 907 48 77 1 01121 392 48S
699 (1000) 701 867 941 18 2006 104 22 269 (600) 432 699 (1000)
783 ( 10 000 ) 923 1 6 3037 99 (500) 197 (600) 280‘ 84 '688
104144 96 243 (10 0 0 0 ) 313 (3000) 14 (300* 499 607 (1000)
942 16 5 380 (500 ) .439 689 (600) 699 817 (3000) 974 16 6321
414 74 662 (3000) 878 S68 16 7 033 99 241 319 571 78 608 23
(600) 64 (3000) 16 8256 68 82 427 677 764 826 963 1 6 9084

226 * ^ 719 811 9*l g33 g55 9ia  171030 67 163 261 460 699
608 (500 ) 711 865 919 1 72183 269 (1000) 428 724 1 73169
219 330 651 718 925 1 74143 372 93 685 796 (60° ) 820 60
17 5048 80 (500 ) 503 7 (1000) 43 790 937 63 176161 t600 ) 249
381 708 810 16 47 67 1 77113 212 424 339 178129 383 601
17 9044 103 30 (3000) 361 412 31 80 540 782

180005 104 281 360 403 98 (3000 ) 608 704 (500) 64 101161
(600) 83 233 388 406 (1000) 702 61 989 182126 684 726 854
18  3056 253 (1000) 487 760 870 985 184318 677 725 952 69
186140 204 616 54 693 800 929 15 6528 33 687 187164 214
88 349 591 602 788 861 992 (500) 188114 76 502 693 757 844
922 18 9 087 121 43 319 49 66 (500) 86 96 476 509 631 999 (600)

19 0 266 363 (600 ) 67 82 98 635 616 766 73 836 (800)
191115 580 051 744 819 968 78 19 2 325 (1000) 484 662 93
(600 ) 736 68 901 5 19 3026 30 615 74 757 <1°00) 194136 37
(600) 200 394 660 77 750 195166 323 83 493 606 (600 ) 8 38
714 826 (3000) 60 (6000 ) 924 196103 236 673 614 798 808 90
19 7 058 108 451 (1000 ) 864 76 989 19 8204 666 86 (6000) 736
62 983 19 9292 434 84 672 716 847 907 79 98

2 0 0273 775 917 2 01455 64 692 661 W5 988 282290
98 (1000 ) 417 (500 ) 626 (1000) 70 730 (1000) 2 0 3066 86 191
221 (3000 ) 472 (500) 689 733 897 994 2 0 4290i 409 15 (500)
952 2 0 5 051 314 421 672 (600) 88 617 84 (600) 833 85 987
20  6009 214 62 69 65 406 92 765 (1000) 83 2 0 7160 496 980
93 2 0 8197 596 639 86 (600) 980 (3000) 86 2 0 9693 742

96 821O073 154 253 340 647 977 211287 344 587 (1000) 99
746 979 21 2006 11 65 184 827 902 97 (600) 21 3045 53 153
61 361 68 624 (1000) 41 634 39 809 214090 185 236 47 312
19 33 51 489 21 5044 216 397 491 591 96 641 827 216176
498 663 687 729 36 60 865 90 (3000 ) 969 21 7055 176 339 61
75 612 621 867 (1000 ) 21 8055 179 (500) 308 432 76 789
21 9138 403 616 (600 1 765 (1000) „„ „

2 2 0017 935 2 21043 268 88 622 898 954 2 2 2145 28» 86
612 863 998 2 2 3 226 349 (3000 ) 489 733 (500) 65 861 2 2 439»
416 693 797 2 2 5161 93 605 2 2 6100 333 47 81 (500 ) 536 82
(500) 661 (3000) 862 962 2 2 7173 299 334 50 82 447 548 633
717 919 2 2 8091 346 470 531 704 816 53 2 2 8 039 (1000) >28
339 480 635 841 47 941

2 3 0016 25 183 372 449 679 745 922 2 31038 (1000)s*70
933 90 2 3 2209 69 463 713 904 2 3 3158 388 97 633 608^10
766 837 966 2 3 4060 317 35 67 (1000 ) 430 673 742 856 81 984
2 3 5 012 55 190 (3000) 446 617 647 908 61 2 3 6157 294 374
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2 4 0004 230 677 (1000) 978 241027 (600) 60 101 673 803
70 2 4 2132 42 436 68 660 609 746 (600 ) 900 (600) 2 4 3233 76

.666 604 941 65 2 4 4088 101 (1000) 6 91 637 67 742 98 (1000)
24 5 210 450 64 639 78 711 15 823 (1000) 63 66 (600) 991
2 4 6176 382 473 769 (1000) 63 2 4 7 004 19 71 156 203 332 45
662 668 13000) 69 2 48162 210 641 714 63 (600 ) 887 97
24 9016 97 134 404 (600 ) 741
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668 739 853 (500 ) 2 5 2180 233 369 669 837 69 2 5 3342 606
(6001 2 5 4038 126 56 388 695 (600 ) 841 82 89 2 5 5 319 62
62 762 67 958 2 5 6122 (1000) 228 434 (600) 39 44 718 76
2 5 7 001 39 (500) 408 67 633 96 718 (1000) 992 2 5 8097 540
612 (1000 ) 71 86 720 830 83 95 955 2 5 9023 359 69 478 91

662 gB01O7 63U (500 ) 468 551 725 77 981 261080 (1000) 143
935 2 0 2017 (500) 92 366 438 650 2 6 3030 69 81 182 610 72
722 (1000 ) 99 2 0 4264 86 307 85 (600 ) 489 628 35 54 785
(1000 ) 2 6 5 043 102 205 (600 0 0 0 ) 42 458 92 646 (500) 99
899 2 8 6048 (1000 ) 206 19 302 83 619 603 32 713 19 95 943
60 (3000 ) 68 2 6 7197 322 514 77 613 927 (600) 2 6 0327 400
2 6 9088 (1000) 118 270 307 635

270160 424 904 871013 209 437 614 272203 17 94 410
748 (1000) 58 2 7 3 80 136 305 449 767 689 926 2 7 4026 42
119 (600 ) 241 40 433 650 794 896 905 2 7 5089 276 (500) 61«
86 610 18 818 930 61 2 7 0003 33 102 290 422 668 988 (6001
277049 437 644 (500 ) 85 770 909 16 2 7 0088 216 300 32 81
448 78 764 871 947 2 7 9201 66 88 484 (3000 ) 678 869 (600)

280222 354 72 (1000) 201092 1.81 276 649 860 919
202149 22» 318 98 717 841 979 2 0 3 302 458 (500) 574 609
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2 8 7 072 74 301 671 843 98

Im (Bcrottmtnbe verblieben : 1 Prämie zu 300 000 TOf-, 1
«eloiiin 4 200000 Ml -, 1 i 150 000 Mk -, 1 u 50000 SRI-, 2 4
49 000 Mk.. 6 4 30 000 Mk-, 4 ä 16 000 Mk., 16 4 10 000 Mk -- 34
4 6000 Mk-, 473 1 3000 Mk-, 857 4 1000 MI -, 113» 4 600 M-

220 . König !, freust . Klassenlstterie.
5. Klasse- 19- Ziehungstag . 29- Mai 1999.
Nur die Gewinne über 240 Ml . sind in Klammern »eigef.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f- Z .) (Nachdruck verbaten.)
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4032 112 80 92 (3000 ) 214 388 677 729 (3000 ) 808 65 75 986
5102 275 365 (1000 ) 98 (10 0 0 0 ) 401 682 619 (600 ) 89
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110001 172 200 8 69 78 698 741 (1009) 117364 643 67 944
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294 96 (600 ) 325 (1000) 92 445 646 743 , 1000) 867 976 12 2 074
475 726 28 865 1 2 3082 83 677 687 716 74 89» 992 124224
(1000 ) 356 609 74 760 (1000 ) 823 964 12 5 262 610 613 839 45
914 86 12 6 216 466 623 831 79 1 2 7020 30 98 110 266 308
10 13 677 91 657 746 823 ' 3000 ) 12 348S 667 766 .871 88 (2000)
129065 66 170 232 42 366 607 697 (1000)

180018 44 191 99 468 604 620 871 87 131059 76 146 773
56" 13 2368 472 "93 138021 66 230 (600 ) 654 743 849
13 4075 800 66 431 (6001 674 767 82 812 185193 259 62 345
417 608 44 95 611 45 809 13 0014 32 171 89 401 63» 706
091 13 7 283 324 96 472 630 (600) 68 02 609 826 94 906 2-3
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140138 318 37 763 (1000) 68 72 898 141160 352 (1000)
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223 371 647 924 69 83 86 147108 70 249 64 329 680 (600)
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170114 223 300 (500 ) 652 63 87 808 171079 (509 , 176 83
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Imffrdilffbahnhöfe und[xufffdilffllnlen.

Von Dr. Curt Rudolf Kreuschner.
Die in große Nähe gerückte Eröffnung der

„Jla ", d. h. der Internationalen Luftschiffahrts¬
ausstellung zu Frankfurt a. M., hat auch die
Frage der Erbauung von Luftschiffbahnhöfen
oder wie man sprachlich richtig es ausdrückcn
müßte, von Luftschiffhäfen und die Einrichtung
bestimmter Luftschifflinien in den Vordergrund
des Interesses gerückt. In gewissem Grade sind
schon heute die Anstalten bei Bitterfeld , der
Uebungsplatz des Luftschifferbataillons und die
Zeppelinschen Luftschiffhallen bei Friedrichs¬
hafen-Manzell am Bodensee als Luftschiffbahn-
böfe zu bezeichnen. Sie dienen aber weder der
allgemeinen Benutzung, noch sind sie dem großen
Publikum zugänglich. Aus der Frankfurter Aus¬
stellung hingegen werden zum erstenmal während
der Dauer von 3 Monaten täglich Aufstiege von
Ballons und Motorluftschiffen der verschieden¬
sten Konstruktionen mit bestimmten Zielen und
Vorführungen von Flugmaschinen nach dem
Prinzip „Schwerer als Luft " stattfinden . Die
Aufstiege und die Vorbereitungen dazu werden
sich im vollsten Lichte der Oeffentlichkeit vor
einem vieltausendköpfigen Publikum vollziehen
und ebenso wird es dem privaten Besucher un¬
benommen sein, sich an den Fahrten in Lenk¬
ballons zu beteiligen.

Der Ausstellungsplatz der Jla wird somit,
wenn man von den mit jeder Ausstellung mehr
oder minder lose verbundenen Anhängseln ab¬
sieht. ein Luftschiffbahnhof in großem Maßstabe
sein, aus dem sich der Fachmann unter Zusam-
mendrängung des Untentbehrlichcn und Aus¬
scheidung des fernerliegenden ioohl das Bild
eines Luftschiffbahnhofs konstruieren kann, wie
ihn eine nahe Zukunft bringen muß. Wenn
demnächst, wie cs nun wirklich den Anschein hat.
auf bestimmten Strecken verkehrende Luftschiff¬
linien mit Fahrplänen eingerichtet werden
sollen, in den an nicht absolut ungünstigen Ta¬
gen. wenigstens feie Abfahrtzeiten fest bestimmt
sind, wenn solch« Routen , von denen als erste
eine Linien vom Bodensee nach Zürich und zum
Vierwaldstädter See und von Frankfurt oder
Wiesbaden  rheinaufwärts und abwärts in
Aussicht genommen sind, zu einem Deutschland
überziehenden Netze erweitert werden sollen, sind
Luftschiffbahnhöfe unentbehrlich. Mehr noch als
das Wasserfahrzeug braucht das Luftschiff, ioenn
sich sein Flug über weite Räume erstrecken soll,
des schirmenden Hafens , in dem es bei bedroh¬
licher Wetterlage Unterschlupf suchen und seine
Vorräte an Gas und Brennmaterial für die Mo¬
toren ganzen und Maschincndefekte ausbessern
kann. ,Katastrophe  von Echterdingen hätte
sich nicht ereignet , wenn Zeppelins im vergange¬
nen Jahre verbranntes Lufktschiff nicht auf
freiem Felde den Wetterunbilden preisgegebcn
gewesen wäre und wenn der Graf bis zum heu¬
tigen Tage nicht im entferntesten daran denkt,
einen seiner Ballons nach Berlin zu führen , so
liegt dies nicht an der Schwierigkeit über die
deutschen Mittelgebirge hinweg das Fahrzeug bis
zur Reichshauptstadt zu steuern, sondern an den
unberechenbaren Gefahren der Rückfahrt, auf
der es gänzlich (Berlin wegen der Größe des
Fahrzeuges nicht ausgeschlossen) an Stützpunktenmangelt.

s. -Der wichtigste Teil des Luftschiffbahnhofes
!”®r dw Bergehallen, die nicht nur den Ballons
Zuflucht gewahren sollen, sondern auch zur Auf-
uahmê und Ausschiffung der Passagiere bestimmt

sind. Der Ballon , der sie rechtzeitig vor Ausbruch
eines Wettersturzes erreicht, braucht nicht zum
letzten und kostspieligeren Mittel , dem Gebrauch
der Reißbahn zu greifen, der zum vollständigen
Gasverlust führt . Er fährt in die Halle ein,
wird vertraut und kann nach Nachfüllung von
Gas weiterfahren . Ebenso wie in einem Sce-
oder Binnenhafen enthält deshalb die zweck¬
mäßig für die Aufnahme von zwei Ballons be¬
stimmte Luftschiffhalle reichliches Vertauungs-
material und Blöcke, Vorrichtungen zum Ver¬
holen und selbstverständlich ein Leitungsnetz für
Leuchtgas mit beweglichen Ansatzstücken zur

Nachfüllung. Zweifelsohne ist der Bahnhof vom
Standpunkt der Feuersicherheit ein nicht ganz
ungefährliches Gebäude. Die großen Vorräte von
Flaschen mit verdünntem Wasserstoffgas und
explosionssicheren Benzinbehältern befinden sich
deshalb selbstverständlich in einem in entsprechen¬
der Entfernung gelegenen Magazin . Am zweck¬
mäßigsten sind Hallen, die auf drehbaren Unter¬
lagen ruhen und je nach der herrschenden Win-
richtung sich in ähnlicher Weise benutzen lassen
wie die Lokomotivdrehscheibeneines Eisenbahn-
Hofes. Da solche Hallen, wie sie zurzeit die Sie-
mens-Schuckertgcsellschaftbaut , aber recht teuer
sind, ordnet man die unbeglichen Hallen ent¬
sprechend der in Deutschland vorherrschenden
Windrichtung aus West mit einer west-östlichen
Längsaxe an und gibt ihnen lieber eine so breite
Einfahrtsöffnung , daß das Luftschiff auch in
Ouerstellung ausgenommen werden kann. Selbst¬
verständlich muß ein Luftschiffbahnhof auch mit
weithin sichtbaren Lichtsignalen ausgestattet
sein, damit der Luftschiffcr' auch bei Nacht wie
der nach den Leuchturmfeuern sich orientierende
Steuermann auf See ohne Irrtum den Hafen
ansteuern kann.

Schwimmende Luftschiffhallen Mach Zeppelin-
schem Muster für den allgemeinen Verkehr ha¬
ben angesichts des großen zahlenmäßigen Ileber-
wiegens der halbstarren Ballons zurzeit ebenso
wenig Aussichten auf Verwirklichung wie die der
blühenden, amerikanischen Phantasie entsprunge¬
nen Pläne von Luftbahnhöfen auf den Platt-
dachern breiter Gebäudeblocks oder auf Wolken¬
kratzern. . Man wird das Innere der großen
Städte mit ihren hochaufragenden Hindernissen
und den Gefahren funkenspeiender Schornsteine
ängstlich meiden und sich damit begnügen , der¬
artige Anlagen auf freiem Lande in er¬
reichbarer Nähe des Häusermeeres zu errichten.
Dort aber, wo Grund und Boden noch nicht in
unerschwinglich hohem Preise stehen, wird der
Luftbahnhof ohne besondere Mühe auch der Be¬
nutzung der Flugmaschinen dienstbar gemacht.
Auf Flachen, die asphaltiert oder mit geglättetem
Zementbeton hergestellt sind, lassen sich leicht die
Bahnen Herstellen, auf denen die mit Rädern ver¬
sehenen Flugmaschinen auf einer Schienenspur
den Anlauf nehmen, ehe sie nach Einstellen des
Höhensteuers vom Boden aufsteigen.
. Mag heute auch noch mancher Zweifler diese
in ihren Anfängen bereits sichtbaren Unter-
nehmungen als lebensunfähige Frühgeburten der
Technik betrachten, ŝo werden doch schon d̂ e
nächsten Jahre die Skepsis niederlegen . Der Au¬
tomobilmotor, auf dessen Leistungen die ganze
moderne Luftschifsahrt mit lenkbarem Fahrzeu¬
gen beruht. befindet sich in fortschreitender Ver¬
vollkommnung. Graf Zeppelin konnte das
Problem erst mit Erfolg angreifcn , als das Mo¬
torgewicht auf 4 Kilogramm pro Pserdekraft
heruntcrgedrückt war . Diese Grenze ist aber
langst unterschritten und damit die Möglichkeit
gegeben, den Luftschiffen  eine weit größere

Selbständigkeit als heute zu geben. Die wettere
Populalisierung der Luftschifsahrt, die Zahl der
Fahrzeuge und Aufstiege ist dann aber nur eine
selbstverständliche Folge.

Der Tag von Wesel.
Das Schicksal der elf Schillschen Offiziere

wird durch die 100. Wiederkehr des blutigen Ta¬
ges von Stralsund , an dem Schill ' fiel (31. Mai
1809) ins Gedächtnis gerufen . Nach der Gefan¬
gennahme in den Mauern Stralsunds wurden
sie zunächst von Gefängnis zu Gefängnis ge¬
schleppt In Mainz kamen sic in die Zellen , in
denen Schinderhannes und seine Gesellen gesessen
hatten ; als gemeine Straßenräuber wurden auch
sie gehandelt . In Geldern ließ der Gefängnis¬
wärter , der von vaterländisch gesinnten Einwoh¬
ner bestochen worden war , den Schlüssel in ihrer
Zelle liegen, — um ihn am andern Morgen aus
ihren Händen zurückzuempfmrgen. „In der Zita¬
delle von Wesel wird man keine Schlüssel imehr
verlieren !" sagte er, wehmütig lächelnd.

Dorthin kamen sie Mitte August. Vergeblich
hatte sielihr König als preußische Untertanen zur
Verurteilung ins Vaterland zurückgefordert. Um
so fester, so lesen wir im „Türmer ", klammerten
sich die unglücklichen an eine andere Hoffnung.
Einer von ihnen, der Leutnant Leopold Jahn,
war mit einer Reichsgräfin von Pappenheim ver¬
heiratet , deren Familie mit dem bayrischen Hofe
in engster Beziehung stand. Er hoffte bestimmt,
daß die Verwandten seiner Frau alles in Bewe¬
gung setzen würden, um ihnen alle durch bayrische
Vermittelung die Freiheit wieder zu verschaffen.
Sie gaben sich das Versprechen, nicht durch Flucht¬
versuche das Befreiungswerk zu gefährden , son¬
dern zusammenzubleiben. Das war der Grund,
warum sie die ihnen mehrfach gebotene Gelegen¬
heit zu entfliehen nicht benutzten. Sie sollten eine
fürchterliche Enttäuschung erleben!

In den Kasematten von Wesel erwarteten sie
die Entscheidung. Sie kam mit dem Befehle Na¬
poleons, „des-Ies kassillsr avec eelat “, Es mar
also nur ein Scheinwerk und eine reine Forma¬
lität , daß ein Kriegsgericht über sie verhandelte.
Das Urteil war genau so im voraus gesprochen
wie bei deni Herzog von Enghien auch. Was half
es, daß ihr Verteidiger, Rechtsanwalt Perwcz
aus Lüttich, vollkommen einwandfrei nachwies,
daß bei ihnen von Straßenräuberei , deren sie von
der Anklage bezichtigt wurden , gar keine Rede
sein könne! Am 16. September , früh neun Ubr,
hatte die .Sitzung begonnen, um zehn war das Ur¬
teil schon gesprochen. Es lautete auf Tod „wegen
Diebstahls mit offener Gewalt ". Fast in dem¬
selben Augenblick war es in französischer und
deutscher Sprache an allen Straßenecken ange¬
schlagen.

Mit leuchtenden Augen und erhobenem Antlitz
verließen die Elf den Sitzungssaal . Um halb zwölf
wurde ihnen das Urteil in ihrem Gefängnis ver¬
lesen. Noch eine Stunde hatten sie Zeit , um an
ihre Lieben zu schreiben. Um ein Uhr wurden sie,
zu zwei und zwei aneinandergesesselt, auf den
Richtplatz hinausgeführt , eine Wiese an der Lippe.
Der älteste von ihnen, Jahn , war 31, der jüngste,
Leutnant Karl von Keffenbrink, 17 Jahre alt.

Ein Kommando von 66 französischen Artille¬
risten trat ihnen gegenüber, sechs Schüsse waren
also für jeden der Verurteilten bestimmt. Die
letzte Bitte der Helden war , das Urteil nicht noch
einmal zu verlesen und ihnen die Augen nicht zu
verbinden. Zum letztenmal umarmten sie sich mit

den ungefesselten Armen, dann entblößten sie sich
Hals und Brust und riefen den Franzosen zu,
gut zu zielen. „N’ayez paa peur ! Les canon-
niers franejais trient bien !“ war die Antwort. —
„Es lebe unser König, Preußen hoch!" — Dann
warf Ernst von Flemming als Kommando seine
Mütze hoch. In diesem Augenblick krachte die
Salve . Als der Pulverrauch sich verzogen, stand
einer noch aufrecht. Es war Albert von Wedell;
der eine Arm zerschmettert, mit dem andern an
seinen neben ihm erschossenen Bruder Karl ge¬
bunden . Eine neue Sektion mußte vortreten.
„Zielt besser!" und von elf Schüssen durchbohrt
stürzte er über die Leiche des Bruders hin . (Es
ist die Szene , die auf Adolf Herings bekanntem
Gemälde ergreifend schön dargestellt ist.)

In den Zeiten der Fremdherrschaft wurdet!
die Gräber der Elf häufig von unbekannten Hän¬
den mit Blumen geschmückt. Seit 1834 cüber er¬
hebt sich dort ein feierliches Denkmal, von Schin¬
kels Meisterhand entworfen und von Spendern
der ganzen preußischen Armee gestiftet. „Sie
starben als Preußen und Helden am 16 Septem¬
ber 1809." So lautet die Inschrift.

Fast täglich, wenn es die Witterung erlaubte,
kam eine Dame in Trauer an die Schill-Kapelle
in Braunschweig, um ihren Erinnerungen nachzu¬
hängen . Es war die alte Kammerherrin Phtlip-
pine von Cramm , geb. von Griesheim, die einst
die Braut Werts von Wedell gewesen. Als die
„Veteranin aus großer Zeit ", wie sie die Braun¬
schweiger nannten , 1881 starb, wurde sie mit mili.
tärischeu Ehren zu Grabe getragen. Ihre Briefe
aber , aus kurzem Brautglück und langer Trauer,
die uns vor einigen Jahren geschenkt worden find,
ergreifen durch ihre kunstlose Wahrhaftigkeit wie
selbsterlebte Freuden und Leiden.

Nur zwei von den Schillschen Offizieren , die
den Franzosen in die Hände gefallen waren , ent¬
gingen dem Tode. Es war der Leulrmnt Za-
remba und ein dritter von den Wedellschen Brü¬
dern , Heinrich von Wedell. Beide waren bereits
bei Dodendorf verwundet und gefangen genommen
worden . In Montmedy wurden sie den Elfen
vorgeführt , die sie aber, um sie zu retten , nicht
zu kennen behaupteten. Heinrich von Wedell
kam auf die Galeeren von Cherbourg, wo er .auf
den Schultern mit dem schändenden T F (Tra-
veaux forces, Zwangsarbeiter ) gebrandmarkt
wurde . 1812 gelang es, seine Entlassung zu er-
tvirken. In den Befreiungskriegen zeichnete er
sich mehrfach aus . 1882 wurde er Generaladju¬
tant Friedrich Wilhelms IV -> der ihn während
des Krimkrieges in diplomatischer Sendung zu
Napoleon III . nach Paris sandte. Hier erhielt
der ehemalige Galeerensträfling das Großkreuz
der Ehrenlegion ; ein Fall , der wohl einzig seinwird.

Leutnant Zaremba , der erklärt hatte , von
Schill zum Dienst bei ihm gezwungen worden zu
sein, wurde den Elfen in Wesel, kurz vor ihrem
Tode, nochmals gegenübergestellt. Sie konnten
wahrheitsgemäß verneinen, daß er ln Stralsund
nicht mitgekämpft. Zwei Jahre lang saß er noch
auf der Zitadelle, bis er bei der Anwesenheit
Napoleons in Wesel, am 31. Oktober 1811, be¬
gnadigt wurde, auf eindringliche Fürsprache des
holländischen Generals van Hogendorp, der früher
im preußischen Heere gestanden und nun des Kai¬
sers besonderes Vertrauen genoß.

Das war das Schicksal Schills und seiner Ge¬
treuen.

Spezial-Eiergeschäft.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 28 . Mai . In Anbetracht der bevorstehenden
Feiertage bewegte sich der Verkehr an der heutigen Börse
in engeren Grenzen als an den Vortagen . Die Grund¬
stimmung war jedoch fest. Anregung bot der feste Ver¬
laus der Westbörsen fowie Newhorks . Die Kursent¬
wicklung war zu Beginn aus d»n verschiedenen Markt¬
gebieten keine einheitliche . Banken setzten überwiegend
fester ein ; auch österreichische Werte lagen auf Wien
fest. Amerikaner stellten sich entsprechend der Ncwyorler
Notizen höher ; doch war das Geschäft darin nicht be-
sonders lebhast . Die übrigen Berkchrswerte waren ber-
rlachkässigt, mit Ausnahme von Warschau -Wienern , die
etwas anzichen konnten . Am Rcntcnmarkt war die
Haltung bei kleinen Umsätzen behauptet . Etwas speku¬
latives Interesse zeigte sich für 1902 « Russen bei leicht
gebessertem Kurse . Am Montanmarkte nahm die Fort¬
setzung der Hausse in Deutsch-Luxemburgern das Haupt¬
interesse der beteiligten Kreise in Anspruch . Nennens-
ttert höher von Hüttcnakticn wurden noch Nombachcr;
sonst war die Haltung wegen der drohenden Kohlen
und KokSaussuhrsteuer abwartcnd . Für ElektrizitätS
und Dtznamitaktien erhielt sich gute Meinung . Im
Verlaufe machte die Feiertagsstille , sowie der Ausfall
der Londoner Börse im Geschäftsverkehr sich stärker be¬
merkbar . Das Interesse der Spekulation wandte sich

mehr den Spezialitäten des Kolonialmarktcs zu
liches Geld 4.

IM Verlause trat aus die üblichen Wochenschlutz-
realisationen sowie die Annahme des Kohlen- und Koks-
Aussuhrzolles in der Ftnanzrommission eine Absch-oü-
chung ein , die sich überwiegend aus Kohlenwcrte er¬
streckte. Deutsche Kolonialgesellschafts -Alticn 1050 bis
1100 . Kassaindustricmarkt behaupte «. Privat -Diskont

25/s  Prozent.
Frankfurt a . M ., 29. Mai . Kurse von 11/ ^— 2 Uhr.

Kreditaktien 201 .80. Dresdner Bank 151.90 . Staats-
bahn 155 .50. Lombarden 17 .80 a 50. Baltimore u.
Ohio 113 .75. Harpener 192.80 a 192.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 29. Mai , 11 Uhr — Min . Kreditaktien 641 .75.

Staatsbahn 725 .50. Lombarden 111.—. Marlnoten
117 .32. Papierrente 99 .65. Ungar . Kroncnrente 93 .2o.
Alpine 648 .—. Fest.

Paris , 29. Mai , 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente
97 .77. Italiener — .— . 4proz . Rufs . kons. Ant . Ser
1 u . 2 90.10. 4proz . do. von 1901 — .— . Spanier
iiuft 98.80 . Türken (unisiz .) 93.10 . Türken -Lose 171.
Banaue Ottomane 728 .- . Rio Ttnto 1993 . Chartercd
— .—. Debecrs 373 .—. Eajtrand 142.—. Goldstetds
160 .—. Randminos 255 .—.

Mailand , 29 . Mal , 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
105 .80. Miltetmccr 416 .—. Meridinonal 707 .— . Bauen

Täg- d'Jtalia 1317 . Banca Commerciale 835 .— . Wechsel
aus Paris 100 .65 . Wechsel aus Berlin 123 .90.

*

Bom Holzmarkt.
Tie Gcsamtlage des deutschen Holzmarktcs ist fester

geworden . Es wird überall über einen regeren Be¬
schäftigungsgrad aus den Plätzen der Wiederverlüufer,
über regelmäßigere Zahlungsweise in den Kreisen der
Abnehmer , größere Kauflust der Möbelfabriken und Be¬
reitwilligkeit zu kleinen Preiserhöhungen berichtet . Tie
Situation aus dem Nord- und ostdeutschen Holzmarkte
ist in vielen Beziehungen abhängig von dem Wohlergehen
der Holz-Industrie im Westen . Sobald dort die indu¬
striellen Unternehmungen mehr Holz verbrauchen und die
Rohstoffmärkte am Rhein und Main scslere Gestaltung
annehmcn , wird den russischen Exporteuren Gelegenheit
geboten , namentlich von Riga das dort vorhandene un¬
verkaufte Rohmaterial zu Verschissen. Um diese Mengen
wird der nord - und ostdeutsche Holzmarlt dann regel¬
mäßig entlastet . Ein solcher Moment ist jetzt eingetrcten.
Rigaer Exporteure waren tu der letzien Zeit in der
Lage , Dampferladungen , die Rundholz enthielten , nach
Westdeutschland zu verlaufen . Infolgedessen sind die
Rundholzprcise auf dem ostdeutschen Holzmartt , dem
russischer Rohstoff zugesührt wird , fester geworden . Wenn
trotzdem der Weichsclmarlt während der letzten Tage leb¬
los ' verlief und Verkäufe von Rundholz nicht erfolgten,
so lag das hauptsächlich an der für den Einschnitt wenig
günstigen Witterung . Die Odcrmühlen berichten , daß

sie reichlich zu tun haben , und daß sie mit Aufträgen
zur Anfertigung von Hölzern für fiskalische Bauten be¬
schäftigt sind . Der See in Liepe, der noch vor wenigen
Wochen größere Mengen unverkaufter Rundkiefern , die
sich im Besitze russischer Produzenten befinden , enthielt,
ist nunmehr bis aus einige wenige Trakten von feinen
früheren Vorräten befreit worden . Man zahlte frei
Oderberg sür starte Hölzer 80— 87 F , für Baukiesern
70—80 Reger war in letzter Zeit die Nachfrage
nach Tannenholz . Verschiedene Behörden , die bisher nur
kiefernes Material für ihre Bauzwecke benutzten , sind
zur Verwendung von Tannenholz übergegangcn . In¬
folgedessen erhöhte sich die Nachfrage ; gleichzeitig wurde
der Preisstand ein fester . Es herrscht reges Interesse
für die Tanncnofsccten , die aus dem Jnlande dorliegen.
Tannenbalken aus Galizien , Oesterreich , Ungarn wurden
in letzter Zeit gern gelaust . Auch ostprcußische Mühlen
konnten ihre großen Vorräte in tanncncm Schnittmaterial
durch bedeutende Vertäus « nach Berlin , Halle , Magde¬
burg und Hamburg hcrabmindern.

»

Fruchtmarkt zu Wiesbaden
(am 27. Mai 190?).

100 Kilo Hafer 20.00 bis 21.60 Mk., 100 Kilo
Richtstroh6.60 bis 7.40 Mk, 100 Kilo Heu 9J.0 bis
9.60 Mk. Aiigefahren4 Wagen Frucht, b Wagen
Stroh und Heu.
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Dt.Rctis.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Sehatzl 912
Ot. Roiohs-Anl.
do. do.
do. do.

do. Scliutzg.08
Preess.cons.A.1
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

8ad. 8Unl. 01
do. do. 1902

Bayor. St.-Anl.
do. do.
do. Etßb.-Anl

Brom.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96. . - .

Caas.Landoscr
do. XXI. u. 17
da.XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HossStA.93/00
do.9603 0405
do. do, 09
Oidb.St.KrdObl
Brandeub.Pr-A
HannPAVIl.VIII
Ostpr.Pr». Obi
do. do.

Pomm. Pnr.Anl
Pooon. Pr*.-Anl

do. do.
Rhoto.Pn.-Obl

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

lohl.lllst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
WosH.Prv.-Anl.

do. do.
do. do.

Weutpr. Pr.Anl
AltonaSl-A. 01
BarmsrS!.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
de. St.-Syn. 1

Brosl.St.-A.91

101.BOli
101 896
101.691«
101.5656

. 1O3.10bG
3X 95.751«
‘ 86 501«

102.998
85.7056
86.501«

103.1953
102.7556
101.4956
94.750

102.106
95.258

93.766
93 706
82.8056
95.996
95806

101.706

101.606
68 9056
83.006

92.756

100 595
92.755

93.1956

94.3958
87.756

101.396
100.766

38100.998
101.496
83.996
93.7556

101.256
94.396

101 00G
93.756
98.801«
96 6956

93.906
94.905

«backt. 95/96
Cöln.St.-A.v.98
Düsseid.83/03
Elberf.St.0.99
Ess.StAIV.V98
Hall. SL-Anl. .

do. 86/92
Hann.Sl.-A. 95
KioI.StA.98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91u10
do. 06u. 11
do.75/91u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Siettiner St.-A.
Wissbad. 1901

fßerl. Pfdb.
du. du
do. neue
do. do.
do. do

Gnt.Ldecb
do. do.
do. do

XuruNoum
do. do

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do
do. neuld
do. do.

Posenschs
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, alil
do. L A.
do. L C.

SchlHIstLc
do. do.

WauOland
do. do.

Wstp.ritt
do. do.
do. neue

, do. do.
’Hannovsoli

do.
Hess-Nass

do.
KuruNeum

do.

100.605
96 906

101.206
3H 95.906

93.705
94.536

3N
4
4
4
38
3*
4
4
3S
4
3X
314
3*
314
3'
5
414
4
34
3
4
34
3
34
k
34
34
3
34
3
4
34
4
3.4
3
34
4
4
34
4
4
34
34
3
34
e
4
34
4

101.198
1C1.10I!
109.9056
96.006
83.756

101.003
191.496
94.505

109.506
94.256

83.896
93.506
83.656

121.906
196.896
101.798
84.3956
86.805

93.908
84406
97.006
95.606

101.30b
93.258
94.2556
85.096
93.906
86.256

191.256
94.906

101.106
66 606
86.506
96.106

101.208
101.208
83.606

100506
100.906
93106
94.706
64.396
91.5056
84.4056

101.206
93.806

fPomm. . 4
do. . . 3k

Posensch. 4
do. 3t

Preuss. . 4
00. 3e

S Rh.-Wastf.
ao.

4
3S

Sächsisch 4
Schiss. . . 4

ao. 3S
Schl. Hots■4

do. 3‘4
Bad.Präm.A.67 4
8rnschw.20TL fre
Cöln-Mind.P.A. 3V
Hamb. öOTlr.L. 3
Lübecker ao. 3*
Mein.7G5ld.-L trc.
Oldsnb.40TU 3

93.70b
101.605
94.1056
101.106

94.006
101.206
101.396
84.006

93.806

202.0056
138.50b
150 2556

39.1OG
127.2558

IM

Ung.u'iaatsr.97
Bucar. Anl. 98
8.Air.StA.1Q0L
B.Air.St.A. Pas.
Lissabon. St.A.
Stockh.SU . 84

3\
4t
4*644

r!3.2Ül)6
97.5ÖGse.OObß

103 2DG
80.75b

Eisenbahn-Stamm-f.Ktien

Berlin . Bankdiskont SVa0/0. Lombardzinsfußd'/a0/», Privatdiskont 25/8*/•
_Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt. SMMrjrw» — .

Ausländische Fonds.

101.005
34 93.906

ArgpnUnl. vÜ7
do. inn.4000M.
do.äuss lOOLvr.,
do.Ges.8.8.96 4
0ulg.St.-Anl.82
Chile Goid-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. ».1896
do. ».1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
ao. Monopol

Jap.A.11.10.1.7
do.

MexikanAnl20L
Oestorr. Goldr,
do. Papierrt.
oo. Siiberr. ,
do.1860l.03s

Port.StA.unt.lll
do. III. Soec.

Rumän. 1903
do. 1898

Ru83.Anl. 1902
do. oo. 1905
do. Goldrente
do. StaatsrnL
do. Bodan-Cr.

SaoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Sero.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
oo. Bagd.-A
oo. 1905. .
do. lose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrni

39 0086
97.7086
39.206

Deutsche Hypoth.-Ptandö.
92.756

Braunscbw.id.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.
Halbarst. Blank
Halls-KsttaUA
Liege.Raw. l .A.
LübeckBuchen
Nioderlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesierr.Staats
do. Südb.(Lb.)
Wersch.-Wien
Miltolmeur. .
Prinz Henri. .
lachink.finstw

64 -- -
54128.006
64118 30bG
34
44
3!
44
3
34
44
Os
0
0
3.4
6

13!

101.3056
186.205
4900k«
86.006

155.00b
17.5056

110.305

130.2556

tissnbahn-Prior.-Qblicat.

102.40b
99.006
51 00bG
40.1OG
51.10G
96.001)6
30 708

101.50b
100.20b
99.76G
99.90G

164.90b
64 OObG
11.75b6

102.5066
30 4086
86.301)6

4^ S3.92b6
SS.75G
95.50b

87.90G
96.00b
81.COG
93.70b
36.601)6
65 1Üb6

147.0058
85.8uL

Ouz-PragorGId
ElisVlastb.G.stf

do. 1390
Gaiiz.Carlluow
Kasch.Odb. Gld

oo. 8115. 89
Oost.Ung.St.alt
oo. Ergzgsnotz
do. Staats Gold
do. Nordvrest.
Südöat.(Lomb.)
do. Obi. Gold

iiangor. Domo.
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.XiewWor
Nlosco-Riasan
fiybinsk gar.
Süd-Ost 1897
da.1G98uk.OS
Wladikawk. 93
Anat.Eisb.-0bl.
do.Ergänz.Noü
liaicisb.0.st.g.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pae. 194S
S.louisS.Fraoe
SUooisIl. Incß
SoothPae.1912
Tehuanreo.G.A.

73.306
99 806
90.5056

97.00b
95.506
86 306
84 706
99 OObG

104 206
59 OObG

102.255
94.80b
80 255
84.605
05606
84 75G
83.905
85105
88.705
85 25bB
84.9058
24.908
06.251«

100.606
101.80G
72.506

06.606

101 006

Berl.hvp.-ßank
B.HB.V.VI.h.14
do.l.u.ll. uK.14,
do.lllu.tV.uklS
do. VIIu. VIII
do. I. uk. 1916
8r.-Hann,H.-8.
do. XVI.XVIII.

Dtscn. Grdcr. l.
do. II.
do. VII.
do. IXo. IXa.
do.Hyp.-B.Vll
00. oo. VIII.
do. XIo.XlIlO

Franki.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. «oder. I.
oo. oo. II.

Mecki. H. u. W.
do. do. I.
oo. oo. II.III.

Meckl.Str.H.B
Meiniag.VI.Vlt.
oo. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
ao. sonv.
do. 1913

Mit1eld.8dor.ll.
do. uk. 06
do. Grdrar.lil

NorddOrder.15
Preussßodc.lV
do. X.
do. XIII-XVII
do. XI

Pr.Cenlr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. V. 06 uk. 16
du. v. C7uk. 17
do. v.86.89,94
do. ». 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
oo.v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. du. oo.
do. 19040. 13
do. 19050. 14
do. 1907o. 17

Hyp.-Vers.
do. oo.
do. Piandbr.-B.
de. 1908
do. XX. XXL10
do. XXII. 1912
oo. XXV. 1914

J102.2053
99.756

100.006
101.006
95.506
85.506

100.0058
34140.306

117 408
100 006
100.000
99 3056
94006
89.8056

100.406
100.2056
94.0056
95.506
93.506

100.206
96.006
83.756

2.4107.5056
100.006
100 1056
>00 3056
100.3056
94 0056
94.401«
99.4056
94.506

100.206
99.806

114.506
110.506
004056
93.90»

100.3056
100 406
100.90G
, 01 .00 »
94.0058
93.700
94.256
95.208
93.7556
92.756
99.7556
99.7556

101.0056
99.756
93.806
93.6016
99.901«
99.9056

190-006

PrPIBXXVU.l ö
do.XXVHIl917
do.XXIII. 19,2
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kleinb.-Obl
do.Comm.-Obi
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.03-85
do. Ser. 69-82
oo. Oornrn. Obi,
Rhein-WB.l.tll

_ II. IV.
Sächs.Bodeocr
SchlosBodorPI

do. ao.
Wesrd.Bodoncr

oo

4 11004056
4 101.2556

ßank-Men

S6.00G
95.75*0(3
34.206
S8.75G
93.9QG

101.60G
97.50G

10Q.40G
33.2CG
S390G

tOO.OObG
93.G0bG
24 50G

1000GB
92.70bG

100.OObG
93.80G

Pr. Ptaßaor.Bk.
Rsichsnank.
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rn.Westt.ßdcr.
Russ.ßk. t.a.H.
Schaaifh.Bnkv.
Schles. ßankv.
Südd.Boocncr.
Wstd. Bodnsr.
WesttliopVerB

4 IQO.OObG

Barmer Bank».
Berg.-Märkßk.
BrIHandelsGos
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. l. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.Discß.aog
do. Wechsi.B.

Oornrn. ii. Oise,
üarmstädt. 8k.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-8.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank.
Königen.Vor.
Leipz.Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb
Mülheim. Bank
Kationalb.f.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück. BI:
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus

6^ 120.101)6

143 SOb
145.501)6
12G.50G

n
.7 .7

7
9
8^ 188.256

144 301)6
. 133 2GbG
7% 159.256

179 756
U 48.00671k_ _

6l: 104 506
Industrie-Aktien.

7ÄI32.5056
8̂ 159.7556
9 17300b
6i 130.101«

160.5058

,09 .750
1004OG
,10 .7556
193.505

. . 241.40b
4>,103 .0056

148.0056
. , 88.5056
7)1151.7556
' 163.501«

,53 .3056
179.0058
1424058
157.00b
,27 .006
124.756
169.5058
,26 0056
1,5 708
123.7556
,47 006
102.206

. . 121.2556
6VU17.G05G

122.4056
113406
134.50b
.25.756
163.0058

, 191.50b
5V,24.25bG

',19 .008

Äccumutat. fab
A.-C.f.klont.lnd
Alleld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlaenPortICem
Augl. Cootin. .
AnnalterKolilen
AelerueckBgb,
Arenberg oo.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind,
leri. Bockbr.
de. Elekt-W
eo. Maschb.

SieleieldMach.
Bismarckhütte
BlemweMsdh.F -
Bocbom.Guosst|15
Böhm. Brach. .
BöapcrdeWIz»
Braunk.u.Brik.i
üraunsehwJuie

do. Kohlen
8roiienb. Cum
Bremer Wollk.
Carolineb.Olfb
Cassel.Federsr 12
CölnsrBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
Concoroiaßrgu
Consoiidation.
Cröllwiti. Pap.
Oelmsnh.Linol.
Dsssauer Gas.
Otsch.Gasglühl
de.lux.Bgw.V.
Uo.Wafl.eMun

Oonnersmarck
Oortm.UnionLO
oo. Akt.-8r. .
do. ünion-8r
oo, Vidtoriabr

Düssold. Eisen
do. Waggon

DynamiiTrust,
EgesiorfiSaiin
EintrachtBrnk.27

12N206.2556
‘ 89 50bG

90 756
234.70b
2154056

7X110-255G
111.9050
,51 008
422.006
208.5156

97 906
103 1056
,75 01b
200.0056
319 00v6
230.251«
103.50b»
228905
1,5.506
104.0056
,35 .008
230 0056
245.0056
130 905
253.305
409 8056
,90 2556

.. 434.80b
4)4,13 915

274.00b
392.OObG
205 0056
213.288
>79.3056
680.0056
280 3056
323.2556
341.7556
63.50.«

304.508
314.508
106.508

. 187 2556
22 302.00b

1714056
157.508
413.006

Elberi. Farcen
Elberf. Paniert.
Engl. Wollwar.
Eschwail.Brgw.
EssenorStaink.
Pionab.Schiflb.
freund Masch.
Frisrer&Rossm
Gshenk. Brgw.
GeorgMar, St.P
GerrnaniaOrtm,
Gerresh.Glash,
Ges.f.elkt.Uctr.
GladbachSpinn
GorlitzerEisno.
Hagen. Gussat.
HallsscheMsch26
Hannes.Maudb. "
Harag.-WionG
Hark. Brückend10X
Hark.Bge. Pr.A.
Harpenorßrgb.
Hartm. Masch,
Hasper Eisen*.
Herbrand Wag
Herkui. Brauer.
HofmaunWggfb
Hösdh.Eis.u.Sl,
Höchst. Farow,
Houraldtwerku.
Ilse Bergbau.
Kaliw.Asoneral
KattowirzBergi)
KielerSchidsso
KöhimannStrk.
KönigWilh. cv
Königsborn. .
Küppers.tShn.
Kyffhäuserhtte
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhamm. ,
Lauranütte.
Leier.Br. Rieb
Leunhardt Brk.
Uoeold-GruDe
Leopoldshali.
Lindenor. Unna
Linden.Brauer
LöhnertMasch.
Ld*.L6»e4Co.
Löwenbr.Ooam
Mark.Wstf.Bgw
Magdee. Gas.
uo. Bergwerk36

Marione. Kotz.
Massen.ßergb.
MühleRüningn
Mend.StSchwrt.

418.00b»
72.756

105.2SbG
153 00b
194.0056
145.50b
325.6056
1,5.606
183.25b

133.506
226.0'JbB
H3 25oG
146.506
348.005B
59 756

336.001«
361.0056
149.7566
143.25bG
138.OObG
191.75b
,89 .501)8
161.OObG
193 0Ü6S
165.006
504.90b
235.75b
405.001)
80.60b

392.506
158.0056

. 242 0056
10 136.00b
■" 275.001)

255.001«
,83.501«
204.0056
1407506
132.00«
163.75«
19075b
>63.008
144.258
115.25«

26 50«
57 508

214 006
107.006
273.00«
183.506
110.0058
114.50b
520.00G
114.00«
112.50b
172.25«
75.30n»

Nioderl.Kohlüw
Nordd. Wollkm.
öbschl. Eisb.ß.
do. Eisen-Ind
do. Kokewerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orensi&Koppel
öttanser Eisen
PhSnix. LiLA.
Pos.Sprit-A.-G.
Rbein-Nnaaau.
Rbein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mm.W
Kombach. Hält.
Rositz, ßraunk.

do. Zuokerf.
Sachs. Gussst.
SächsThür.Brk
do. do. Pr.A,

SalineSalzung.
Sängern.Mson.
Schlegel Br. .
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schönen. Sehl.
Sohub.&Salzor
ScnockertElekl
Schulfli.Brauer
Schutz- Knäuel
SiemertsGlaa-I.
Stern. SHalskc
Saint)&S. abg.
StadlbergHülte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zrnk.-Akl
IhaleEisenhölt

oo. V.-A.
Ver.CAIn.RllwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss
Victoria fahrt
Vogl&Wolf. .
Vorwahl.Prfl.O.
Warsr.Grub.V.A
Wenderoth. -
Westeregel.Alk
WestfaliaCom.
Westf.Drahtind
oo. Kupierwk.
do. Stahlwerk

WiekingCemnt.
WickrathLeder -
Wickel. Küpper10
Wiel.fi Hardtm. ”
WilkeGasom.
Wilhelmshütte_ _ _ , . - . . 6

Nahm. Kochüllst0 175.506 |Witten. Gussst. 15

175.00«
159.0058
101.10«
96.00«

155.7556
,82.50«
152.756
204.00«
102 506
174.1056
398 506
255.00«
169,2058
136.25«
188.80«
154.25«
217.75«
11155«
235.506
102.00b
109.506
112.256
137.8056
144.MIO
155.50«
400.008
188.75«
292.00«
,2.6.39b
23,-83«
132.500
250.0«b8
219.106
54.00«

, 103.0G«
12 230.00«

140.10«
98.25«

108.006
231.006
109.006
>71.001)8
98.001)8

199.256
248.0056
120.50«
100 806
208.00«
218008
172.50b
185.25«
58.0056

139.00«
,82.608

. 135.256
7S108.25G
“ 113.50b

ZellstoifVerein
Aach. Klo.
Arge Opis.
AllgBIOmn
do.Lok.oSt 8
Brnsch.SL
Breul.Ei.B
do.Strssb
Cassel.Stb
ElktHochl)
Cr Srl.Strb
Hmb.Paskf
doSlrassb
HannStrVA
Magdb.Str.
Ua»sa.9pt.
NrdtfLloyd
V.Eisb BVA

88 !, . indus r. Besellscn.
XISTEIsklt es.lV'JtüESsr

6ä 79.756

6
6
6
4V
5
Bi
0

rblfl

148.008

,28 .755»
147.306

n

124.1ObS
103.756
120.75b
,736050
153.80b
183 2550
75.608

ÖV. 164.30G-
132.1058
9189b
70.50b

de. do.V.u.T®
Oerm-OnreulO
do. ds. rzm

German..Schff2*4
PKrunpochsOh!
Laurahütto

do.
NeueBcd.-Gus

SiemfiHlakOBI
de. «e. kor.!

WsCliSB

*4
. *34*4

4
3X
4
4

Bouoßod.-A.-G.i 8ä 143 00b iZeitzer Masch

AmsioRn
Brüss.e A
Christian
Kopenhg.:
London.
do.

NewYork
Paris .
do.

Wien.
do.

Schweiz.
lial.Plätz
Petersb.

214.30b
188.756

TT.
8 7.
10T
8 7.
81.
SM.

8 1.
2M.
8 T.
2M.
81.
10T
ST.

997558
182.5GB
97.506

180.186
100.10b
82696
99 588
S6 608
9Ü50G

100.3856
1983050

Aisrss.
T , 68.9550

89.9556
112.35b
112.49»
20.425b
20 3456
J.1875B
81.17559
81.1OG
85.20»
84.2550
81.156

.606
5 215325b

laTiTSlIbur. Banlmman.
20 frants -atüeus 16.25b
Sovereignsp.Stück 28.3?b
N.RussGoldpJOOR 215 4010
Amefikan. Hoten . 4.1775b
Belgische Hoten. . EO95b
EngiisoheBankn.il . 20.43b
Franz.Bankn.IOOtr. Öl.25b
Heiland. Banknoten169.05b
Oesterr.Hot1OOKr 85.30b
Ross.NotenlOORbl.215.95b
ZoH-CoupoBSkleine321.59b

- _ f IIUIIIIIUII UIIIM
Wiesbaden : Lauggasse 12, Ithcinstvnsse 43.

„.jiftlLitef(lih.:rar.tioverj.Leipzig
chgm. Waschinstalten.

ca. 1000 Angesfellfe. 18257

Hant-Bleiehcreme
Wirksam erprobtes unschädliches Mittel gegen unschöne Haut-ffÄSÄ Sfe .e .fÄ ssä
Man verlange echt Laborator . „Leo". Dresden -A. 1.

Erhältlich : Löwenapotheke und Taunusapothrke . (F . 81

!

Jeder Nbonneut . der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von IS psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unterer Hauptgeschästsstelle, Mauritiusstraße3, oder bei miieren
Anzelgen-Annahmeftellen eine Gratis -Anzeige m Große von

3 Seilen
m den Rubriken: „zu vermieten " — ..Mietgesuche " —
'itt Unft * “ - ..Kaufgesuche" - .'Stellen finden"
_ Stellen suchen" - zu inserieren. Durch ensprechende
Nachzahlung kann selbstverständlichdieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den vorausgeführten Nnbrrken ver¬
wendet werden.
iB®r - Cvür Geschäfts - und andere Anzeige « , die nicht
ttnter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. "SW»

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbadeu.

Umsonst
erhalten Sie Misere
Sprechapparte lshrono-
phon, wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echter

(monatlich 2 Stück)
abonnieren. Die Platten
kostenM. 3.— und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zu haben.

Streng reell. Garailtie sür Platten u. Apparate
Größte Auswahl in Platten.

il-Ssl!
Grneral -Bertretung Wiesbaden : 17740

I 'L-Ltri *1Ui „ « er . Wellriststraste 30 , Tel . 4070,
woselbst alleApparate ohne Kaufzwang vorgeführt werden.

Es ist mir gelungen, von mehreren Fabrikanten die nur gute,
erprobte Qnalitäten Herstellen, verschiedene Gelegenheltspostenm

TckmlM 'LlkSN
weit unter regulärem Preis einzukaufen.

Ich offeriere deshalb einen Posten farbige
HälMSlH SJe.k’Ä “ri

rat reicht, . . . . . . . von

üSfImmslfelBlL
ohne Lackkapp., sok. Vorrat reicht

In schwarzen Stiefeln für
Herren und Dame » _ in nur
guten erprobten Qualitäten, in
Men nur denkbar modernen
schicken Fassons und vorzüglicher
Paßform ist mein Lager eben¬
falls reich sortiert. Kinder - und m
schwarz, mit und ohne Lackkappen, in neuester, elegantester Aussuo
una in nur I » . Qualität werden teilweise zu und unter Gngro
Preisen verkauft. Ginzelpaare , auch farbige, darunter mele
der Fabrikmarke„Garantiert Handarbeit " fast zur Halste .
früheren Ladenpreises. Halvschuhe in schwarẑund farbig.
ydiuUc und Pantoffeln werden ebenfalls billig verkauft. f

Es lohnt sich für Jedermann seinen B e““ gg
jetzt schon zu «lecken ! 1

darum billigll
wie jede .Z

Konkurrenz.

Schulstiesel in farbig

5r«in Drachmann
s « umNurN8ugasse22l.

E. Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Borsannotiz.
Berichte und Auskünfte kostenfrei
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■ ■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ ■
V Sanatorium Dr. Lubowski,
'' Gartenstrasse 16'.
Winkhaus , Apotheker in. Fam., Wald.

Hotel Meier ; Luisenstresse 12.
Schmedding, Reg.-Bauführ.er, Frankfurt —

Hockelmann Brüssel.
Metropole und Monopol»

Wilhelmstrasse 6 u. 3.
8aehs, Chicago — Borowski, Baumeister m. Fr .,-

Hannover _ Reyss m. Fr., Remscheid Ehrler,
Zwickau _ Day, Newyork — Eckelmann, Dres¬
den — Tamm, Frl ., Stockholm — Hebbynck,
Belgien — Frhr . v. Reitzenstein , Rittmeister,
Saarbrücken — Rogaert m. Fr., Holland yan
Endert m . Tochter, Neuss -— Kenzie, Fr u. Frl .,
London — Tamm, Stockholm.

Hotel Minerva.  Rheinstr . 9.
Erdmann , Leut ., Charlottenburg — v. Beul¬

witz Würzburg.
Hotel Nassau u. Hotel Ceeiliä,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhehnstr.
v . Kislanski, Warschau — (Hoogeweegen,

Bankier m. Fr., Arnheim — Bentler , Bankier m.
Fr. u. Bed., München — van Kolfsichoten, Arn¬
heim — Pabst , Oberlennant , Offenburg — Gar-
bar ty , 2 Hrn., Berlin — Andresen , Stadtrat m.
Fr., Glücksburg — v. d. Bergh m . Farn, u , Auto¬
führer Rotterdam — Simen, Dr ., Düsseldorf —
v. Heyden , Berlin — van der Bergh m. Farn.,
Amsterdam _ Ekkers , Prof . Dr ., Leiden —
Otto , Charlottenburg — Fried m. Fr., Halle —
Schölten, Bankier m. Fr., Amsterdam — Feder-
Manns in . Fr ., Mülhausen i. E . — Ebeling,
Architekt , Kassel _ Rhee, Dortmund — Hom-
beck, Generaldirektor , Schaffhausen — de Se¬
villa , Rent . m. Farn ., Paris — Johnson, Man¬
chester _ ' Lindner , Bankier m . Fr., Berlin —-
Warkentin , Gutsbes . m. Fr ., Stuhmsdorf — v.
Reisiek, Fr . m. Tochter , Stuttgart.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Osswald m. Fr ., Pforzheim — Bernharth,

Berlin — Woerlin m. Fr., Nördlingen — Bertie,
Stockholm.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Isaack , Fabrikant , Charlottenburg — Loewen-

Btein, Fr . Dr., Berlin.
Hotel Prinz Nicolas.  Nikolasstr . 29-31.

Leris, Frankfurt — Gerstinger , Hard — Wei¬
gel, Nürnberg — Leibold, Direktor , Godesberg
— ' Stark , Düsseldorf — Perron , Bankier m. Fr .,
Frankenthal — Istas m. Fr ., Aachen.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Ihre Durehl Fürstin zu Lichtensteiu m. Bed.,

Karlsruhe — Hess, Hauptrpann , Saarbrücken —
Gut von Lanzenhofen, Fr , Berlin.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Frank , Berlin _ Bächle, Stuttgart — Remmy,

Stuttgart ßeyffarth , iBaiurat, Liegnitz —-
Deditius , Baurat , Lübeck — Niggenböhling, Se¬
kretär m. Fr., Hagen — Nastelski , Kgl. Notar

Dr. zur., Remscheid — Kulme m. Fr ., Goslar
Degive, Direktor m. Farn., Düsseldorf.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u, 8.
Kahn m. Fr ., London — Beeck m. Farn.,

Elberfeld — '■Pachmunn, Fr . Kommerzienrat,
Duisburg _ Menke m. Farn ., Berlin — Tiery-
Zollinger, Frl ., Zürich — Baer m. Fr ., Köln —
Knecht , Kommerzienrat , Biberbach — Marx,
Frankfurt — Neukirchner m. Fr., Thalheim —
Wljnsclie, Leutnant m. Fr ., Riesa — Benjamin,
Frankfurt — Zander , Justizrat m. Fr ., Erfurt —
v. Becker, Frl ., Kutzkow.

Hotel du Park u . Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Zalenski , Warschau — Laurysiewiez, War¬
schau — Schmidt , Diploming., Köln _ Neumann,
Fr . m. Sohn, Köln.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Henrich, Dr. med., Bremerhafen — Holzhäuser,

Ellrich — Gebhardt , Fr ., Northeim — Hoffmann,
Berginspektor m. Fr ., Hoymgruhe — Hempel m.
Fr ., Posen — Schulz m. Fr ., Hamburg

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Oldewelt-Otten , Fr , Amsterdam — v. Alvens-
leben, Berlin _ Irgahn , Offizier, Mutzig —• v,
SegerstrÖm, Frl ., Stockholm — Klublar , Fr . Rent.
Amsterdam _ C'oanen, Fr . Rent ., Xieiden
LöWenström, Fahrikbes . m. Fr ., M.-Gladbach.
Hotel Reichspast,  Nikolasstr . 16—18.

Hahn , Bildhauer an. Fr ., Dresden — de Lampe
m. Fr . Haag — Nehle pi. Fr, , Mosbach — Rieser,
Holland — Knigge, Ing , Neunldrnhen — Vesser
m. Fr ., Lwyndreek — Kuder m. Fr ., Stuttgart
— Buscher , Rent . m. .Farn, Köln.
Residenz . Hotel,  Wilheimstrasse 3 u. 5.

Klamm, Forstassessor in. Fr ., Berneastei
Visswinkel, Barmen -— NageL Danzig — v.
Malonyay, Oberstuhlrichter , Sztropzop — Han-
nibal, Leutnant , Zabern.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 10.
Heutschenreutlier , Leut ., München — Krause

m. Fr . Cleveland __ Oppenheimei-, Frankfurt —
Mottl ’; Generalmlujäikdirektor, München —

Pedersen, Fabrikant m. Fr ., Schweden — Köhler,
Dr. med., Crossen — Fesehottc , Amsterdam —
Boogaard, Oberst a. D., Haag.

Hotel Ries,  Kranzplatz»
Simonis m. Farn., Charlottenburg.

Ritters Hotel u. Pension.  Taunusstr . 45
Albreeht , Fr . Dr., Lippgarten.

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.
Bleykert , Frl ., Münster i . W. - — Jaenisch,

Hauptmann a. D„ Leipzig — Andresen, Fr .,
Münster i . W.

Römerbad.  Kochbrumienplatz 3.
Gubrinowiez m. Fr ., Lemberg — Höhne m.

Farn., Charlottenburg . .
Hotel Rose,  Kranzplat » 7, S u !).

v. Mosch, Kassel — v. Weegemann, Köln —

Bandenheuer , Kommerzienrat , Kalk — Aens m.
Fr ., Plamfield — Fürstner , Musikverleger ni.
Bed., Berlin — Prydz , Christiania — Roselius
m. Fr ., Bremen _ Renwick m. Fr ., Godalming
_ _ Strandberg na. Fr ., Stockholm.

W e i s s e B Ross,  Koehbrunnenplatz 2.
Parthey , Fr . iQeneralciberarzt, Köln —

Krauss m. Fr ., Lieh teuf eis — Gründig , .Chemnitz
— Heinrich, Rent ., Haun .-Münden.

S c h ü t 7. e n li o f, Schützenhofstf. 4.
Hirsch m. Farn., London — Rohr , Fabrikbes .,

Arnsdorf — Eishorst , Brauereibes ., Essen r—
Mittag m. Fr ., Berlin.
Eendips Eden - Hotel.  Sonncnbergcrstr . 8.

Wolff, Rent ., Brüssel — Hogarten , Barmen —
Fqeke, Fabrikbes . m. Farn., Merans — Lundt,
Barmen _ Meyer, Fr Rent ., Karlsruhe.

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Matthie , Ing., Märienwerder — Bandmann,

Eisenbahnsekretär m. Fr ., .Kattowitz .— Ho-
warde, Justizrat , Gummersdorf.

’ Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Pollak m. Fr ., Paris — Horn, Barmen.

Privathotel Silvana,  Kapellenstrasse i.
Pouplier , Fabrikant , Haspe — Rauchholz,

Bankdirektör m. Fr ., Duisburg — Ouadfasel,
Berlin.

Hotel Union,  Neugasse 7,
Hein, Frl ., Kitzingen — Derich, Aachen :

Ehrhardt m. Fr., Düsseldorf.
Hotel Vater  R h e i n, Bleichstrasse 5.
Bayer , Kgl. Reg.-Baumeister , Weickertsheim

— Gerstadt , Oberbreehen — Hellwig, Essen —
Hernnann , Essen — Bnmmerbaum, Essen —
Osterkamp, Essen — Klinksieck , Essen — Ja-
mar, Fr ., Frankfurt.

Viktoria - Hotel u. Badlaus,
Wilhelmstr . 1.

Brassert , Rent ., Freiburg — JHaastert , Fahr.
m. Fr., Köln _ Schütz u. Leerodt , Freiherr,
Schloss Leerodt — Baer, Mannheim — Horch,
Mannheim — Hofer m. Fr., Berlin — Straus,
Dr med., Hamborn — Meyer, Pfarrer m. Fr .,
Usseloo — Henkers m. Fr ., Breda — Veder m.
Fr ., Rotterdam — Woas, Elberfeld.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Schaeffer in. Fr ., Hagen -— Mayer , Direktor,

Berlin _ Vickers , London — Williams , London
—>Eumaerle , Holland -— Roser, Stud . med.,
Aachen — Hagenmeyer m. Fr.,Bielefeld — Völker
m Fr. Frankfurt — Emky, Berlin — Liebuer,
Gelsenkirchen _ Nagel, Frankfurt — Preuer m.
Fr ., Bonn.

Kurhaus Wal deck,  Aarstrasse.
Höckmann, Sekretär m. Fr., Scheveningen.

Hotel Wein  s, Bahnhofstr . 7
Brevöe, Dr . med. m. Fr ., Vosterbeck — Capyn

Architekt in. Fr ., Gröncken
Westfälischer Hof,  fjahützenhof str . 3.

Sturke , Tierarzt , Gelsenkircken — Goderke,

Senator , Celle _ Schwabe, Fr . Rent ., Stettin —*
Rügländer m. Fr ., Nürnberg — Winzig m. Fr.,
Schweidnitz _ Braunmüller , Fr ., Hamburg —
Wilhelm, Frl ., Hamburg.

Wiesbadener  Ho f, Moritzstrasse 6.
Klinge, Ing ., Karlsruhe — Schmitz, Frankfurt

_ Einer m. Fr ., Gelsenkirchen — Bracht , Direk¬
tor , Bochum _ Wolff m. Fr ., Berlin — Klein-
hosterkamp , Ing ., Forchheim — Lehmann, Bau¬
meister m. Fr ., Hamburg — Klebe m. Fr ., Fulda
— Zundel m. ' Fr ., Kaiserlautern — Wittkopp,
Fr . Rent ., Remscheid.
Hotel ’wilhcjma,  Sonnenbergerstrasse 1.

Ostorog Sadowsca, Fr . Gräfin m IBed, War-
schau _ Umiastowsca .Milewska, Fr . Gräfin/
Schloss Zlemloslaw b. Wilna — Bünsow, Direk¬
tor an. Fr ., Marburg — Koolhäas , Fr . Rent .,
Haag — Hofstede, Rent . m. Fr ., Haag.

In privafhäusern:
A d e lh e i d s t r a s s e 31.

v. Bonnstedt , Oberförster, Weilburg — Rauh,
Solingen.

Bärenstrasse  2 I.
Gierath , Rent, , Köln.

Pension Bona,  Kl . Wilhelmstr . 6.
v. Ochs, Oberleutnant m. Fr ., Metz.

Villa Carmen,  Abeggstr . 2.
Echternach , Kais .-Postbauinsp ., Karlsruhe . ‘ j

Pension von Lenge  r ke,
Sonnenbergerstrasse 23.

von Lengerke , Hauptmann , Kassel — lietz-
mann, Hauptmann , Saarlouis — Siebenbürger,
Leutnant , Kassel.

Marktstraese  6 , I.
Schmidt, Frl . Rent ., Berlin — Franck , Ober*

leutnant u.' Adjutant m. Fr ., Neustadt a. H. —
Frhr . v. Krane , Oberstleutnant , Berlin.

Villa  M e d i q i, Frankfurterstrasse 9.
Janssen in. Fr ., Geestemünde — Hennig,

Rechtsanwalt m. Farn., Bernburg.
Villa Oranienburg,  Leberberg 7.
Luckhaus m. Fr ., Paris — Sielmann, 2 Frl.,

Marienberg _ Protz , Frl ., Berlin — Seoloveit-
schick m. Sohn, Petersburg — Hood , Fr ., Phila¬
delphia _ ilelffmann , Fr . Generaldirektor,
Frankfurt.
P e n s i:otn P r i pi a v e lla, Frankfurters ^ 8.

Hülsenbusch, 2 Hrn . Kadetten , Oranienstein —,
Solf, Ing . in. Fr ., Kalk _ Lantz , Hüttendirekto.
m. Farn., Hamm — Günthert , Frl ., Würzburg.

Villa Roma,  Gartenstrasse 1.
Suttner , Frl ., Dresden — Werner , Assessor,

Berlin — v. Morzycki, Gutsbesitzer m. FT. War-
chau — Momirne, Fr ., Göttingen.

Villa Herta,  Neubauerstr . 3.
Frank , Dr. ehern., Köln — Freeinan, Frl.,

London.

jjut Mstlmq i>n WMW1!
Da es auch in einer gestern stattgehabten längeren mündlichen Verhandlung nicht gelungen ist, die Vertreter

der Streikenden zu einem Eingehen aus unseren Vermittlnngsvorschlag zu bewegen, sehen wir uns veranlaßt, um gleich¬
zeitig einem von Seiten der Wirte geäußerten Wunsche damit zu entsprechen und um irreführenden Darstellungen
vorzubeugen, den Wortlaut unserer vermittelnden Zuschrift öffentlich bekannt zu geben.

Wir schrieben am 28. Mai an den Zentralverband deutscher Brauereiarbeiter:
1 1 Mainz , 28. Mai 1909.

verehr!. Zentralverband deutscher vranereiarbetter, Zahlstelle Mainz-Wiesbaden. |
z. H. des HerrnM . Gerner , Mainz.

Nachdem die Streik- und Boykottleitung sich an die zumeist geschädigten Wirte und Flaschenbierhändler der Mainzer Aktien-Bierbrauerei gewandt hatte, wurde von dem ge'
nannten Kundenkreis eine Kommission gebildet, auf deren Antrag und Vermittelung auf unserem Verbandsbureau eine Besprechung zwecks Beilegung der Streitigkelten am 24. er-

stattfand. , Versammlung auf unserem Bureau, an welcher außer der genannten Kommission Vertreter der Streik- und Boykottleitung teilnahmen, schlugen die Abnehmer der
Main-er Aktien-Bierbrauerei als vermittelnden Friedensvorschlag uns vor, eine Entlöhnung der bisher im Wochenlohn einbezogenen Sonntagsarbeitsftimdeneintreten zu lassen.

Leider erklärten die Vertreter der streikenden Brauereiarbeiter sowie der Boykottleitung, mit diesem Zugeständnis sich nicht mehr zufrieden geben zu können und stellten da-
aeaen in ausführlichen Darlegungen ihre sämtliche Forderungen- insbesondere Kürzung der Arbeitszeit, Erhöhung der Wochenlöhne, Regelung der Sonntagsarbeit und Errichtung
eines obligatorischen Arbeitsnachweises für die Angehörigen ihres Verbandes— wieder aus; auch wurde die Wiederein,tellung der Streikenden an Stelle der inzwischen emgetretenen

ArbeNswillign̂ veAangt.̂ ^ den Widerspruch aufmerksam, welcher hinsichtlich obiger Forderungen bestehe mit Versicherungen in Flugblättern und mit Erklärungen der Zmtral.
leitung deutscher Brauereiarbeiter in Berlin vom 8- bezw. 11. Mai, dahingehend, daß es sich zur Zeit nur um Verständigung uöer die Bezahlung der Sonntagsarbeit in den Mainz'

Gnb -Gerautt^ wt ^ kelten̂hand̂ k.̂ ^ ^^ trHärt6n  dagegen, daß der Standpunkt jetzt, nachdem der Kampf entbrannt sei, ein überholter sei, und daß jetzt die erneut vorgebrachte"
obenaestellten Gesamtforderungen nunmehr in vollem Umfange aufrecht erhaltest werden müßten. „ „ . -m

Zu dieser Sachlage hat der Verband der Vereinigten Brauereien von Mainz u. It in einer ordentlichen Mitgüeder-Berjammlung Beschluß gesagt. Nachdem inzwischenm
Reichstag biĉ Entscheidung über das Brausteuergesetz dahingehend gefallen ist,-daß die Regierungsvorlage im wesentlichen in 2. Lesung der Kommission angenommen ist, und die Vertreo
der Reawruna Re>ch«schatzsekretär Shdow und Ministerial-Direktor Kühn, erklärt haben, daß voraussichtlich bis zum 10. Juli die Vorlage Gesetzestraft erlangen werde, ist der Verback
der einmütigen Ansicht, dgß interimistische Tarifänderungenerheblicher Art jetzt vorher nicht mehr gemacht werden können, indem der Termin für eine definitive Regelung nunmehr«

nadjftc ^ ^ inzwischen der eine» sehr erheblichen Teil der hiesigen Brauereiarbeiter umfassende„Bund deutscher, österreichischer und schweizer
Brauergesellen" angeschlossen, indem er darauf hinwies, daß der ohne feine- Schuld in die Streitigkeiten hineingezogene zumeist geschädigte Wirtestand seine Sympathie verdiene, un»
daß er in erster Linie aus diesem Grunde sich dem Wirtevorschlag hinsichtlich der Regelung- der Sonntagsarbeit anschlösse. . s . . . t

Diesen vereinten Anregungen Folge gebend, hat der Verband daraufhin einstimmig beschlossen, um seine Geneigtheit zum Frieden darzutun, schon jetzt emer Aenderung m-
bestehenden Tarises dahingehend zuzustimmen, daß D. § 3 Satz 1 gestrichen werde, und die bisher m den Wochenlohn einbezogenê onntagsarbeit der Brauer, Küfer und sämtlich-"
übrigen Arbeiter mit Ausnahme der Bierfahrer (s. D. § 2) ebenfalls nach den tariflichen Sätzen zu bezahlen sei. „ . . »

Der Verlauf der parlamentarischen Entwickelung der Brausteuerfrage hat, was wir zum Schlüsse nochmals betonen wollen, den von Anfang an eingenommenen Standpu"
des Verbandes- der Brauereien-durch Tatsachen gerechtfertigt. Es ist nun offensichtlich, daß der ganze von den Streikenden heraufbeschworene Kampf entbrannt ist, wegen einer w
röaerung des Tarisabschlusfes von augenscheinlich nur wenigen Woche» ! ^ r . . . . ^ ^ ^ ^ -uk

Wir erwarten von der Streik- und Boykott-Leitung, daß sie bei dieser Lage der Tatsachen nunmehr den Kampf beendigen und mit dem oben gegebenen Zugeständnisa
Wiederherstellung geordneter Verhältnisse auch ihrerseits die Hand bieken. Hochachtungsvoll!

verband der vereinigten Brauereien vsn Mainzu.Umgebung
gez. Dr . Scluirgens Syndikus. E 29
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Yorkstr. 11, Frtsp.,2 Z. u. K., per
15.Mai cr.,t.v. N.I.St . r. (18145

Bierstadt . Rathausstr. 4 sch
2 Zim.-Wohn. mit Küche,
Wasserl. u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh, im Laden.

Sonnenberg , Wiesb-Str . 17.,
Hth., 2-Zimmcr -Wohnung zu
vermieren . (4955

1 Zimmer.
Adlerstr . 20 , ein Zimmer und

Küche zu verm. (17833
Bleichstr. 11,1Z ., 1 K. zv. (13löo
Bleichstr. 41, Ht. 1, Sch. 1-Z.-28.

a. kl. Fam . p. sof. od. spät. z.
vm. N. Bureau i. Hof. (8875

1 Zim. u. Küche, Mtb., Dachs:.,
N. Dotzeimerstr. 96, 1. 17741

Fcldstr. 23,1 Z. m, K. z. v. (18U21
Grabcnstr . 9, Frontsp .-Wohn..

1 Z., K. u. K. an 1 o. 2 Pers.
z. verm. 18 Jll  monatl . 17750

Grabenstr. 20, Stb . 1., 1 Z. u.K.
- 17805

Hclenenstr. 11, 1 Z. u. K„ D .,
sof. zu verm. 18140

Helenenstr . 12 , Hth., kl. Wohn.
Zim., Küche u. Kell., sofort od.
später zu vermieten. 17858

Helenenstr. 12, 1 Zim.-Wohnung
m. Küche zu verm. (17858

Hellmundstraße29, V. 2, 1 gr. Z,
1 Küche s. zu verm. (18060

Hellmundst. 33,1Z . u. K. z. verm.
Mk. 12. 17888

Hellmundst. 33,1Z . u. K. z. verm.
Mk. 17. 17888

Hochstättenstr. 9, 1Z.uK,z .v.(878()
Kastellstr.10,1Z , u.K. z, v. (1782Ö
Loreleyring 7, Frtsp., Mans.

1 Zim. und Küche an ruhige
Leute zu verm. 17765

Moritzstr, 47, Mtlb . p., 1Z, , 1 K.,
1 K.gcg.kl.Hausarb .u.7M .mtl.p.
sof. z. vm, N. Mtlb p. l. (18300

Nerostr. 25. 1 Z. u. K. z. 1. 7. z,
vm. od. gl. Näh. Vdh. 1. (18213

Raucnthalerstr. 7.  Htb .. ein Zim.
und Küche zu verm. (8737

Sedanstr . 8 , Hth., 1 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermieten. 4838

Steingafle 28 , Vdh., Dachl.
Stube , Kam., Küchez. v. 17789

Steing .28, V., gr. hzb.Dchü. 17/'ÖS
Walramstr . 5, Dachw. u. Mans.

sof. bill. zu verm. 17801

WeAritzstratze 46,
Mansarde zu vcrm. (4942

| Leere Zimmer.
Ncrotal . Villa hcchherrschaftlich

leere oder möblierte Zim., auch
Etagen zu verm. 17989
Näh. durch die Exp. dieses Bl.

I Möb!. Zimmer"”!
Bcrtramstr . 2,3 r-, erh. r- Arb. L

8867
Blücherstratze 33 , 2., b. Voigt

schön möbl. Balkonzimmer (m.
od. ohne Klavier) mit herrlicher
Zlussickst bill. zu vcrm. 18162

Eltvillerstr . 7, Hth. 1, sch. möbl.
Zimmer z. verm. (8622

E. möbl. Zimmer sof. z. verm.
Hellmundstr . 26 3. (4965

Zu vermieten.
Wohnrmgs-Nachweis-BurcauLion & Cie , Oka
Fnedrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kaufobjekten jeder Art.

I WoKnUNZEN.

6 Zimmer._
Rüdesheimerstr. 8, herrsch. 6-

«jm.°Wohn., 1. St ., sof. od.
a. t>. Besch. 2. St . 18138

5 Zimmer.
Schloß, 5 Z., Bad, Elcktr ., Erk.

Balk., 10j. zahntechn.Betr ., 1.
10. 09 z. v. Siebert , Markt.

(4962
Narktstr., 2. Et .. 5 Z„ Bad,

Elektr.. Erk.. Balk., 1. 10.
- v. Siebert , Markt . lOjähr.
zahntechn. Betrieb . (4961

Lranienstr. 4, 1, 5-Z.-W. z. vm.
Näh- Kirchgassc 51. (18160

4 Zimmer.
Mmarckring21,1,schöne 4-Z.-W.

mit Zubeh. auf 1. Juli od. spät.
M vcrm- Näh. 3. r . (18192

Dlücherstr. 20 ist die 1. Et , 4
aim., Küche, 2 Kell, 2 Maus.,
sofort zu vm._ (17830

Hellmundstr. 43, 2, sch. 4-Z.-W.,
Bad, Balk usw. p. sof. od. spät.

Karlstr. 7, Bel-Et., 4 Z. u. Zubeh.
M vm. Näh. 2. St . (17762

Westendstr. 20, Eth ., 4-Z.-W. mit
Balk., Gas u. Bad so?. 550 M.

__ (17927
3 Zimmer.

Bleichstr. 43, nahe Bismarck-
ring, sch. 3-Zim .-Wohn., 1.
St .. Bad, Gas , Ms., 2 Kell.,
sof od. 1. Juli z. verm. Näh.
Z,g.-L._ 18139

Blücherstr. 25, Sonncns ., sch. 3-
Zim.-Wohn. bill., neu . Näh.
з. St . r . 17 868

Totzycimerstr . <18,1 St ., einesch.
3-Z.-W., der Neuzeit cntspr. per
sof.od. sp. Näh.b. Stroh . (17832

dotzheimerstr . » 8 , 2 wt. eine
sch. 3-Z.-W. der Neuzeit cntspr.,
sof. z. vm. N. b. Stroh . 17832

Totzhrimerstr . 81 , Vdh., schöne
3-Zimmer-Wohnung sof. o. spät,
zu vermieten. Näh. Dotzhcimcr-.
straße 96, 1. Stock. 17741

Totzhrimerstr . 98 , Vdh., sch.
3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stock l. 17795

Dotzheimerstr. 109, Ä. 1. St . l.,
schöne3- und 2-Zim .-Wohn.,
Werkst, u. Lag, b. z. v. 4740

Dotzheimerstr. 111 » 3-
Zim.-Wohn., mod. ausgesi. bill.
zu verm._ (17827

Eckernsörderstr3, Hth., sch.3-Z.-
28. m. all. Zubeh. N. das.pt. l.

( (17834
Ellenbogena. 15, H., 3 Z. u. Küche

z. v. N. A. H. Linnenkohl,
daselbst._ 18053

Ech. 3.-Z.-W., neu herger ., sos.
od, 1. Juli z. vm. Näh. bei

, Baum, Faulbr .-Str . 13. (4968
Eneisenaustr-20,p.Gth .3-Z.-W.z.v.

1, _ 17826
Hartingstraße 5, 1, 3 sch. Z, m.
, K. u. Balk. sof. z, vm. (18813
hellmundst. 33,3 Z . u. K. z. verm.
„ Mk. 460._ 17888
Hcrdcrstr.11, c. 8-Z..W.,i. Stb . 1.,
^v . sof. z. vm. N. i. Lad. 17786
Herrngartenstr. 7, Hth. 2, 3 Z.

и. K. u. Kell. per sof od. spät.
vm. Näh. Vdh. 1. St . (18314

Karlstr 44, 3 Z. u. Kiichc. (18056
Die von Herrn Schneider¬

meister Molly seit Jahren innc- ,
gehabte Wohn: 3 Z., K. u. Zub .,
Z tot. ob, spät, anderw. zu verm,
±  Langg. 24, Hutladen . (17796
SomcijojHß 7, Haltestelle der

Elektr., schöne 3-Zim.-Wohn.
St ., ru verm._ 17765

rff » 21, 2, 3-Z„ Kücbe,
Kell. sof. z. v. N. Grabcnstr-20

m  _ 17805
Moral 10 , pari , 3 Zim ,Küche,

Eus . u, s. w, z, 1. Oktober an
nnne Familie zu verm. Pr.
Mk. 5 0. Näheres 3 - 5 Uhr

»il üe Tre ppe hoch. (18358
Ettmaasse 10, Vdh. 2, 3 Z , K.

s°f. z. vm. 9k Laden,(18232
«chulüassc 3/5, Wohn. 3- 4Zim„
»LLubch, ; vm. 350Mk.(18233
^w 'ttbacherstl-. Mittelb.,

^ „ ll-Zim.-Wohn., Küche u.
»Lll cr sos. od. sp. ju vm. (17825

Es^ Ätr . 2 u. 4, Vdh., schöne
nr, Zubeh. z. Pr . von

V.'k. p so?, oder sp.
x- des. von 10—12 vorn,.

“‘~6 nach,,,, ob. beim Eigen-
LMcrJuIiusWolf .Blcichsm il,

Hof. (18312
K; 46, H(h„ 3 Zimmer-

in. od. ohne Wasch-
s-rmiclen,_ (494  2

i2''v!s 0 lnimi ii jii  verni.!!e„dsj.tag« io.

3-Z.-W. z. verm.. m. Elk. Licht kl.
Gart . u. s. Zubeh. gel. zwischen
Sonnenberg und Rambach, gcs.
Lage, 12 Min . v. d. Elk. (18336
Villa Grüntal , Adolfstr. 2.

_ 2 Zimmer.
Aarstr. 10, kl 2-Z.-W.b z.v.(17860
Aarstr. 15,2-Z.-Wohn. z. v (17787
Adlerstr . 29 , 2 Zimmer, Küche

und Keller zu vcrm. (18109
K l. Bnrgstr . 3 . Hth., kl. 2-Zim-

W. z. vm. Näh. b. Seib . (17755
Bülowstr.7,Sb,,sch.2-Z.-W.(18186
Bülowstr. 9, 2-Z.-Wohn. z, vcrsch.

Pr ._ (17761
Dotzheimerstr . SO, Hth., 2 Zim.

mit Zubeh. zu verm. 18185
Totzheimerstratze 81 » 2 Zim.

und Küche Mtb., zu vcrm.
N. Dotzheimerstr. 96,1 . (17741

Dotzheimcrstr .81,Vdh,Frontsp.
schöne 2 Zimmer und Küche,
N. Dotzheimerstr. 96, 1. 17741

Dotztzeimerstr .98 , Mttb. u. H.,
schöne2 Zim., Küche, Kell. sof.
zu om. N. Vdh., I.St . l 17795

Dotzheimerstr . Hl , mod, 2-
Zim.-Wohn.i. Mtb, u, Stb . bill.
z. verm_ (17827

Dotzheimerstr . 146 , schöne gr.
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
später zu vm, Pr . 380—400M.
mit Mans. Näh, p. 17810

Eltvitterstr . 9 , mehr. 2-Z.-W. a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (17791

Gneisenaustr. 20, 2 Z.-W,(17826
Gravenstr . 34 , Dachgesch., 2

Zimmer u. Küchei. Abschl. p.
sof. z, vm. Näh, i, Laden,(18231

Hallgarterstr . 5, Stb ., schöne 2-
Zimmcr-Wohnung mit Balkon
z. vm. N. das. Vdh. p. l. 17855

Hellmundstr . 43 , 2 Zim., K.
u. Keller p. sof. zu vcrm. Näh.
Vorderhaus 3. Stock. (4925

Hellmundstr . 12, Dachw., 2 Z./
Küche u. Keller, sof. od. spät, zu
verm. Näh, im Laden. (17799

Helcncnstr. 12, 2-Zim.-Wohn, m.
Zubeh. zu verm. (17858

Hellmundstr. 29, M!.-W.,2Z .,1K
_ (18060
Hellmundstr.49, 2-Z.-W. sof. o. sp.
_ 18164
Hermannstraße 9 , 2-Zimmer-

Wohnung. Vdh., per 1. Juli
zu vermieten._ (a 260

Hikschgr . 12 , Dachw., 2 Z. 1 K.,
a. gl. od. sp. Mon. 18 M. N.
Adlerstr. 7,_ 17926

Karlstr. 44, 2 Z. u. Küche. (18056
Kirchgasse24, S .,2Z .,K.z.v.(18084
Luisenstr . 5, Hth. 3. St ., Wohn.

v. 2 Z . u. Küche, neu herger.,
per sof. zu verm. 17802

Nerostr. 24,2 -Zim.-Wohn. 17788
Oranienstr . 31, Mans.-Wohn,2

Z. u. K. an reinI.L. p. 1. Juni,
Näh. 2. St , r._ 18210

Rauenthalcrstr.7,Mtb.,sch, 2-Zim.-
Wohn. zu verm._ 8736-

rllaucnthalerstr . 12, 2 Z ., Küche
u. Z. zu verm. 17790

Rheingaucrstr. 7, Dachw. 2 Zim
u. Küchen.Zub., im Glasabschl.
per sof. Näh, das. 1. Lrt. (17748

Roonstr. 16, 1, gr . 2-Z.-Wohn.
p. sof. od. sp. z. v. N. Pt. (8496

Röderstr. 27, b. Cramer, Dachwoh
2 Zim., Küche u Kellerz. vcrm

_ (8725
Rüdesheimerstr . 22, H. 1, 2-Z.-

W., evt. in. kl. Werkst, od.
Flaschenbier-Keller. (18021

Sedanstr . 1, 2 Zim .-Wohn. zu
vermieten bis 1. Juli . Preis
820 Jl. _ (8903

Steingasse 10, Stbi 2, 2 >$., K.,
Kell. sof. z. vm. N. Laden.(18232

Steingaffe 31 , sind 2-Zimmcr-
Wohnungen'm. Kücheu.Zubch.
sofort zu verm._ (17831

Stiftstrnße 24, H. P .. 2 Z.,
Küche u. Keller sofort zu
vermieten._ 18137

Schachtstr, 8, kl. 2-Z.-W. gl. od.sp.
Scharnhorststr . 9, Hth., schöne

2-Zimmcr-Wohnung zu vcrm.
Näh. Vdh. Part , l. * 17854

Scharnhorststr . 46 , Hth , eine
2-Zim.-Wohn. an ruh. Leute
zu vermieten._ (17781

Schlichterstr. 18, Maus. 2Z .Küch
u. Kell. sof. od. sp. z. v. N. 3. Et

_ 18299
Walramstr .4,2Z . u. K.z.v. (17932
Walramstr . 28, kl. 2-Z.-W. an

kl. ruh F , Z. vm. (18337
Eine 2-Zim.-Wohn. Küche, Spcisc-

kammcr u. Keller sof. od. sp. zu
vm. Zu crfr. Ecke Waldstr. 78,1.

_ (18019
LLeilstr . 12 , Hth, part., eine neu

herger. Wohng. v. 2 Zim. sofort
od. sp. zu vm. Näh. Vdh. 1. St.

_ (18032)_
Wci'dcrstr. 5, sch., ruh. Dachstô -

Wohn. 2 Z , u. K, sos. oo. sp.
_z . vin. Oinl). das, pari. (16143
Westendstr . 20 . 2Z .-W.M UI

sof., 2Z .-Ä . 260' M. 1. Mai,
2Z .-2L, 350 M. 5 JO.i zu vm.
Nab. Vdh. pt._ 17927

Lllesicudstr. 23, 2'Zi,n. Wohn, zu
verm. 80i6

sof. zu vcrm evtl, wocbenw,(8944
Lothringerstr . 30, V. 1 L, gr.

m. Z., 1. u. 2 Bett ., z. v. (8901
Manergaffe 13 , Hinterhaus

part., Logis mik oder ohne
Kost zu vcrm. _ (4975

Phillippsvergstr . 39 , 1 rechts,
möbl, Zimmer an anst. Herrn
od, Fräul . zu vcrin. (4971

Seerobcnstr. 2, 8. St . möbl. Zim.
m. 1—2Betten, sowie1kl, möbl.
Zini. m. g. PeNs. zu vcrm.(4950

Möblierte Zimmer mit od. ohne
Kost zu vermieten . Schwal-
bacherstr. 27, Mtb . 1 r . (4953

Wörthstr. 7,1 möbl. Z. m.2Bett.
m. od. ohne Pension . (8904

Wörthstr . 16 , 2. Iks , ein frdl.
möbl. Zinnncr mit, auch ohne
ohne Pcusio,: zu vm, 4976

Zimmermaiuistr. 11, Hth., 3. r.,
scp. inöbl. Zim zu vm. 261

2  Läden,
Ecke Dotzhcimcr- und Winkelerstr,
1 Eckladen n. 1 F-rontladen
evtl, mit 3 hezw. 2-Zimmer-Woh-
uuitg, für jedes Geschäft passend,
mit rcichl. Zubehör, zu jedem
annehmbaren Preis sos, od sp
zu vcrm Näh.das,b,Fröhlich1, Et

WtDotzheimerstr .u .Lörele ;t^
gr.Lad.m.Lagcrr.u.Ladenz, Näh.
das.u.Könicrstr.4,k.Fruhl, , :i7,u>

HirMigrabcn 12,1 Ladenu. i Z,
' a.g>. od.sv. N.2ld!ccsir,7,( l7926

Grauer Laden Kleine Laugaassc
billig zu vernüüeu. Näheres
LanMilc 19. 18190

R auenthalerstr . 2« , Ladenm
Flaschenbierkeller evcntl. mit
Wohn, bill. zu verm. (18212

Waterloostr. 2, Ecke Zietenring,
gr. sch. Eckl, f. Metzgereim. gr.
Wurstk-, 2 Zim., 1 Maus und
2 Keller, für 1000 Mk pro Jahr
sof. oder später. Näh. b. Eigen¬
tümer Jul , Wolf, Bleichstr, 41,
Bureau im Hof. (18315

Wellritzstr. 37 , Ladenm. Ladenz.
gl. o. sp bill, zu verm. Wohn.,
Lagerr. u.Stall kann dab. verm.
nzerden. Näh. Wellritzstr. 31,
1. St . Büro oder Sonncnbcrg
Wiesbadenerstr. 37. (4883

Ladenlokal zu verm. (18280
_ Wcstendstraße40.
Dorkstr, 11, Lad. m. Wohn., p. gl.

od. sp,z. vm. N. 1. St . r. (18145
Ein schöner Laden, in dem seit¬

her , ein Frise urgeschäst betrieben
wurde, mis oder ohne Wohnung
zu vermieten Näheres Biebrich.
Wiesbadcuerstraße 74. 18149

I Werkstätten etc.
Adlerstr. 29, Stall , f. 2- 3 Pferde

n. Wohn sofortz.vcrm. (17833
Bcrtramstr . 22, gr. 2Lerkstättem

Hof sof zu vm. Näh 21. 17756
Dotzheimerstr. 111 , Werkst, u.

Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm._ 17827

Faulbrunneustr. 5, groß« helle
Werkst, m. 3-Zim.-Wohn. ganz
auch get., sof. od. 1. Okt. zu vm.
Näb. Metzgerei. 18211
Billige Werkstätte in. 1-Zim.-

Wohn. Hartingstr . 7, 3. 17758
Hclenenstr. 9, p., kl. Werkstätte

oder Lagerr. zu vcrm, (18184
Jabnstr . 19, Stallung zu verm.

Näh. Wörthstr. 12, (18055

wohnungrgesuch.
Eiiz Pensionär, der weiter keinen
Anhang hat, sucht zum l. Okt. 09
in der Umgegend von Wiesbaden
eine sonnige Wohnung von 3 Zim.
n. Zub. Event, kann Zins gleich im
Voraus gezahlt werden. 18309

Gefl. fr. Offerten, unt Ts 398
an die Exped. ds. Bl.

Männiiehe.
Zwei tüchtige Stuckateure, w.

in Lithin gut arb. k., sucht Pet.
Nickel, Tünchermstr., Naurod,
Neubau Niedernhausen. (8943

z ils 20  Hart sg
Hausindustr. für alle Stände.
Erwerbsanzeigcr Freiburg i. B,
_ H, 105
Schlosserlehrl. gef. Luisenstr. 16
_ (8757

Bäckerlehrling gesucht.
Wcbergasse 41._ 17794

V/eibliche.

veckäuftrin
für Tchweinemetzgerei für sof.
gcs. P . Mory , Kirchgasse 51,1.
_ (18160

Erste, nur perfekte Taillenarb.
f. gl. nach Pfiiigsten ges. (8824
_ Rüger, Westendstr. 11.

Eine saubere (18328
Monatrsrau

gesucht. Weilstratze 18 , 2.

welche schnell und gewissenhaft
das Austragen der Zeitung in
der Zeit zwischen 12 und 2 Uhr
ohne Beihilfe von Kindern bc-
sorgcn, werden gegen hohe
Dergülrrng sofort gesucht.

Zu melden Mauritiusstraße 3,
Abouncmcutsabtcilungdes Wics-
badcuerGencral-Auzcigcrs. (17811

Monatssra » 2 Std .vorm.gcs.
Schwalbacherstr. 12,1 . St . 8947

Junges sauberes Mädchen
gesucht. Röderstr, 27 pt, (8627

Mädchen
tagsüber gesucht 4974

Maucrgasse 15, Hth. part.^
Der

ii
Ein kleines möglichst nicht auo-

nymcs Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayern verbreiteten„Bat -rischen
hjeitung ' weit üb.100OOO Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angcb. aus d, kl. Orten Bayerns
von bescheiden̂ , tüchtigen und
fleißigen Dienstboten. 30—50 Be¬
werbung. nichts scltcr.cs. Inserat-
Annahme drwch alle Aurencen-
Expcditioucn. Schneid. Sie diese
Auuouce s. ctivaigc späteren Be¬
ars aus. F19.

Haus - u. Zimmermädchen,
kräftiges, gewandtes, gcs. Evang.
Vereinshaus , Platterstr . 2.(18327

Sie
finden

Arbeitspersonal jeder Art
schnellstens durch eine kleine
Anzeige

im
Wiesbadener

General- Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sic die
3-zeilige Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

Stellen suchen.

Geb. Hausd . sucht Stellg . im
Haush. u. Kindercrziehg. Auch
Ausland . Off. M. G. Bremen,
Rövekamp 2. _ 18318

Fräulein sucht l. Kontorstelle.
Röderstr . 211 rechts. (8941

Frau sucht einige Std . von 9
bis 11 u. v. 2—5 Uhr Arbeit.
Zu erfr . i. d. Exp, d. Bl . (4966

Eine tüchtige Frau sucht Wasch-
und Bügelbcschäftigung. (4972

Schulgasse 9. Bäckerladen.

Zu verkaufen.

_ Immobilien.
Haus , Mittelb,, Hinterh., Laden,

Werkst, u. Stallung krankheitsh.
sof. zu verk- Näh. Emserstr. 47,
Gartenhaus . (4949

_ Diverse. _
Zwerg Rchpinscher , kastanien¬
braun, 4 Monate alt, zu verk.
8912 Walramstraße 37, 1,

Dobermann , 13 Mon ., prima
Stammb ., gut dressiert, zu verk.
Rheinstr . 49._ (4967

Fahrrad fast neu, m. Freil . bill.
z. verk. Wellritzstr. 27, p. 1.(8886

E. Anz. leerer Holz- ll. Zinkkisten,
div. Reisekoffer,wor. Kabinenkoffcr
f. Uebcrseereisende, bill. zu verkauf.
Adolsshöhe, Schillerstr , 13.(18323

Gut erhalt. £ (tttö (IU £t
preisw. z. vk. Wörthstr . 12 (18055

Fcderrolle m. Pferd u. Gesch,
i. best. Zust. bill. z, veick. Off. u.
Za . 404 a. d, Exp, d. Bl. (8938

Gut erh. Doppclsp.-Wagen, 1
Hinterpflug u. 1 Ziehkarreu bill.
zu verk. Aarstr. 14. 18111

Neuer Eiuspäuuerwagen bill.
zu verk. Yorkstraße 15. 18262

4 Glarschränbe
mit je 4 Glasplattcir , Rückwand
Spiegelglas, Eiscnkonstruktion
80X100 am, wie neu, preiswert
zu verkaufen, 8295

Näheres Konditorei Blum,
Wtlhclmstraßc 40._

Klee an Warte und Dvtz-
heimerstraße abzugeben. Dotz¬
heimerstr . 129. (4969

Xaufgesuche.
Ankauf von Herren Kleidern und
Schnhwerk »°,s

Sohlen und
für Damenstiefcl 2.— bis 2.20
für Hcrrensticfcl 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
Pias Steis S' 5“S

Ein gcbr. Zwillingswagen
zu kaufen gesucht. Off. u. I . W.
hauptpostlagcrnd._ (4973

2 kräftige Arbeitspferde zu
kaufen gesucht. (4970

Sedanstraße 5.

300 000 Mk . (18022
auch geteilt— am i. Hypoihckzu
vergeben. Kirchgnffe 4 , Bureau,
Wer Geld vrnücht a Wechsel,
Schuldsch., Hypoth.,Polte., Wcrty,
z. 3 '/», 4, >"/«, mich Rat-la schi. sof.
a.H.Eiolüberg,BerlinSWQl Rückp.
^clö -Darlc !n :, ohne Bürgen

Ratcnrückz., gibt schnellstens
17682 Berlin
Schönhaui cii-2lllec 136 (Rückv,)

Am' Geld W .N,
an jedermann, mäßige Zinsen.
Pron. vom Tarlchn. Glän^'idc
Tankschr. E, Gründlcr . Berlin
29. 169, Fricdrichstraßc 196.
HandclSg cingctr. F. 65

Ein Knecht
hat in der Wilhelmstraße eine
Decke verloren ; gegen Belohng.
abzugeben Hclenenstr. 10. (8942

lt
Stenogr.-SchuleGOCD

(Staatl . genehmigt.) Gewerbesch.
Wiederbeg. d. Unterr. 8. Juni.

Verschiedenes.
Uopfjalat

empfiehlt zu den billigsten Tages¬
preisen Josef Lohr , Vcrsandge-
schäst, Beuel bei Bonn. Z, 28

Schuhreparaturen schnell,
gut und billig. 4904
P . Schneider. Michelsberg 26.

Hotel-, Pens.- u. Priv, -Wäsche
w. angen. Körnerstr.2,Hth.1.(8769

+Danii .+
Bei Unregelmäßigkeiten, Be¬

schwerden, Zirkulationsstörungen,
verlangen Sie bitte Gratis -Pro-
spekt und Auskunft von 18322

Apotheker

lldols hafiencamp,
Med.-Drogerie „Sauitas ",

Mauritiusstratze 3,
neben „Walhalla-Theater".

One , Fliegen
auf einen Schlag trifft der in
mehreren Staaten patentierte

in der Schraube, denn er ver¬
einigt die Wirkung von flüssigen
Einreibungen, Massage und sogen.
Capficumpflastern. Er wird des¬
halb in vielen Anerkennungs¬
schreiben als hervorragendes Mit¬
tel gegen

Rheumafirmur
Kreuzschmcrzen u. Glieder¬
reißen gepriesen. Preis ZA. 2.15.
Generaldepot für Wiesbaden:

Linoleum■und0
Tapeten-  s

Reste verkauft, um damit zu
räumen , unter Kostenpreis.
JUL BERNSTEIN

Michelsberg6. Telephon 2256

Auspolieren,Reparieren von
Möbeln (Mertümern), Reinigen
der Parkettböden , sowie Neuan¬
fertigung von Möbeln jeder Art in
bester Ausführung. Schreinerei
Karl Reichert , Taunus¬
straße 36. (18079

kaufen Sie elegante

Herren- und
Knaben-Anzüge

nur Neuheiten dieser Saison.

I. Etage.
Kein Laden, dadurch billig.

Bitte sich gefl. zu über¬
zeugen. 17666

S Wiesbadener

liaiscnstrnsxc 4.
18

Nutioiinliahncn aller
Lilnder mit v. ohn >Wappen.

Trauringe
ohne Löi'uge
(? . R. v,j

m allen
Fassons stets

roi -ätio.
lLrackcrcilj. itis.

Fr . Scelbach, Uhrmacher.
Kirchgasse 32.



Nr . 125 Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger l . Juni Seite 14

ir
fln unsere verehelichen Geschäftsfreunde!

Vielfachen Anregungen folgend , haben wir uns entschlossen , vom 1 Juni d. 8 - vb lem
Pfandgeld für unsere Flaschen und Kasten hinterlegen zu lassen und geschieht dies hauptsachllch,
um unseren verehrlichen Abnehmern das Geschäft gegenüber den sich herausgebildcten .lontur-
renzverhältnissen zu erleichtern . _ __ , , , . r . ..,

Um nun diese Umwälzung ohne beiderseitige Schädigung möglichst , glatt durchzufuhren,
machen wir unsere verehrlichen Abnehmer jetzt schon darauf aufmerksam , daß wir zur Unter¬
scheidung und auch aus anderen Gründen vom 1. Juni d. I . ab , als dem ^.ag der pfandfrcien
Ausgabe von unseren Flaschen und Kasten

• a) unsere Originalflaschen mit unseren neuen gesetzlich geschützten Etiketten und
b) unsere Kasten mit dem Brennstempel „Kronen -Gold " und „Doppel -Krone " ver¬

sehen ausgeben.
Unsere Originalflaschen mit ' den alten Etiketten und unsere Transportkasten ohne den

neuen Brennstempel finden bis zum 10. Juni d. I.
zu 3 Pfg . für die Flasche und
zu 40 Pfg . für den Kasten

oder der vollständige Kasten mit 20 Flaschen in der seither üblichen Weise zu 1 Mk. Einlösung.
Flaschen ohne Etikette oder mit der neuen Etikette , sowie Kasten mit dem neuen Brenn,

stempel können nicht honoriert werden . ^
Flaschen und Kasten bleiben nach wie vor unverkäufliches Eigentum der Brauerei,

tragen unsere Schutzmarke und verwarnen wir vor widerrechtlicher Benutzung , die wir unnach-
sichtlich strafrechtlich verfolgen.

Wir bitten daher unsere verehrl . Geschäftsfreunde , auf den Eingang und die Rückgabe
der leere » Flaschen und Kasten gütlgst achten zu wollen und uns bei Durchführung dieses
Systemwechsels gefl . ihre Unterstützung angedcihen zu lassen.

Wiesbaden , Pfingsten 1009. 17985Die Direktion.

flnzündeholz,
«in gespalten , per Ztr . Mk . 2.20

Brennholz,
per Ztr . Mk . 1.30.

liefert frei Haus 17741
Heb . Biemer,

Dampfschreinerei.
Dotzheimerstratze 96.

Tel . 766 Tel 766
Ratte »»

Mäuse vertilgt Ackerlou. Pak ..30,
50, 100 Pf . C . Schirmer.
Rheing au-Drog ._ 18289

eilt zartes , reines Gesicht , rosiges,
lugcndfrisches Aussehen , weiße,
lammctwcichcHant ist der Wunsch
aller Damen . Silles dies erzeugt
die allein echte

Ltcckcltpfcrd-
Lilicrrnnlch -Seifc

\ Berg »»-»»»» & Co .» Rade-
k'cul, h St . 50 Pf ., bei: Kronen-
Apotheke, Viktoria -Apotheke, Hof-
Apotheke, Will, . Machcuhcimcr,
Otto Lilie, E. Portzchl , C. W.
Poths Nachf., Ernst Kocks, Rob.
Lauter , Ehr . Tauber , Jakob
Minor , O . F. Altstättcr Wwc .,
Frz. Bernstein , Fcrd . Aleri , Rich.
Scyb , 2ld.Gacrtucr,H .RoosNachf .,
7h . Rumpf , Ed . Brecher, Carl
Drcmcl , Ose . Metzler , Reinhard
Gocttcl (17681

Kopfläuse,
Wanzen beseitigt Discret ä Fl.
50 Pf . Zu haben : 18289

C. Schirmer , RheingauDrog.

7»

tR*
■-CSS

Königlither Hofspeatteur
'cttcnmaycp

Wiesbaden ==

VERPACKUNGEN
von

Einzelsendungen
Fracht - u.Eilgüter:

Porzellan , Glas
Hausrat , Bilder

Spiegel
Figuren , Lüstres

Kunstsaehen
| Klaviere

' Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung

yeaenirdfispBrigtjidiir.
Leihkisten

für Pianos , Fahr¬
räder und Hunde.

Bureau:
Nikolasstrasse No. 5

Telephon No. 12 u. 2376.

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen . Siemüssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen . Für die Haus¬
schneiderei ganzunent¬
behrlich.

Anleitung durch das.
Grosse Favorit-
Modon -Album
(nur70Pf . tr .)
u. dasJugend - .
Moden -Album >

(60 Pf . fr .)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu-

‘aktur , Dresden - N. 8.

C h .Hemmer , Langg.

i 7u7 b

P. P.
Viele Jahre litt ich an einer nassen

Wandcrflechte. versuchtevieler, aber
alle» »msoust. dir ich Ivvt in der
Zeitung vonJhrerRino - Salbe lai.

Ich lauste mir 2 Dosen und die
Flechte ist seitdem verschwunden.

Ich sage Ihnen uieiuen besten Dank
so spät, weit Ich erst wissen wollte,
ob der Erfolg ein danertider ist. war
Ich jetzt nach2 Jahren wohl annchmen
darf. Eni . Marx.

Görlitz , den 14./2. 06.
Diese RIno-Salbe wird mit Erfolg

gegen Bcinlcidcn. Flechten und Haut- .
leiden angewandt und Ist in Dosen k
DU. 1.16 nndMk. 2.26 in denApotheken
vorrätig ; aber nur echt tn Original¬
packung weiß- griin - rot und Firma
Schubert & Co., Weinböhla-Dresden.

Fälschungen weise man zurück.

„paulinen-8tist"
Neubatt Kinder - nndSäuglingsheim.

Bergebung der

Strinhauerarbeite«
wird hiermit öffentlich ausgeschrieben.

älngebote sind einzureichen Montag » den 7 . Inn » er . , mittags
12 Uhr , im Baubüro Rheinbalmstr. 4.

Slngcbotswortlaut ist daselbst zu erhalten . Bediuguugeu und
Zeichnungen liegen für Bewerber aus.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
18321 Der Vorstand des Paulinenstistes.

1 1:

laja-Yiighiirt-IHi
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

|—j empfiehlt 18043Kraft’8 Milchkur-Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

_ Doizheimerstr. 113. :: Telefon 659.
— — l i 7 . ZUC

Rezept zur Glanz¬
bügelei !

Man nehme einen Teelöffel voll

Bielefelder >
Fläfthülfe

kErleichteri' das Glanzierenu
oMacht die Wäsche elegant/
‘ ^ e30 ^ 2

Zu haben in den meisten
Drogen -, (H. 75

Colonialwaren - und
Seifengeschäften.

□ □□□□□ »

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1'75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:
LanggaffeJ.Her%*“T

□ □□□□□

Iygienische
Bedarfsartikel.

Von Prof . u . Aerzten
empfohlen . Apotheke
8 . Scliweltzen ’s

Fabrik hyg . Präp Ber¬
lin ö .,Holzmarktstr.77.
Preis !, gratis . Z. 7

v. H . Pschorr , München , Hofl . S . M. d,
Deutschen Kaisers und S. Maj . des Kaiser»

von Oesterreich -Ungarn.

Pilsener Bier
ans dem Altpilsener Bräahaa«

bei Pilsen , echt deutsch ;böbmisch Bier

Kulmbacher JVIdnchshofbräu
Wiesbadener Biere, Berliner Weissbier.
Alle . Mineralwasser , Limonaden u. Sodawasser,

Sylion - und Flaschenbiergeschäft issts
Ruhl Nachf . L. Krebs,

Gnisenstrasse 35 . Telephon 2838 n , 1965.

Altb.eriilinitC
-

Mineralquelle

DAUM . Eifel.
Unübertroffen an Güte

M !und ; Wohlgeschmack.
ihir höchste AasieichnucgEE.

; V r .—r- - ■

Generalvertretung für Wiesbaden u. Umgegend

Wilhelm Weber , Wiesbaden
19 Wellrifzsfraße 19 4189 Telefon 4189

” ■* 18285

L. Kitous&Sie.,
Inhaber : Hermann Kubasch,

Telephon 3579. Ganggasse 16 , Gegr . 1824.
empfiehlt zu reellen Preisen sein

F 6

Spezial - Institut
f ür Augengläser.
Prismcnfeldsteclicr von Zeiss.

Görz , Buseli etc,,
Opern - n . Ferngläser.
Barometer , Thermometer,

Lapen.

Optische Glasschneiderei . =
Reparatur- W erkstätte

für optische Instrumente.18339

Unsere verehrlichen Geschäftsfreunde und Konsumenten eines guten Stoffes
erlauben wir uns immer wieder auf die anerkannten und eigenartigen

Spezial-Qualitäten unserer Lagerbiere
aufmerksam Zu machen.

Die Biere sind garantiert rein , nur aus feinstem Malz und bestens
Hopfen gebraut und daher vielfach ärztlich empfohlen . .1

Um nun unseren verehrlichen Abnehmern grössere Gewähr zu bieten, dass sie
unsere Originalfiillung in unseren Originalflaschen in Wirklichkeit auch erhalten,
d. h.um gegen Nachahmungen und gegen Verwechslungen mit anderen, minderwertigen,'
Bieren zu schützen, haben wir für unsere Flaschenbiere ausser unserer bekannter-

1t
21

Aatha
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eiligch

Mit 6
wert j

l
belege-
Blatt
auf dl
eiilgctt
vsd. 9i

lfd. N
fd. Nt
lfd. N

an de
58 qn
bäudej
zu ist
bas r
verstei

Grunl

5t
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Gust-
V*ge>
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dasu
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Biebri
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ä) l

1
2360
{teiger

2

Uhr
lichz

: : : : iSebuiz Marks

zur grösseren Garantie noch nachstehende— ETIKETTE
18017

m
beim Kaiser!. Patent -Amt zum gesetzlichen Schutz angemeldet.

Vom 1. Juni d. J. ab etikettieren wir für unsere Lager -Biere:
terfti

nach Pilsener Art nach Münchener Art

»egE

SfeSLaaerbier dunkelv
Münchener Art ' |l

y Garanlirtreine*Mali-undHopfenbier\ _
' daherärztlich vielfach empfohlen.Y

Onginalfüllung dptBrauereiv\»» k >-»«i-iûrenef«tm
VviCSBADenER

.KRÖN EN-BRAUEREl

genannt„Kronen -Gold 4* genannt „ DoppcMtTOIie“
,,K .ronenbiere “ sind überall zu Originalpreisen erhältlich ! l ’f’

nfsstellen in allen Teilen der Stadt und Vro'
•,UlkM.VKBVDlWAVMV ——————————VUv *Igiuu•j
Ansseliankstellen und Verkanfsstellcu m au »u xenen uer ouaui uu«

gegend . Man verlange nicht eine Flasche helle » Bier, sondern ausdrücklich 10
unseren gesetzlich geschützten , mit Etiketten versehenen goldgelben Original -Flaschen!

„Kronen -Gold “ nach Pilsener Art , , ,Doppel -Krone “ nach Münchener Art.
Wiesbaden , Pfingsten 1909 . Die Direktion.



Nr 125. Lienstag Wiesbadener General -Anzetger !. Juni Seite 15

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Am 13. Juni 1909 , nachmittags 3 */* Uhr, wird auf dem

«vntbaus zu Biebrich das dem Kaufmann Theodor Schaak in
«sdcnkirchena. Rhein im Grundbuch Band 100, Blatt Nr. 1788
duactragene Grundstück, Kartenblatt 18, Parzelle Nummer 758/27 re.:
c ö a ) Landhaus mit Hofraum und Hausgarten, Wiesbadener Allee

Stummer 72
«it 6 a 48, qm Flächeninhalt und 1900 Mark Gebäudesteuernutzungs-
Bert zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den8. April 1909. (17603
Königliches Amtsgericht Abtl. 9.

Mangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Wiesbaden

belegmen, im Grundbuche von Wiesbaden-Außenbezirk, Band 28,
Blatt Nr. 545 zur Zeit der Eintragung des Verstcigerungsvermerkes
uuf den Namen des Bauunternehmers Karl Popp zu Wiesbaden
eingetragene Grundstücke.
asd. Nr. 1, Kartenblatt 15, Parzelle Nr. 115, Acker, unter Hollerborn,1. Gewann,
lfd. Nr. 2, Kartenblatt 15, Parzelle Nr. 195/114, Acker, unter Hollcr-

born, 1. Gewann,
sd Nr. 3, Kartenblatt 15, Parzelle Nr. 208/115, Wohnhaus mit Hof-1' . raunt, DotzheimerstraßeNr. 131,
®. Nr. 4, Kartenblatt 15, Parzelle Nr. 209/116:

a)  Arbeiterwohnhausmit abgesondertem Abort,
b) Stall mit Wohnung und abgesondertem Abort,

f' _ c) Remise,
an der oberen Dotzheimerstraße133, mit einer Größe von 33 a
58 qm, 11 a 63 qm, 26 a 52 qm und 7 a 58 qm und einem Ge¬
bäudesteuernutzungswert von 180 Mark zu lfd. Nr. 3 und 240 Mark
zn lfd. Nr. 4 am 13. Juni 1909 , vormittags 9 Uhr, durch
das Unterzeichnete Gericht an der Gcrichtsstclle, Zimmer Nr. 60,
»ersteigert werden.

Der Verstcigerungsvermcrk ist am 5. April 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 20. April 1909. (17609
Königliches Amtsgericht Abtl. 9.

Zwangs-Versteigerung.
Am 23. Jnli 1909, nachmittags3'/, Uhr, wird auf dem

Rathause zu Biebrich, Zimmer 22 von dem den Eheleuten Gastwirt
Gustav Tews und Karoline geb. Schmidt in Biebrich je zu
>/, gehörigen Grundstück bestehend aus

a) Eckwohnhausmit Hosraum,
e) Kegelbahn
<l) Abort mit Hühnerstall und Futtcrspeicher,
e) Holzstall, Waldstraßc 46, Ecke Jägerstaßc1

wangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. Mai 1909. 17620

Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.

Zwangs-Versteigerung.
Am 30 . Jnli 1909 , nachmittags 3»/« Uhr. wird durch

. das Unterzeichnete Gericht in Biebrich a. Rh. auf dem Rathaus
Zimmer Nr. 22, das nachstehend verzcichncle, im Grundbuche von
Biebricha. Rh., Band 61, Blatt Nr. 1120 auf den Namen1>er Ehe¬
leute Gastwirt Nikolaus Hägcrich und Wilhelmine , geb.Schwarz,
in Biebrich, Friedrichstraße 10 (Gcsamtgut) eingetragene Grundstück,
Kartenblatt 54, Parzelle Nr. 163/69

b) Seitenbau im Hofe,
ä) Seitenbau an der Friedrichstraßc,
e) Zwischenbau zwischen litt, a und d Mainzerstraße 25 (Friedrich¬

straße 10), groß 5 a 27 qm
2360 Mark Gebäudesteucr-Nutzungswert öffentlich zwangsweise ver¬
steigert. 17619

Wiesbaden, den 26. Mai 1909.
. _ Königliches Amtsgericht. Abteilung 9.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 2. Juni d. Js .» mittags 12

Uhr, versteigere ich Helencnstratze 24 Hierselbst öffent¬
lich zwangsweise gegen Barzahlung:

2 Trümeauspiegel, 1 Prunkschrank, 4 Bertikows, zwei
Schreibsekretäre, 5 Bände „Weltall", 4 SofaS, drei
Tische, 2 Spiegel, 1 Herren-Fahrrad, 3 Nähmaschinen,
4 zweitürige Kleiderschränke, 1 Sessel, 1 Pianino,
2 Chaiselongues, Sofa mit 4 Stühlen, 1 Stehlampe,
2 Konsole, 1 Tafelklavier, 2 Spicgelschränke, ein
Grabdenkmal, 6 große Marmorplatten, 1 Ladentheke,
1 Waschkommode/ 1 Regal mit Schubladen und Gc-
sächern und dergl. mehr.

Schulz ®, Gerichtsvollzieher
18017_ Gnstav-Adolfstratze 16, 3._
Mittwoch, den Ä. Juni 1909,

vormittags 10 Uhr,
Ersteigere ich im Bersteigerungslokale

Moritzstraße 7,
Hof links.

"egen Wegzugs des Betreffenden nach dem Auslände folgende
Gegenstände:

1 eintüriger Kleiderschrank, 1 Bett (vollständig),
l Knchcnschrank, 1 ovaler Tisch, 4 Stühle, 1 Kom-
nwde, 1 kleines Konsol, 1 Küchenanrichte aus Pitsch-
hvlz, 1 Regulator, 2 viereckige Tische, diverses Küchcn-
Scs-uirr, 1 Vogelstand mit Käsig, 1 Käfig mit Vogel,
1 neue Singer-Nähmaschine, 1 Kleiderständer aus
Mahagoni 1 Nachbschrank, mehrere Blumen und
Pflanzen.

«ritz Acker, Auktionatoru.Taxator,
Eleonorenstr. 3 . - Telephon 3930.

a«bnt? ^enständk zum Mitversteigkrn werden stets ab."Wt- • 18340

für die vorrdiriftsmäßige-

^ urnbekleidung
eignet Fidi meine vorzüglich

bewährte

Spezialqualität
Cheviot

110 cm breit Mark 2.50.

]. f\ert2
EariggafFe 20.

c =3 Schniftmurter gratis . = )

_ (17671

zrackru. Gehröse
z. verleihenb. Riegler, Herren-
schneider, Marktstr. 10, Hotel
grüner Wald. 17754

Trauersfoffe , Trauerkleider
Trauerröcke , Trauerblusen

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigst-

geliebte Frau , unsere treu besorgte gute Mutter , Tochter,
Schwiegertochter , Schwester und Schwägerin

Else Gern .
geb . Westenberger

am 29. Mai, vormittags 5V2 Uhr , in Celle nach kurzem aber
schwerem Leiden zu sich zu rufen.

i Um stille Teilnahme bitten im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

KaH Gern, Kgl. Musikmeister Rgt.No.77,
nebst Kindern.

Celle,  den 30. Mai 1909,

Die Beerdigung findet in Wiesbaden, Mittwoch, den 2. Juni, nach¬
mittags 4 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes nach dem
Nordfriedhof statt.

8946

in allen Preislagen. 17671

^ Hertz,

Kinderfargfchachtel
in allen Größen stets zu haben bei

Karl Wittiohr ***'.*“* — -
Emserstraße 2.

'9 Bürstenwaren,
Cd. 3531. Ecke Schwalbacherstr.

Ein neuer , sehr eleganter

Herrn -Stiefel
Mk. IO .30

Die Vorzüge
unserer

Schuhe be¬
stehen in der

Eleganz,
Haltbarkeit

und vor allem,
dass sie ihre
Fassons bis
zum letzten
Augenblick

behalten.

Alleinverkauf der berühmten
= „Fortschritt -Stiefel “. =

Wiesbaden

Schuhhaus

Langgasse  9.
Tel. 3051.

18255

BERLIN , Potsdamerstr . 46 und Tauenzienstr . 13.

Visifen -Karfen
in jeder Ausführung, zu koulanten Preisen, liefert die Druckerei bea

UllocbaHenar General -An 76!$crs>

Toder-Anzeige.
Hierdurch die traurige Nachricht, daß Montag,

nachmittags 2.45 Uhr, meine innigstgeliebte Gattin,
unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und
Tante, Frau

Philippme Hofmann
geb. Atzmns

.nach langem mit Geduld ertragenem Leiden sanft in dem
Herrn entschlafen ist. 8945

. Wiesbaden, Philadelphia, Vacha, 31. Mai 1909-
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jakob Hofmann'
Blumen und Kranffpenden dankend verbeten.
Die Beerdigung findet Donnerstag, nachmittags

3.30 Uhr, von der Leichenhalle des Südfricdhofs aus statt.

gcgr. 1879.
(Mitglied des Preußischen Landes-Kricgcrverbandes.)
Unser Mitglied

Herr Anton Breiterrbach
welcher annähernd 30 Jahre lang dem Verein angehört
hat, ist verstorben und wird am Mittwoch, den. 2. Juni,
nachm. 4 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus beerdigt. Antreten 3,45 Uhr am Portal des Fried¬
hofes. Wir bitten um zahlreiche Bctciliguug. 03.32

Der Vorstand.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 23. Mai dem Kaufmann Lud¬

wig Lcndlc c. T. Albertine Martha.
Berta Wilhelmine.

Am 28. Mai d. Mechanikergehilfcn
Adolf Crecclius e. S . Adolf Ludwig
Wilhelm.

Am 23. Mai dem Bauarbeiter Ad.
Lcwaltcr c. S . August.

Am 24. Mai dem Architekt Ehr.
Fischer e. T. Adele Emma.

Am 24. Mai dem Buchhalter Witt
Helm Kirchnere. T. Johanna Karo-
linc Marie.

Am 27. Mai dem Akzisceinnehmer
Theodor Iünemann e. T. Maria
Magdalena Theodora.

Am 28. Mai dem Taglöhner Wilh.
Schuh e. ®. Wilhelm.

Am 25. Mai dem Rechtsanwalt Dr.
jur . Ignaz Rosenthal e. S . Georg
Wilhelm Manfred.

Aufgeboten:
Schlosser Johann Hammel hier mit

Emilie Steinhäuser hier.
Büffetier Emil Fetzncr in Frank¬

furt a. M. mit Paula John hier.
Maurer Franz Karst in Norheim

mit Maria Fickinger das.
Kaufmann Emmerich Josef Kütter

hier mit Elsa Löhr hier.
Berwitw. Bäckermeister Valentin

Krump in Cöln mit Elisabeth Schnei¬
der in Dietersheim.

Hilfsweichenfteller,: Daniel Käm¬
merer hier mit Anna Röhrig hier.

Drogist Paul Willibald Haeckel in
Dresden nnt Frieda Flora Hcnnig
daselbst.

Pferdewärter Karl Heinrich Wil¬
helm Korber in Osterwald mit Minna
Luise Katharine Köhnemann das.

Schreiner Theodor Bade in Frank-
surt a. M. mit Antonie Corzelius
in Biebrich.

SteinmetztcchnikerFerdinand Wag¬
ner hier mit Margarete Hartmann
hier.

Hausdiener Karl Klilpfcl hier mit
Anna Müller hier.

Berw. Paker Heinrich Heuser hier
mit Pauline Diels hier.

Bcrchclicht:
Geschäftsdiener Wilhelm Kimpel

hier mit Lina Roos hier.
TckoralionsmalermeistcrReinhard

Lenz in Goldau mit Marie Löffler
hier.

Schriftsetzer Philipp Schön hier mit
Auguste Holzhäuserhier.

Gärtner Johannes Pfänder hier
mit Franziska Kleber hier.

Gestorben:
27. Mai . Rentner Johann Jakob

Hermann, 72 Jahre.
28. Mai . Kaufmann Karl Etie-

geler, 22 Jahre.
28. Mai . Tapezierer Adam Betz,

28 Jahre.
28. Mal . Barbara . Tochter des

Glasmalers Johann Arnold, 2 I.
20. Mai . Eifeubahnsekretär Slnt.

Grün, 46 Jahre.
28. Mai . Marie geb. Hcnnemann.

Witwe des Taglöhners Friedrich
Geis, 73 Jahre.

28. Mai. Rentner Jakob Levh,
75 Jahre.

2g. Mai. Privatier Emil Bogl-
beer, 53 Jahre.

2g. Mai. Pauline geb. Seel,
Ehefrau des Installateurs Heinrich
Schmieder, 32 Jahre.

30. Mai. Restaurateur Friedrich
Reugcbaucr, 8g Jahre.

2V. Mai. Maurer Philipp Wal¬
ter, 47 Jahre.

29. Mai. Kaufmann Eduard
Feidermaher, 30 Jahre.

KönigliHes Standesamt.
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König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Dienstag , I. Jnni 1909
141. Vorstellung.

undi « e.
Ronrautische Zaubcropcr in 4Akten
nach Fouquss Erzählung frei be¬
arbeitet. Musik voir AlbertLortzing.
Zwischenakts- und Schlußmusik
im 4. Akt mit Verwertung 8or.=
zing' scher Motive der Oper „Un¬

dine" von Josef Schlar.
Bertalda, Tochter des Herzogŝ

Heinrich Frau Müller-Weiß
Ritter Hugo von Ring-

stctten Herr Fredcrich
Kühleborn, ein mächtiger

Wasserfürst Herr Geisse-Winkcl
Tobias, ein alter Fischer

Herr Engelmann
Martha, sein Weib Frl. Schmarl;
Undine, ihre Pflege¬

tochter Frl. Krämer
Pater Heilmaun, Ordcns-

gcistlichcr aus dem Kloster
Diaria-Gruß Herr Braun

Veit, Hugo's Schild¬
knappe Herr Henke_

Hans, Kellermeister Herr Erwin
Ein Kanzler des Herzogs Hein¬
rich, Edle des Reichs. Ritter u.
Frauen. Pagen. Jagdgcfolgc.
Knappen. Fischeru. Fischerinnen.
Landleutc. Gespenstige Erschein¬

ungen. Wassergeister. ,
(Der 1. Akt spielt in einem Fischcr-
üorfe, der ä. in der Reichsstadt
im Herzoglichen Schlösse,^ der 3.
und 4. spielen in der Rahe und

aus der Burg Ringstcttcn.).
Im 2. Akte: llkccitativ und Arie
zu llortzing's „Undine", couipo-

nicrt von Fcrd. Gninbcrt»
gestiugcnv. Herrn Geisse-Winkcl.

Vorkommcndc Tänze und
<8ruppirungcn,

arraugirt von Annetta Balbo,
ausgcfuhrt von den Damen des

gesamten Ballet-Personals.
Musikalische Leitung:

i Herr Professor Schlar.
Spielleitung:

Herr Ober-Regisseur MebuS.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Die Tiireu bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Akte je 10

Minuten Pause.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
^ Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr,

Mittwoch, den 2. Juni
142. Vorstellung.

stBci aufgehob. Abonnement.)
Zum crstcir Male wiederholt:

Ein Feiertag.
Tragikomödie in 3 Akten bon

Richard Fellinger.

Hierauf:
Der gemütliche Kommissär.

Groteske iu einem Akt von
Georges Eourtclinc.

Deutsch von Siegfried Trcbitsch.
Anfang 7 Uhr.

— Kleine Preise. —

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fcrnsprcch-Auschluß 49.
Dienstag , 1. Juni 1909

Dutzcndkartcu gültig.
Fünfzigcrkarteugültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 3. Male:

Der r̂önig.
(I,s roi .)

Komödie in 4 Akten von G. A.
de Eaillavct. Robert de Flers

.und Emmanuel Aröne.
Spielleitung: Ernst Bertram.
Der König Rudolf Bartak
Therese Marnix

Agnes Hammer
Bourdier Georg Rücker
Martha, dessen Frau

Stella Richter
Slizette, seine Tochter

Margot Bischofs
Der MarguiS von Ehamarnnde

Ernst Bertram
Die Marquise Sofie Schenk

Sern in, deren Sohn
Willy Schäfer

Der Senatspräsident
Karl Fcistmantel

Lelorrain, Ministerpräsident
Reinhold Hager

Corneau, Handelsministcr
Rud. Miltner-Schönau

Gabrier, Minister des Auswär¬
tigen ' Friedrich Degener

Blond Walter Tautz
Rivelot, Bourdiers Sekretär

Gustav Birkholz
Georgette

Ellen Erika D. Bcauval
Francine Theodora Porst
Cruchet, Kapellmeister

Ludwig Kepper
Pingot, Fritz Hcrborn
Madame Pingot

Minna Agte
Ana<fle, Kammerzofe

Sclma Wuttke
Zofe vci Bourdier

Elisabeth Mödlinger
Ein Reporter Max Ludwig
Ein Huissicr Willy Langer

Gäste.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Den Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kasscnöffnung6'/- Uhr.
Ende gegen9'/? Uhr.

Mittwoch, den 2. Juni
abends 7 Uhr-

Dnhcndkarten gültig.
Fünfzigerkartcn gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 5. Male:

8 c l b ft e v n.
Eine Groteske in 3 Akten von

JagucS Burg und Waller
TurSzinsky.

Volks-Theater.
Kaisers»«!. — Direktion Han»

Wilhelmy.
Dienstag , den I. Juni

Zum 7. Male: '
Die Regimentstochtcr.

Vaudeville in 3 Akten nach der
gleichnamigen Oper . bearbeitet

von Fr. Blum.
Musik von Donizctti.

In Szene gesetzt von Herrn
Direktor Wilhelmy.

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Clement.

Personen:
Marchesa von Magiorivogtio

Lina Töldte
Philipp, ihr Hausmeister

Hans Wilhelmh
Annette, Kammermädchen

Melly Lcnard
Charlotte, Kammermädchen

Helene Palois
Mcrand, Dorfrichter

Conrad Loehmke
Louis, ein junger Bauer

Curt Röder
Bclechasie, Oberst des 2. Regi¬

ments Georg Bcrkcnhoff
Trouillon, Sergeant

Emil Römer
Lagrange, Unteroffizier

Ludwig Joost
Rapiere, Soldat Arthur Rhode

(Im 2. Regiment.)
Maric, Markedcnteri»

Marg. Hamm
Antonie, ein junger Pächter

Alfred Heinrichs
Landlente, Soldaten.

Der erste Akt an der italieni¬
schen Grenze; der ywelte Akt
auf dem Schlosse de- Marchcia
(spielt 15 Monate später); der
dritte Akt un Lager in der

Nähe, des Schlosse?. .
Acndcnmgsn in der Rollcnbcsct-

zung bleiben für den ykotfall
Vorbehalten.

Kassenöffnung7.30 Uhr.
Aitsang8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Mittwoch, den 2. Juni
abends 8.15 Uhr.

Zum 6. Male:
Die Waise ans Lowood.

Schauspiel in . 2 Abteilungen
(4 Aufzügen) mit freier Be¬
nutzung eines Romans der
Eurrcr Bell von Charlotte

Birch-Pfciffcr.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten-Theater.)

Direktion: H. Norbert.
Dienstag, den 1. Jnni

abends8 Uhr
Zum 9. Male:

Novität!
Ein Hcrbstmauövcr.

Operette in drei Akten von Karl
von Bakonyu. Robert Bodanzky.
Musik voll Einer ich Kalmaim.

Leiter der Vorstellung: Direk¬
tor H. Norbert.

Dirigent: Kapellmeister
Marco G r oß kopf a. G.

Personen:
Fcldmarschallcutnant von

Lohonay Franz Felix
Trcszka, scineTochtcr ErnaGreffin
Baronin Risa v. Mar¬

bach Lucy Knglcr
Rittmeister von Emmerich,

bei den Husaren Max Droz
Oberleutnant von Lörcnty, bei

den Husaren Eduard Rosen
Leutnant Elckcs, bei den

Husaren Gerhard Bocticher
Wallcrstcin, Reserve-Kndett-

Fcldwcbcl Hans Süßcngnth
Marosi, Freiwilliger bei den

Husaren Hellav. Hall
Vstäg, Wachtmeister WillyGcislcr
Turi, Zugführer Willy Küpper
Starke, Gntsvcrwaltcr

Theodor Malten
LajoS, Großknccht Paul Schnitze
Herr v. Stcinhoff

Vinzens Zimmcrmann
Frau v. Bergen Else Hohenfels
Komtesse Olga Bertel Brändl«
Oberst Wulf Julius Fischer
Oberleutnant StNrinfried

Wilhelm Wallschlägcr
Leutnant Fclscck Karl Straub
Leutnant Koppler Julius Heß
Fekctc, Husar HaitS Hoppe
Molnür, Jnsanterist HansRichard
Erster Infanterist Kurt Hitler

Herren, Damen, Baucrnvolk,
Militär, Gäste.

1. Akt: Vor dem Schlosse der
Baronin Risa von Marbach.

2. und 3. Akt: Im Schlosse der
Baronin.

Anfang8 Uhr.
Einlaß 7 Uhr - Ende

10'/, Uhr.
Prerse der Plätze wie gewöhnl.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

III
Mittwoch , 3 . Jnni.

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

1. Ouvertüre z. Optio.
„Die Fledermaus“

Job . Strauss
2. Air de ballet J . Offenbach
3. lieber den Wellen

J . Rosas
4. Finale aus der

Oper „Ernani “ G. Verdi
5 Halka , Mazurka A, Moniusko
6. Offenbachiana,

Potpourri A. Conradi.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und

Kocbbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach- Ansfing 3.30
Uhr ab Kurhaus : Ivlarental—
Chausseehaus —Georgen born-

Sch langenbad und zurück
(Preis 5 Mk.)

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnemente Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre z. Op.

„Die lustigen Weiber
von Windsor “ 0 . Nicolai

2. Elsa ’s Brautzug
zum Münster' aus
„Lohengrin “ B. Wagner

3. Melodie A. Rubinstein
4. Prolog aus der Op.

„Der Bajazzo“
II, Leoneavallo

5. Fest -Ouverturo E, Lassen
6 .Fantasie aus der

Oper „Faust“ Oh, Counod
7.Kriegsmarsch

aus der Oper
„Rienzi“ R. Wagner.

Wiesbadener Hof
Hotel -Restaurant

Morifzsfrasse 6. — Haltestelle der roten und grünen Linie.
Gut bürgerliche Küche.

Best gepflegte Biere : Pilsener , Münchener n . Mainzer Aktien -Bier,
Weine erster Firmen.

Täglich abends 7 IJhr ab :

===== Erstklassiges KOnsHerkoniert. ■■■■■
Gesellschaftsränme . — Kegelbahnen . — Terrassen , — Billards . 18284

Abends 8.30 Uhr
im Abonnement:

Wagner-Liszt -Abend
des städt . Kurorchesters.

1. Vorspiel zur Oper
„Die Meistersinger
von Nürnberg “ R Wagner

2. Les Proludes , sym¬
phonische Dichtung

F. Liszt
3. Siegfrieds Tod und

Frauenmarsch , aus
dem Musikdrama
„Götterdämmerung“

R. Wagner
4. Rhapsodie No. 1,

F-dur F. Liszt
5. Wotans Abschied

von Brünnhilde u.
Feuerzauber aus dem
Musikdrama „Die
Walküre " R. Wagner.

Abends 8.30 Uhr im grossen
Saale:

Bunter Abend.
Städt . Kurverwaltung.

SKALA-
Theater

Stiftstraße 16.
Haltestelle der Straßenbahn Ecke

Taunns- nnd Röderstraße.
Vom 1. bis IS . Jnni rKr.Int

Soubresten-
wettstreit

verbunden mit einerSchönheits-
Konkurrenz

1. Preis im Soubrctten-Wettstrcit
Wert 250 M.

2. Preis imSoubrctten-Wcttstrcit:
Wert 50 M.

1. Preis der Schönheits-Konkur¬
renz: Wert 250 M.

2. Preis der Schönheits-Konkur¬
renz: Wert 50 M.
AB . Die Damen, die fich

an der Schönheitskoukurrenz
beteiligen wollen, wollen sich
vormittags 11 bis 1 Uhr im
Theater Bureau melden.
Engagiertes Künstler-Personal:

Trudi Ordillon
deutsche Soubrette

Miss St. Denis
amcrika». Sängerin n. Tänzerin.

Mlmi Hermani
französische Soubrette.

Fia Morro
internationale Soubrette.
Elsa von Eihan

Osfszicrskopistm.
Hermann Mestrum

der berühmte Humorist.
Heinz Dinghaus

Satiriker.
The Senos

Original-Pantomimcn-Eomp.Gescliw. van Hell
Xylophon-Virtuosiimen.

Anfang8 Uhr.
Vorvcrkdüf- und Vorzugskarten

gültig. 17824

I¥er oberg.
Morgen Mittwoch: (17814

Gr. MiMr -ttonzeri
ausgcführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von Gcrsdorfs(Kurhess.)
Nr. 80, unter Leitung ihres Herrn ObermnsikmeistcrsE. Gottschatt.

Eintritt 30 Pf. Anfang4 Uhr.

Wiesbadener
Militär- Verein

(C . 8)

Die Gesangs -Abteilung des Vereins kehrt heute
Abend8.33 Uhr preisgekrönt vom Gesangwettstreit Gräfen-
hanscn zurück. i

Zum festlichen Empfang bitten wir unsere Mitglieder
sich um 7° i Uhr recht zahlreich im Vereinslskal̂einfinden
zu wollen. 17994

DercinSabzcichensind anzulegen.
Der Vorstand

- =8

MIM M
Anmeldungen hierzu wolle man cm den Vorstand

des Wiesbadener GartenbanvereinS , z. H. des Herrn
KärtnereibcsitzersB . Bechen -, Kran,platz , richten.
Bei der Anmeldung ist anMgeben, in welchem Stockwerk,
bei Doppelwohnungen auf welcher Gelle — von der
Straße ans gesehen— der betr. Balkon re. liegt.

Wir bitten die verehrten Einwohner Wiesbadens, sich
recht zahlreich an genanntem Wettbewerb zu betätigen.

Der Borstand
des Wiesbadener Gartenbauvereins.

18323

Samstag , den
5, Juni , abends
8.30 Uhr, im Ver-
einslokal, Hellmund-
straße 25:

Anßeror dentliche

Tagesordnung:
VereinSangelegenheiten.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

18120 Der Vorstand.

Hil88löl!l!!lö MMm  1909.
Meer-

Aquarium
Die Fauna der Tiefsee;

lebend . « w»

„Zum Walfisch"
Mainz 18269

Postgäßchen5. Am Brand.
GemütlicheWeinstube»

Freundliche Vedienuna.

Kegelbahn,
herrlich gelegen, noch einige Tage

und Abende frei. (17951

Frankfurterstr . 85.

Echternach
Zentr. der Luxemburger Schweiz-
Grand Hotel Bellevue

Herrlichste Sommerfrische. '
Jllustr. Führer gratis u. sraM

Altenau(Oberharz)
„Villa Clara".

in ruh., schönster Lage, direkt
Walde, vorzügl. Verpflegungv
4 M. an p. Tag, in d. Bor a«
Ermäßigung.
Der Besitzer: L.Bennecken»̂ .

Verreist:
Dr . GöriwD

OD
S Augenarzt,
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